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Die neue Moosevelt -Partei .
«L . Newyork, 10. Juli . (Privat .) Die neue , unter der

‘ Führung Rooseoelts gebildete amerikanische Partei wird dem¬
nächst endgültig gebildet werden . Die Führer derselben haben
jetzt eine offizielle Ankündigung erlassen, die besagt , daß die
Konvention der Partei am 5. August in Chicago zusammen¬
treten soll , um Kandidaten für die Präfidentschaft und die
vizepräfidentschaft zu ernennen . Diese Ankündigung ist von
dem Senator Dixon ausgeschickt worden , der Mr . Rooseoelts
„Manager " in Newyork ist . Es wird aber von den Organen
der neuen Partei gleich hinzugefügt , datz während der Konven¬
tion selbst Expräfident Roosevelt die Leitung der Geschäfte per¬
sönlich in die Hand nehmen wird , und datz er auf alle Fälle der
leitende Geist aller dort stattfindenden Verhandlungen sein
wird .

Die Korrespondenten verschiedener englischer Zeitungen
warnen davor , die Popularität dieser neuen Bewegung oder
Partei zu unterschätzen. Sie sagen, datz, wenn auch die Repu¬
blikaner , die dem Präsidenten Taft treu geblieben sind , und die
Demokraten sich über die neue Partei lustig machten und sie
verächtlich „Bull Moose " nennten , keine Frage darüber be¬
stehen könne, datz sie bereits sehr an Einfluß gewonnen habe.
Die progressiven Führer von vierzig Staaten haben bereits di-
Konventio « unterschrieben, und es wird prophezeit , datz alle
48 Staaten der Union schließlich in Chicago vertreten sein
werden .

Auf der Konvention in Chicago wird dann auch das Pro¬
gramm der neuen Partei , die Plattform festgesetzt werden .
Roosevelt scheint oie Absicht zu haben , einen sehr gewagten
Weg zu beschreiten und ernen entscheidende « Schritt zu tun ,
um entweder einen schnellen und sicheren Sieg zu erringen oder
aber , um gleich mit einem Schlag zu Fall zu kommen. Er er¬
klärt , auf die Herabsetzung der Kosten für Lebensmittel hin¬
zuarbeiten , und datz er die Trusts mit aller Energie bekämpfen
will . Das elftere wird sicherlich eine Bekämpfung der hohen
Tarife bedeuten müssen , denn wenn auch in Amerika die
meisten Leute glauben , datz die Trusts allein für das teure
Leben in den Vereinigten Staaten verantwortlich zu machen
find , so kann doch kein Zweifel darüber bestehen, daß die hohen
Tarife den größten Teil der Schuld tragen , beziehentlich hinter
dem allen stehen . Gelingt es aber Mr . Roosevelt , ein bestimm¬
tes Programm aufzusetzen , welches eine Aussicht bietet , diese
Faktoren ernstlich zu bekämpfen und eine Herabsetzung der
Lebensunkosten in den Vereinigten Staaten zu erreichen, dann
durste dasselbe sehr schnell populär werden.

Unparteiische Beobachter der Situation scheinen größten¬
teils zu der Ueberzeugung gelangt zu sein , daß wahrscheinlich
bei der bevorstehenden Wahl die Demokraten siegen werden ,weil die republikanische Partei gespalten ist. Sie meinen aber ,
datz, wenn Präsident Taft bei der Wahl geschlagen wird , der
Einflutz Rooseoelts sehr schnell zunehmen wird , was wahr¬
scheinlich einen Sieg seiner Partei bei der übernächsten Präsi¬
dentenwahl bedeuten würde.

$ & alaZ \ \
Roman von Wilhelm v. Trotha .

( 15 . Fortsetzung .! Rackdenck Btrboten.
Ausnehmend zeitig war in diesem Jahre der Winter ein -

Sezogen und so traten mit ihm auch dessen Freuden sehr bald
in ihre Rechte . Zwar wurde der Dienst in keiner Weise ver¬
nachlässigt , aber dennoch hatten die Ulanenoffiziere schon an
der einen oder anderen Jagd teilnehmen können.

Der frühere Kommandeur war ein passionierter Jäger ge¬
wesen und da in der Umgegend von Goldingen in den dichten
Wäldern mit ihrem urwaldähnlichen Unterholze die Schwarz¬
kittel gute Schlupfwinkel hatten , so war die Jagd aus Sauen
«ine der beliebtesten in der ganzen Gegend. Um nun aber den
Dienst nicht zu schädigen und doch auch die Jagd ermöglichen zu

. ttnnen , ritten allmorgendlich einige Ulanen hinaus auf die
Forststationen und brachten dann mittags die Nachrichten
^ rück, ob bei der frisch gefallenen „Neuen" Sauen von den
Treibern eingekreist worden waren .

Meist war dies der Fall und so fuhr dann am Nachmittagein Teil der Offiziere hinaus auf die Jagd und mancher
Schwarzrock war nachher in die Kasinoküche eingeliefert wor¬
den, während der mächtige Schädel mit den blinkenden , weißen
Gewehren im Jagdzimmer sich an der Wand zu seinen Kollegen
gesellte . —

Die Rekrutenabteilungen der Schwadron des dicken Ritt¬
meister Christoph sollten eben einrücken , als im Galopp ein
Meldereiter an dem Reitplätze vorbeijagte und nach deckt Ge¬
bäude , in dem das Regimentsbüro lag , zusteuerte.

»Wegen so 'n paar dämlicher Säue jagt der Kerl die
'Pferde ab", brüllte der Rittmeister . „Wachtmeister, der Him-
.melhund exerziert jeden Tag 2 Stunden nach .

"
«Zu Befehl", und der arme Kerl stand auf der schwar¬

zen Lift«.

Das Marokko -Protektorat vor dem
französischen Senat .

= Paris , 11 . Juli . Nun trat heute nachmittag auch der Senat
in die Verhandlungen über den marokkanischen Protektoratsoertrag
ein . Die Debatte verlief unter auffallender Teilnahmlofigkeit des
Hauses. Clemenceau und Pichon, welche seiner Zeit das deutsch -
französische Abkommen so leidenschaftlich bekämpft hatten , erschienen
heute gar nicht im Sitzungssaal .

Der Konservative Lamarzelle erklärte , datz er für den Ver¬
trag stimmen werde, welcher eine unabweisliche Folge des deutsch -
französischen Abkommens vom 4 . November 1911 sei, wenn er auch
nach wie vor die bisher erfolgte Politik als tadelnswert ansehen
muffe . Redner sprach in warmen Worten dem General Liautey seine
Anerkennung und sein Vertrauen aus . Er erinnerte an das Wort
des Staatssekretärs von Kiderlen : „Deutschland werde immer das
Schwert zu führen wissen , wenn es notwendig sein werde !" und er¬
klärte , die Armee sei Frankreichs Stärke und man müsse alles tun ,
danrit sie die erforderliche materielle und moralische Kraft besitze.

Ministerpräsident Poincare stellte
'mit Befriedigung fest, datz

bezüglich der Notwendigkeit des marokkanischen Protektorats im
Senat Einmütigkeit herrsche . Er erwähnte u . a . die Lösung der
Frage der Schutzbefohlenen, die nur durch eine Verständigung mit
den Mächten erzielt werden könne , was vielleicht nicht so schwer sein
werde, denn die Schutzbefohlenen bildeten für die Mächte eine Last.
Die Verhandlungen mit Spanien seien sehr vorgeschritten , aber noch
nicht beendet.

Der Konservative Delahaqe erklärte , er werde sich der Ab¬
stimmung enthalten , denn seiner Ansicht nach sei der mit Mulay Hafid
abgeschlossene Protektoratsvertrag ein wertloses Blatt Papier .

Hierauf wurde der Protektoratsvertrag ohne Abstimmung durch
blotzcs Handaufheben angenommen.

* *
— Paris , 12 . Juli . (Tel .) Der Schlutzpafsus der Rede

des Ministerpräsidenten Poincare bei der Beratung über das
Marokko-Abkommen im Senat lautet : . Wenn es sich als not¬
wendig erweisen würde , noch beträchtlichere Anstrengungen zu
machen , so werden wir ohne Zögern alle Maßnahmen ergrei¬
fen, die die Situation erfordern wird , mit der festen Sorge ,
unsere Mobilmachung nicht in Frage zu stellen. Unsere end¬
gültige Festsetzung in Marokko ist ein langwieriges Werk, das
viel Ausdauer erfordern wird .

"

Der Schicksalswurf des englischen
Kabinetts .

Von unserem Korrespondenten .
X X London, 10 . Juli . Man gewinnt hier immer mehr die

Empfindung , daß die Uhr des liberalen Parteiregiments im
Ablaufen begriffen ist . Schon dis wachsenden Widerstände , die
sich der Regierung des Herrn Asquith und ihrer Politik ent¬
gegenstellen, deuten darauf hin , noch mehr sogar die Haltung
des liberalen Kabinetts selber. Eine Vorbilanz dieser noch
währenden liberalen Regierungsperiode zu ziehen, ist zwar ver¬
früht , doch läßt sich soviel bereits jetzt sagen, datz sie iy fast
gleichem Matze , wie das durch die Fülle der sich in ihr zusam¬
mendrängenden großen innerpolitischen Fragen , durch fieber¬
hafte Bemühungen ihres Kabinetts gekennzeichnet wird , die
Spuren ihres Daseins in die inneren Zustände Englands mög¬
lichst nachhaltig einzugraben . Aus beidem werden sich die

Wenige Minuten später erschien auf dem Reitplätze eine
Ordonnanz und meldete, datz der Dienst für die Herren Offi¬
ziere heute nachmittag ausfallen sollte. Es fei ein Wolf in
dem Bambefcher Busch eingekreist worden und die Wagen hät¬ten gegen !412 Uhr am Kasino zur Abfahrt bereit zu stehen.

Elettkau , der neben Rittmeister Christoph gestanden hatte ,hätte fast einen Luftsprung vor Freude gemacht.
,,

'nen Wolf , Donnerwetter , das ist in unserer Gegend eine
Seltenheit "

, sagte er.
„Wenn 's man nicht wieder , wie vor zwei Jahren , ein

elender Schäferhund ist," meinte übellaunig der Rittmeister ,der sich in seinen Dispositionen gestört sah und der lieber einigeStunden am Nachmittag geschlafen hätte , als datz er da im
Schnee herumstampfen und mit nassen Füßen hinter den ande¬
ren hätte herpinfchern müssen , denn der Erbprinz sah es gern ,datz bei solch einer Gelegenheit alle Herren erschienen.

„Der Herr Leutnant möchten sofort zu Seiner Hoheit kom¬
men"

, hatte die Ordonnanz dann Glettkau gemeldet , der auch
gleich darauf dem Befehl des Kommandeurs nachkam —

Oben auf der Höhe an der Wegegablung vor dem Vam -
bescher Busch, einem etwa 1000 Morgen großen Waldstücke, aus
Hoch- und Niederwald gemischt bestehend, harrten schon gegen
1 Uhr , als die Ulanenwagen eintrafen , die Förster und Hilfs¬
jäger . Nur die Gutsbesitzer der allernächsten Nachbarschaft hat¬ten noch verständigt werden können und waren auch erschienen,
sodatz etwa 24 Schützen zur Stelle waren , während sich über 40
Ulanen königlich freuten , heute als Treiber durch die schnee¬beladenen frisck Tannen und Büsche ziehen zu dürfen , als
in der Kaserne langweiligen „Futzsport" treiben zu müssen.Elettkau hatte schnell als Jagdleiter feine notwendigen
Dispositionen getroffen und unter der Führung zweier Förstermachten sich die Treiber auf den Weg, während Glettkau sich
anschickte, die Schützen anzustellen.

Rach einer allen Erfahrung wechselt der Wolf , auf¬

Voraussetzungen für Glück und Ende der liberalen Area er¬
geben. Ihre Regierungen haben bei Ueberwindung der zahl¬
reich aufsteigenden Schwierigkeiten, an denen sie gewiß un¬
schuldig waren , nicht immer eine glückliche Hand gehabt .

' Das
ist der eine Grund , der in dem englischen Bolk die Neigung
zu politischem Stimmungsumschwung bei den nächsten Wahle «
zum Durchbruch bringen dürste. Der andere besteht darin , datz
namentlich das gegenwärtige liberale Kabinett unter dem Ein¬
flutz von Persönlichkeiten, deren Art dem allen englische «
Liberalismus fremd ist, sich zu einem Reformeifer hat hinreitzen
lassen , dessen Schwung die eigenen Parteifreunde nur noch
widerwillig folgen. Als drittes Schicksalsmoment des eng¬
lischen Liberalismus kommt hinzu , datz die Arbeiterpartei mehr
und mehr sozialdemokratischen Tendenzen unterliegt . Wenn
aber im nächsten Wahlkampf sie ihre Unterstützung den
Liberalen entzieht , was mit ziemlicher Bestimmtheit zu erwar¬
ten ist, können diese nie und nimmer darauf rechnen, eine
Mehrheit wiederzugewinnen .

Unter diesem Gesichtswinkel ist schon jetzt die Politik der
Liberalen zu würdigen . Sie find nicht blind gegen die Ge¬
fahren , die der Fortdauer ihres Regiments entgegenstehen ,und ihr ganzes Streben ist deshalb darauf gerichtet , den näch¬
sten Wahlkampf unter den Elan einer Parole zu stellen, dis
laue Freunde und versteckte Widersacher trotz ihres Wider¬
strebens doch an das Banner des Liberalismus fesselt . In der
Aufrollung der Land - und Bodensrage glauben sie diese Parole
gefunden zu haben. Lloyd George, der unruhigste Kopf des
Kabinetts Asquith , hat sie kürzlich in einer Agitaionsversamm «
lung , über die wir schon berichteten, proklamiert , und vor
wenigen Tagen auch bereits die ersten Schritte unternommen ,um die Tat vorzubereiten , die seinen Worten folgen soll . Er
hat eine Anzahl liberaler Parlamentarier und andere libera¬
len Politiker in das Schatzamt geladen und mit ihnen bei einem
Frühstück sechs Richtlinien formuliert , aus welchen das Wahl¬
programm der Regierung für die nächsten Volksbefragung ent¬
stehen soll. Die beabsichtigten Erhebungen werden sich nach
ihnen erstrecken auf die Nachfrage nach Land und dir aus dem
Mangel an Verkaufsbereitwilligkeit, , aus hohen Preisen und
eingeschränkten Verkaufsfreiheit erwachsenden Schwierigkeiten
sie zu befriedigen , auf die Steuerlasten und ihre Verteilung
auf Land . Gebäude und Bodenverbesserung, auf die Wohnungs¬
frage in Stadt und Land und die Berhältnisse der ländlichenArbeiter in bezug auf Lohn und Landbesitz .

Um die Bedeutung des durch diese Richtlinien skizzierten
Programms richttg würdigen zu können , muß man sich ver¬
gegenwärtigen , datz die Grund - und Bodenverteilung in Eng¬land auf Verhältnissen beruht , die von denjenigen in Deutsch¬land grundverschieden sind.

Eine so mannigfaltige Aufteilung des Grund und Bodens
in große und kleine Besitzteile , wie sie in Deutschland seit
Jahrhunderten besteht , ist in England unbekannt . Verhältnis¬
mäßig wenigen Besitzern gehört die gesamte Bodenfläche . In
Schottland besitzen z. B . 24 Personen mehr als ein Viertel der
Fläche des Königreichs, und bis zum Beginn der Durchführungder Landgesetze von 1903 und 1909 teilten sich nur 2198 Per¬
sonen in fast die Hälfte der Fläche von Großbritannien und
Irland . Diese Zustände haben an dem verderblichen Rückgangder englischen Landwirtschaft kaum geringeren Anteil als der

gescheucht, immer auf das freie Feld zurück und fo wurden die
Schützen an der Lisiere postiert.

Der Erbprinz hatte seinen Platz ziemlich an einem Flügel
erhalten und zwar an der Stelle , wo der Wolf der Fährte nachin den Busch eingewechselt war .

„Hoheit", flüsterte Elettkau , „es find bestimmt zwei
Wölfe , die stets spuren . Ich kenne das und will mich hängen
lassen, wenn wir sie mit meinem Manöver nicht sprengen ."

„Sollte mich freu 'n, wenn beide Kerls zur Strecke kämen",antwortete der Kommandeur. „Und Sie "
, fragte er dann

weiter .
„Ich begleite die Treiber auf einem Flügel , meist gehteiner der Wölfe ins Treiben zurück.

"
Rach diesem kurzen Wortwechsel ging Glettkau .Bald setzten sich die Treiber in Bewegung und es dauerte

nicht lange , da kamen zwei Rehe in langer Fahrt an , währendein halbes Dutzend Eichelhäher krächzend durch die Lust in
ihrem wellenförmigen , ungeschickten Fluge dahinstrichen .Die Büchse schußbereit standen die Jäger auf ihren Posten .

Christoph, der nur wenige Plätze vom Erbprinzen ent¬
fernt stand, sah teilnahmslos vor sich hin und gewahrte nicht,wie ihn auf etwa 49 Schritt vier phosphorglühende Lichter an -
starrten . Da raschelte es und in wilder Flucht sah er mit
offenem Munde — zwei Hunde, so behauptete er später , in
langen Fluchten davonjagen.

Roch ehe er seine Büchse schußbereit hochreißen und ab -
drücken konnte, waren die beiden Tiere fort .Es waren die beiden Wölfe gewesen.All sein Fluchen half ihm nichts .

Da krachte ein Schutz . Er kam von den Treibern her .Elettkau war dicht am Rande des Gehölzes mit jenen vor¬
gegangen . als er ein leichtes Streifen an den Zweigen hörte .Den Kolben stets dicht an der Backe schlich er wefter vor¬wärts und leise und still trieben die Treiber . 2a , dem eÄnsr »
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Freihandel . Das Pachtwesen mit seiner verhängnisvollen
Folge , dich Kulturverbesserungen, die der Pächter vornimmt,
den Grundbesitzer nur veranlassen, die Pacht zu steigern , hat
in den Pachtwirten eine Gleichgültigkeit groggezogen , die zu
immer stärkerer Verwahrlosung des anbaufähigen Landes
führen , dessen Fläche rapid verringern mutzte . Allein im letz¬
ten Jahr ist z. 33. die landwirtschaftlich genutzte Fläche um
rund 156000 Hektar zurückgegangen.

Die schlimmsten Wirkungen übten diese Zustände in Irland
aus , dessen steigende Entvölkerung in ihnen ihre wichtigste
Ursache hat. Dort war man daher auch bereits seit dem Jahre
1860 um Agrarreformen bemüht und hat sich von da ununter¬
brochen bestrebt , die irischen Pächter der englischen Erundherren
in freie Eigentümer ihres Wirtschaftsgutes umzuwandeln.
Die Gesetze von 1903 und 1909 sind die letzten Maßnahmen zur
Parzellierung der grünen Insel . Mehr als die Hälfte der
Jnfelfläche ist durch die Agrarreformen in den freien Besitz
früherer Pächter Lbergegangen .

Die vereinigten Königreiche blieben jedoch von allen diesen
Reformen unberührt. Hier wirkten die historischen Verhältnisse
ungestört weiter. Nicht etwa , weil sie hier weniger schädliche
Erscheinungen zeitigten , sondern weil die Grundbesitzer viel
weniger geneigt waren, ihre Besitzrechte auch diesseits der
irischen See preiszugeben. Ihr Eigentum jenseits derselben
kannten sie kaum anders als dem Namen und den Pachtver¬
trägen nach , dasjenige in den vereinigten Königreiche « war
ihnen Besitz , den sie auf ihre Weise nutzten. In dessen Aus¬
nutzung «ach eigenem Gefalle« , soweit er Landfläche darstellte,
wollten sie sich nicht stören lassen , und soweit er städtischer
Boden ist , mochten sie auf eine steigende Grundrente nicht ver¬
zichten.

In diese Unberührtheit der englischen Grund - und Boden¬
verfassung , deren Fundamente bis auf die Zeiten der Besitz¬
ergreifung der Inseln durch die Angelsachsen zurückgehen, will
Lloyd George nun Bresche legen : wie er es ausgedrückt hat,
will er „das Land von den Fesseln des Feudalismus befreien".
Kein Zweifel , tpese Parole vermag die Wahlenergie in un¬
vergleichlich höherem Grade noch zu entflammen als etwa die
der Zollreform. Es wird daher den Konservativen und den
Unionisten kaum so gut gelingen wie beim letzten Wahlkampf ,
dar Interesse der Wähler von der Parole der Regierung auf
die Zollreform abzulenken . Sehr leicht möglich ist es jedoch ,
datz sie solche Bemühungen gar nicht nötig haben, es ihnen
vielmehr gelingt , das Wahlprogramm der Regierung gegen
diese selbst zu kehren.

Gewiß ist der Kreis derjenigen nicht groß , der direkt an
der Anfrechterhaltung der gegenwärtigen Grund - und Boden¬
verfassung Englands interessiert ist , aber er kann sich leicht als
groß genug erweisen, um mit der Hilfe der von ihm Abhängigen
di« Regierung zu schlagen. Auch die andere Gefahr ist nichr
zu unterschätzen, daß die lauen Freunde und versteckten Wider¬
sacher der Regierung im eigenen Lager gerade durch das
„revolutionäre Programm" Lloyd Georges endgültig zu den
Gegnern hinübergetrieben werden . Darum ist der Entschluß
des Kabinetts Asquith , die Landfrage zum Programm des
nächsten Wahlkampfe » zu machen, der Schicksalswurf des eng¬
lischen Liberalismus . Gelingt er, so haben die Konservativen
eine Niederlage erlitten , die mehr als eine verlorene Schlacht
bedeutet ; mißlingt er , ist für lange Zeit an die Wiederkehr
eines liberalen Parteiregiments nicht zu denken. Diese Gefahr
hat aber die größere Wahrscheinlichkeit für sich .

Tages -Mundschau.
Deutsckes Reich .

- - Lübeck, 12 . Juli . (Tel .) Die Bürgerschaft hat zur
Nekämpfung der Kinematographen einen Antrag auf Erhöhung
der Luftbarkeitvsteuer von 1800 auf 8000 Mark angenommen .

Der Ertrag der Erbschaftssteuer .
. — Berlin , 11 . Juli . (Tel.) Wie die „Berliner Politi¬

schen Nachrichten" feststellen , hatte man im Reichsetat für 1911
von der Erbschaftssteuer SS Millionen Mark erwartet, während
der tatsächlicĥ . Ertrag 44,8 Millionen Mark ausgemacht hat.
Die Reichserbschastssteuer , die bekanntlich aus der Finanz¬
reform des Freiherrn v. Stengel , der fogenanten kleinen
Fi«anzrefo »n stammt , hat also im abgelaufenen Jahre sechs
Millionen mehr eingebracht als veranschlagt war. Das gibt
klerikalen Blättern Anlaß zur Selbstzufriedenheit; auch ohne
Ausdehnung der Steuer auf Kinder und Ehegatten sei der
Ertrag im Wachsen und das Ergebnis aus der Steuer sehr be¬
friedigend. Das ist sicherlich richtig : die Gründe dafür liegen
darin, datz die Sätze unserer Erbschaftssteuer sehr hoch sind und

Jäger schlug das Herz hinauf bis in den Hals , äugte aus dem
Gelb eines dichten Eichengebüsches ein spitzer , ihm wohlbekann¬
ter Kopf hervor .

Glettkau stand fertig.
Nur einen Moment stand der Wolf bereit, da zerriß auch

schon ein Schuß die winterlich kalte Lust und im Feuer brach
das Tier zusammen .

3&m dem zweiten Wolf war nichts zu sehen, aber der
junge Offizier, der die Gewohnheiten einzel jagender Wölfe
sehr genau kannte , war fest überzeugt , da aus der Treiberkette
der Ruf »Wolf, Wolf ! " nicht gefallen war, datz der andere
Bursche auf die Schützen zurückgegangen war und nun versuchen
würde , auf den Einwechsel zu kommen, um nach dem Felde
durchzubrechen.

llnd richtig .
Rur wenige Augenblicke nach dem Schuß, als die Jagd-

pasfio« di« Schützen in fieberhafter Erregung versetzt hatte,
kam fast direkt auf den Erbprinzen der Wolf in langen Fluch¬
te« , di« Rute hochgerichtet, zu.

Auf 20 Schritt Distanze ritz er Feuer und fast zu seinen
Fußen brach der mächtige Kerl zusammen .

Das Treiben war beendet und mit ihm die Jagd , denn
wenn Wölfe im Revier sind, dann verhält sich das andere Wild
sehr unruhig und so wurde denn das Treiben und die
Jagd abgeblasen .

Es herrschte allgemein freudige Stimmung , datz beide
Wölfe zur Strecke gebracht waren und der Erbprinz war so
ungemein vergnügt und gutgelaunt; daß er sagte :

»Meine Herren , wir fahren von hier aus , wie wir stehen
und gehen, direkt ins Kasino und Sie alle find heute meine
« äste."

Der Abend schloß sehr vergnügt und Rittmeister Christoph
» « de für fei« »waidmännisches" ZZerhalten sehr verulkt , kam

Saviftye Wreffe .
bekanntlich bis zu 25 Prozent der Erbsumme gehen . Aber wir
sind mit Prof . Julius Wolf , dem die Parteien der Rechten im
allgemeinen ja ein großes Vertrauen entgegenbringen, der
Ansicht, datz die vollständige Eteuerlosigkeit der erbenden Kin¬
der und Ehegatten um so auffälliger ist, als die andern Erben
im Deutschen Reich empfindlich hohe Sätze zu zahlen haben .
Wenn im Jahre 1911 etwa 45 Millionen aus der Erbschafts¬
steuer eingekommen sind , so ist euch damit der Beharrungs¬
zustand voraussichtlich noch nicht erreicht ; als man die Steuer
einführte, rechnete man mit einer Einnahme von 48 Millionen
Mark ; an dieser Summe fehlen also auch heute noch 3 Millionen
Ma -"

Die Steuerfreiheit der Kriegsveterane «.
— Bernburg , 11 . Julr . Die anhaltische Staatsregierung hat in

der Beurteilung der Kommunalfteuerfreiheit der Kriegsveteraneu
einen eigenartigen Standpunkt eingenommen . Ihr Vertreter er¬
klärte im Landtag , datz diese Steuerbefreiung der Veteranen den
Verlust des Wahlrechts nach sich ziehen würde . Die Stadt Bernburg ,
für die jene Erklärung praktische Bedeutung hatte , wollte diesen
Standpunkt nicht gelten lasse« und versuchte , die Staatsregierung zu
einer andersartigen Entscheidung zu bewegen. Sie ist der Meinung ,
datz bereits die Veranlagung zur Steuer genüge, um den Veteranen
das Wahlrecht zu sichern . Die tatsächliche Entrichtung der Steuer
hält sie nicht für erforderlich. Die Staatsregierung hält indessen in
einem neuen Bescheide ihren ablehnenden Standpunkt aufrecht. Die
Stadt Bernburg wird sich nun so helfen , datz sie von den Veteranen
die Steuer einzieht , ihnen aber am Schlüsse des Jahres einen Ehren¬
sold in der Höhe der entrichteten Steuersumme auszahlt .

Eine bayerische Klassenlotterie .
j s München, 11 . Juli . (Tel .) Die Regierung hat die Absicht ,

eine besondere bayerische Klassenlotterie ins Leben zu rufen , weil die
Mehrheit des bayerischen Landtags immer noch gegen den preuhisch -
bayerischen Lotterievertrag ist . Trotzdem aber scheint die Regierung
immer noch eine Abstimmung im Plenum herbeiführen zu wollen,
denn sie hat die Vorlage noch nicht endgültig zurückgezogen .

F-rankrcirh.
— Paris , 11 . Juli . (Tel .) Einer offiziösen Meldung zufolge

wird die ParlamentsseMon voraussichtlich morgen vormittag ge¬
schlossen werden

Zur Wahlreform .
— Paris , 11. Juli . (Tel .) In der Versammlung von ungefähr

100 , dem eben von der Kammer angenommenen Proportionalwahl¬
recht feindlich gegenüberstehenden Senatoren , die von Combes und
Clemenceau einberufen wurde , um die Frage der Wahlrefor « einer
Prüfung zu unterziehen , wurde eine Studienkommisfio» ernannt ,
welche aus 19 früheren Ministern , zwei früheren llnterstaatssekre -
tären und 19 Mitgliedern der Linken besteht.

Poineare erklärte zur Verteidigung des allgemei¬
nen Wahlrechts nach der Beratung des Senatskomitees, und
zwar gegenüber mehreren Anhängern des Verhältniswahl -
fystemes : Er werde den Wahlreformentwirrf sobald wie mög¬
lich vor den Senat bringen, denn er wolle die republikanische
Partei von dem Gewicht befreien, das auf ihr laste , und er
werde die Bertraaensfrage stellen .

Belgien .
Tumultszenen in der Kammer .

— Brüssel, 11 . Juli . (Tel .) In der belgischen Kammer , die
seit ihrem ersten Zusammentritt nach der Neuwahl am Dienstag
über die Taktik der Regierungspartei während der Wahlbewegung
verhandelte , kam es heute nachmittag zu großen Lärmszenen, in deren
Verlauf sich der Alterspräsident genötigt sah , die Sitzung auf %
Stunden zu unterbrechen . Den Anlatz zu dem Tumult gab eine Aeuhe-
rung des neu gewählten Deputierten Brifaut von der Katholischen
Partei , die dieser in einer öffentlichen Versammlung am Samstag
getan haben soll : „Wenn nicht alle Antiklerikale Kanaillen sind, so
sind doch alle Kanaillen Antiklerikale !"

Der Führer der liberalen Partei verlangte eine Aufklärung we¬
gen dieser Aeutzerung. In diesem Augenblick brach der Tumult los ,
da anscheinend einige Mitglieder der katholischen Partei ihren neu
gewählten Kollegen in Schutz nehmen wollten . Man hörte Ausdrücke,
wie „Schmutzfink "'

, „elender Feigling " ufw.
Der Präsident rief zwei Sozialisten , die sich als Urheber dieser

Ausdrücke bekannten , zur Ordnung und unterbrach die Sitzung .
Am Schluß derselben , versuchte Brifaut durch eine verklausulierte

Erklärung den Zwischenfall zu erledigen . Es wurden jedoch dadurch
wiederum ungeheuere Lärmfzenen verursacht. Schließlich bezichtigten
die Führer der Liberalen und Sozialisten Brifaut der Feigheit und
der Taktlosigkeit. Unter großer Bewegung wurde die Sitzung ge¬
schlossen. Infolge dieses

'
Zwischenfalles hat der liberale Deputierte

Delvaux dem katholischen Deputierten Brifaut seine Zeugen geschickt .
Amerika .

Der Panamakanal und England .
= Rewyork , 11. Juli . (Tel .) Rach einer Meldung der „Tribüne "

aus Washington hat Großbritannien das Staatsdepartement darum
ersucht , daß der Senat die Beratung des Gesetzentwurfes betreffend

aber bei der Schüsseljagd und dem Umtrunk sehr gut auf
seine Kosten.

(Fortsetzung folgt.)

Theater , Kunst und Wissenschaft .
-- Karlsruhe , 11 . Juli . Im Stadtgartentheater geht Freitag ,

den 12 . Juli , „Die Dollarprinzesfin " von Leo Fall zum erstenmal in
dieser Spielzeit in Szene . Die Besetzung der Hauptrollen ist eine vor¬
zügliche : Frl . Tonti , Fiebiger , Schönbeck, Richter , Herr Ander , Lam-
berg, Ludwig , Richter , Berheyen teilen sich in den Besitz derselben.
Die Dollarprinzesfin war hier der größte Erfolg der letzten Jahre ,
dieser wird ihm auch in der jetzigen Spielzeit treu bleiben . Samstag
wird zum viertenmal die „Zigeunerliebe " in der bekannten Besetzung
wiederholt . Am Sonntag wird „Wiener Btui ", das zu Anfang der
Woche mit stürmischem Beifall ausgenommen wurde , wiederholt .

I. Mannheim , 11 . Juli . Der Heldentenor des Mannheimer Hof¬
theaters , Hofopernjänger Fritz Bogelftrom , der an die Dresdner Hof¬
oper verpflichtet ist , trat heute obend zum letztenmal in „Tiefland "
als Pedro mit großem Erfolg auf und nahm Abschied vom Mann -
heimer Publikum . Die Bühne war , als der Vorhang sich nach dem
letzten Akt senkte , voll mit prächtigen Lorbeerkränzen , Buketts , allerlei
Blumenarrangements , die Vogelstrom zugeworfen, teils für ihn ab¬
gegeben worden waren , darunter auch ein Silberkranz , von seinen
Heidelberger Verehrern gestiftet. Der Künstler dankte mit herzlichen
Worten und nahm Abschied von seinen begeisterten Verehrerinnen
und Verehrern . Was Vogelstrom aber draußen vor d >m Theater be¬
vorstand, hatte niemand geahnt . Eine Svvüköpsige Measchcn.nenge
wartete auf den: Schillerplatz und den anliegenden Straßen auf sein
Erscheinen zwei Stunden lang . 11 Ilhr wurde es. Und als der
Sänger aus dem Theater , trat , hallte ihm ein tausendfaches Hoch ent¬
gegen. Ein paar Männer nahmen ihn auf die Schultern und trugen
ihn in die bereitstehende Droschke , die sofort ausgespannt wurde und
von mehreren jungen Leuten gezogen wurde . Unter andauernden
Hochrufen ging der Zug , dem alles folgte , vom Theater zur Breiten
Straße , diese durch bis an die Planken , dann diese entlang bis zu
seiner Wohnung im Germania -Restaurant , Die Straßen waren vom
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den Panamakanal ausschiebt, bis ein detaillierter Protest gegen dü
Artikel , die als unfreundlich gegen die J utere ssen mtb di« Rechte h2
Untertanen Großbritanniens betrachtet werde«, einzelsuii « sch .

Da dem Senat viele andere Gesetzentwürfe vorliege «, glaäbt Myw
daß der Protest eintreffen wird , bevor der Senat die *—■g frj
Panamakanalgesetzes beginnt . *

— Washington , 12. Juli . (Set ) Tester» cht dem Sdaaftchtzdetzchi
Knox England » formelle Rote Über die P nanma -Kanai -BAl pgä 'gangen . Im Staatsdepartement wurde erklärt , England hackte das»»
datz die gebührenfreie Benützung des Pnn s ma Kan nte '

fBr «wijj
konische Schiffe oder die RSckvergütrmg der Kana ßststle de« Kay,
Pauncefotesche« Vertrag verletze« würde . >

Der Vorsitzende der Senats kommiMo» für « rswSrtige Wnchchg » » .
heilen erklärte » die Erledigung der P anama-Rnaet -BAl m dch
jetzigen Session des Kongresses sei notwend ig. Gr ert nnni» jedoch
das Recht Englands an , auf eise eventuelle V erletzung der
Pauncefotesche« Vertrages hinzuweife». Präsident Last habe füuey
Zeit erklärt , datz eine Vorzagsbehanlünng der amerikanischen S chil t «
statthaft sei. H

Anrttiche Nachrichten.
Seine Königliche Hoheit der Großherzog haben sich unter de»

1 . Juli 1912 gnädigst bewogen gefunden, dem Königlich Preußisch« ,
Obersten z. D., v. Kleinschmit, bisher Konrmandeur des 5. Badische«
Feldartillerieregiments Rr . 76, das Ritterkreuz des Ordens Berchov»
des Ersten zu verleihen .

Seine Königliche Hoheit der Großherzog haben sich gnädigst be¬
wogen gefunden, dem Stadtpfarrer A . Kanfmamr in Lahr die unter¬
tänigst nachgefuchte Erlaubnis zur Anmchme und zum Tragen des
ihm von Seiner Hoheit dem Khedive von Aegpyten verliehene »
Medfchidiä-Ordens 4 . Klasse zu erteilen .

Vom Ministerium des Grotzh. Hauses , der Justiz und des Aus¬
wärtigen ist unterm 25 . Juni 1912 Gerichtsassessor Karl Mayer aus
Adelsheim als Rechtsanwalt beim Amtsgericht Kehl gleichzeitig beim
Landgericht Offenburg mit dem Wohnsitz in Kehl zugelassen
worden.

Kadische Chronik.
A Ettlingen , 11. Juli . Bei den gestrigen Burgerausschutz«

wählen der 2. Klasse wurden gewählt 10 Zentrum, 5 Bürger¬
vereinigung , 4 Nationalliberale , 4 Fortschrittliche Volkspartei
und 1 Sozialdemokrat.

Id Neuburgweier (A . Ettlingen ) , 11 . Juli . Der zweite
Wahlgang für die Burgermeifterwahl verlief ebenfalls
resultatlos , da keiner der drei Kandidaten die erforderliche
Mehrheit erhielt . Es findet nun ein dritter Wahlgang statt.

fff- Wiesloch, 11 . Juli . In Walldorf feierte Oberlehrer
Eortaz fein 40jähriges Dienstjnbiläum.

1 . Mannheim , 19. Juli . Das städtische Gaswerk Luzenberg kann
täglich 78—85 090 Kubikmeter Gas erzeugen. Die tägliche Höchft-
abgabe im vergangenen Winter betrug schon 79 589 Kubikmeter und
wird in diesem Winter auf etwa 85 999 sich steigern, so daß im kom¬
menden Winter die Leistungsfähigkeit damit erschöpft sein wird . Pas
Gaswerk soll nun so erweitert werden , datz es täglich 399 999 Kubik¬
meter produzieren kann, was für eine Einwohnerzahl von 5—699 900
ausreichen wird , selbst wenn man eine Steigerung des Konsums pro
Kopf auf 129 Kubikmeter annimmt . Das veraltete Lindenhofgas¬
werk soll dann außer Betrieb gesetzt werden , da tu diesem Betrieb
zur Herstellung von 39 999 Kubikmeter 79 Feuerleute erforderlich
sind , während im Gaswerk Luzenberg zur Bedienung der ca. 55 00Ö
Kubikmeter täglich erzeugenden Vertikalöfen nur acht Arbeiter nötig
sind . Die Kosten für die Erweiterungsbauten find auf 3 968 999 Ml
veranschlagt . — Auch das Elektrizitätswerk bedarf infolge der kolossa¬len Steigerung des Verbrauchs an Elektrizität einer Erweiterung .
Im Winter 1912/13 ist mit einer Mindest -Höchstbelastung von 6960
KW . zu rechnen, während in den vorhandenen Maschinen nur eine
Erzeugungsmöglichkeit von 8999 KW . vorhanden ist , so datz bei einem
Defektwerden einer Maschine große llnzuträglichkeiten entstehen
könnten . Um dem vorzubeugen , soll eine weitere 5999 -KW .-Tur -
bine mit einem Aufwand von 445 999 Mark aufgestellt werden , aber
auch die Kesselanlagen sollen erweitert werden, wodurch sich die gan¬
zen Erweiterungskosten auf 742 599 Mark stellen werden , um deren
Bewilligung beim Bürgerausschutz nachgesucht wird .

fff- Schwetzingen , 11. Juli . Bei der heute unter dem Vorsitz
des Herrn Geh . Hoftats Direktor Hohler von Mannheim ab¬
gehaltenen AbiturientenprSfnng an der Grotzh . Realschule be¬
standen sämtliche 16 Schüler die Prüfung.

fff- Schwetzingen , 11 . Juli . Ein bedauerlicher Unfall er¬
eignete sich heute abend . Ein 5 Jahre alter Junge wollte von
dem Sandwagen eines Verwandten, auf dem er mitgefahren
war, absteigen , kam dabei aber zu Fall und geriet unter den
angekuppelten zweiten Wagen. Die Räder des mit Sand be«
ladenen Wagens gingen dem Jungen direkt über den Kopf , so
datz der Tod sofort eintrat.

fff- Heidelberg, 11 . Juli . Wie das „Heidelberger Tagblatt"
meldet, bewilligte die Bürgerausschutzfitzung heute abend ein¬
stimmig zu den Baukosten für das Akademische Krankenhaus

spalierbildenden Publikum voll besetzt, Straßenbahn , Automobile
und Droschken mußten Halt machen . Die Menschenmenge hatte nun
vor dem Hause Ausstellung genommen. Der so viel gefeierte Künstler
erschien gleich darauf auf dem Balkon, warf den Untenstehenden
mehrere Sträuße Rosen zu , um die ein wahrer Kampf entstand . Er
sagte nun nochmals Adje ! Auf Wiedersehen! und verschwand, aber
das Publikum harrte aus und rief bis 12 Uhr nachts fortwährend
nach ihm , so datz er noch mehreremale sich zeigen mußte.

— München , 11. Juli . Die eben erschienene Nr . 41 der Münche¬
ner Wochenschrift „Licht und Schatten " bringt die Titelzeichnung
„Feierabend " von Hans Baluschek , außerdem künstlerische Beiträge
von Otto Vartelt , Reinhold Rudolf Junghanns , Max Frey , Moritz
Baurnfeind , Ferdinand Michl, Alfred Kubin und Theodor Kemps
von Hartenkamps , sowie Dichtungen von Börries von Münchhausen,
Wilhelm Hegeler und Elisabeth Paulsen .

P .C. Rom, 12 . Juli . (Privattel .) Hiesige Blätter berichte«,
datz einer der bekanntesten Opernkomponfften Italiens , der
Toskaner von Geburt , feine Frau und Kinder verlassen habe
und mit einer jungen Choristin vom „Theatro Eonstanst " nach
Paris entflohen fei . Die verlassene Gattin fei dem flüchtige»
Paar nachgeeilt , um den Pater ihrer Kinder zurückzuerobern-
Von einer anderen Seite wird gemeldet , der Maestro habe
nach einem heftigen Auftritt mit seiner Gattin , bei dem er
von Seiten der als impulsiv und eifersüchtig bekannte » Dame
zu brutalen Tätlichkeiten gekommen sei , die Flucht ergriffen -
Von den bekanntesten italienischen Opernkomponisten stam¬
men nur Puccini und Mascagni aus Toskana . (Es soll sich,
einer, neueren Meldung zufolge , um Mascagni handeln.)

Eine Anstalt znr wissenschaftlichen Erforschung
der Kohle.

— Düsseldorf, 11 . Juli . (Tel .) Die Kaiser Wilhelm -Gesellschaft
zur Förderung der Wissenschaften in Berlin beabsichtigt, innerhalb
des rheinisch- westfälischen Jndnstriebezirks ein wissenschaftliches 3**
ftitut ins Leben zu rufen , das insbesondere die Ersorschung der K«h^und ihrer Derivate sich widmen soll . Damit würde ein von namhaft
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£em Staate einen Baukostenbritrag von einer Million Mark
sowie einen dauernden Vetriebszuschuß von jährlich 50 000 Mk.

# Eberbach. 11 . Juli . In der Sägerei des Sägewerks-
befttze-s Friedrich Müller bei Eraimühl kam Feuer aus . Alle
Gebäulichkeiten mit Ausnahme eines alten Holzschuppens wur¬
den ein Raub der Flammen. Die Entstehungsursache des
Feuers ist unbekannt .

= Baden-Baden, 11 . Juli . Eroßherzogin Luise hat gestern
Schloß Baden verlassen, um sich zu längerem Aufenthalt nach
Schloß Mainau zu begeben . Der Eroßherzog und die Erotz-
herzogin hatten sich gestern von Schloß Eberstein nach Schloß
Baden begeben und geleiteten Großherzogin Luise zur Ver¬
abschiedung zum Bahnhof.

X Lahr , 11 . Juli . In der Sitzung des Biirgerausschusses
wurde der Antrag des Stadtrats , für die Erbauung einer
Kaserne der Maschinengewehrkompagnie des Infanterie -Regi¬
ments Rr. 169, einer Kaserne für die erste Abteilung des Feld¬
artillerie-Regiments Rr. 66 und eines Wagenhauses für das
Rebenartillerie-Regiment die Summe von 1526 000 Mark zu
bewilligen, mit allen gegen die Stimmen der Sozialdemokraten
angenommen .

Hü Freiburg i . Br ., , 11 . Juli . In der Nähe von Burg
wurde ein neben einem Strohwagen gehender Knecht von einem
Automobil überfahren und schwer verletzt .

A Staufen , 11 . Juli . In llntermünstertal fiel das
1i/ f̂ährige Söhnchen des Taglöhners Ruh in den Eewerbe -
kanal und ertrank.

Ire. Aus dem Wiesental, 11 . Juli . Ein schwerer Unglücks¬
fall ereignete sich gestern abend in Richen. Ein junger Mon¬
teur wollte dort die Drähte an einer alten stromfreien Leitung
entfernen . Trotzdem der Mast, an dem die Drähte befestigt
waren , erst vor drei Jahren erstellt wurde, war er unten morsch ,
so daß er , als der Monteur oben beschäftigt war, umfiel . Der
junge Mann wurde in schwerverletztem Zustande ins Spital
verbracht, wo er alsbald starb.

□ Weil (A. Lörrach) , 12 . Juli . Hier haben die Gemeinde -
ratswahlen stattgefunden . Die Beteiligung war nicht sehr rege .
Gewählt wurden 6 Kandidaten der vereinigten liberalen Par¬
teien und 2 Kandidaten der sozialdemokratischen Partei . Die
Filialgemeinden Schusterinsel , Leopoldshöhe und Friedlingen
haben im Eemeinderat keine Vertretung erhalten, worüber
begreiflicherweise eine - ziemlich tiefgehende Verstimmung
herrscht .

* Billingen , 11 . Juli . Heute mittag wurde hier die erste
.Schwarzwälder Fachausstellung für Gastwirtschaft und Hotelbetrieb
durch den 1 . Vorsitzenden des die Ausstellung veranstaltenden East-
wirte-Vereins Villingen und , Umgebung , Gasthofbesitzer I . Rieger , er¬
öffnet. Etwa 150 Aussteller , darunter große Firmen aus allen Teilen

Ides Deutschen Reiches, bringen in ihren vielen Hunderten großen und
kleinen Ausstellungsobjekten und -Produkten ein wirklich alles um-
fasiendes Bild , was im modernen Gastwirtschafts - und Hotelbetrieb
gebraucht wird . Zugleich findet eine Kochkunst -Ausstellung statt .
Die Ausstellung selbst, , das • erste große derartige Unternehmen im
Schwarzwald , dauert vom 11 . bis 22 . Juli . Bis jetzt sind etwa 25
wertvolle Ehrenpreise gestiftet worden , die den Ausstellern bei der
Prämiierung winken, darunter vom Verband badischer Gastwirte
Karlsruhe und vom Eastwirte -Verein Karlsruhe , vom Fürsten zu
Fürstenberg , der Stadt Villingen u . f. w . Zum Besuch der Aus¬
stellung haben sich bis jetzt etwa 30 Eastwirte -Vereine aus ganzBaden und den Nachbarländern angemeldet .

k. Geisingen (A. Donaueschingen ) , 11 . Juli . Heute nach¬
mittag ertönte Feuerfignal. Am Gasthaus zum „Hecht " schlu¬
gen die Flammen zwischen dem Ockonomie - und Wohngebäude
heraus . In kurzer Zeit lag das ganze Anwesen in Flammen.
Der Schaden beträgt ca. 20 000 Mark und ist durch Versiche¬
rung gedeckt.

f . Untervaldingen (A. Donaueschingen ) , 11 . Juli . Heute
nachmittag Uhr brannte das Gasthaus zur „Sonne " , Be¬
sitzer Vrodfcholl, vollständig nieder. Die Brandursache ist un¬
bekannt. Vier Schweine und ein Teil der Fahrniffe sind mit¬
verbrannt. Der Schaden ist durch Versicherung gedeckt .

M Waldshut, 11 . Juli . In Lausheim wurde von dem
Untersuchungsrichter von Waldshut eine Untersuchung gegen
den bisherigen Pfarrer Peter eingeleitet , der sich des Vergehens
gegen die §§ 174 Ziffer 1 und 176 Ziffer 3 des R .-St . -E .-B.
schuldig gemacht haben soll. Pfarrer Peter war längere Zeit
kn Baden-Baden und kehrte vor wenigen Tagen von da hier¬
her zurück, ist aber seit einigen Tagen verschwunden . Sein
Aufenthalt ist zurzeit unbekannt . — Rach einem späteren Tele¬
gramm aus Rewyork ist dort Pfarrer Peter verhaftet worden .

-ff- Eailingen (Bodensee ) , 11 . Juli . Der schon längst ge¬
suchte Ausbrecher , Saccharinschmuggler und Saccharindiev.
welcher das im Amtsgericht Radolfzell aufbewahrtc Saccharin
ten Vertretern die Wissenschaft und der Praxis als besonders aus¬
sichtsvoll bezeichneter Plan verwirklicht.

Wie von zuständiger Seite hervorgehoben wird , eröffnet sich der
Anstalt ein Arbeitsgebiet , das nicht nur ein hohes , wissenschaftliches
Interesse beansprucht, sondern auch für den genannten Bezirk und
seine Industrie , insbesondere für die Kohlen - und Hüttenindustrieund ihre verwandten Betriebsarten , von hervorragender praktischer
Bedeutung ist. Epochemachende Forschungsergebnisse dürfen auf dem
erwähnten Gebiete nur bei einer planmäßigen , mehrjährigen Be¬
arbeitung des Stoffes erwartet werden . Solche ist nur in einem
rein wissenschaftlichen , mit allen Hilfsmitteln der modernen Technik
ausgestatteten , unter der Leitung einer bedeutenden Persönlichkeit
stehenden Institut ausführbar . Nur eine solche Anstalt kann sich mit
Aussicht auf Erfolg der Bearbeitung eines Problems zuwenden,
dessen Lösung die Gewinnung reicher Schätze für die Kulturmenschhcit
bedeuten würde.

Das weitgehende Interesse unserer Industrie an der hier in Rede
stehenden Angelegenheit läßt sich aus dem Umstande erkennen , daß
eine Reihe größerer Werke der Kohlen - und Hüttenindustrie und ihr
verwandter Betriebsarten des rheinisch -westfälischen Jndustriebczirks
Jahresbeiträge zur Bestreitung der laufenden Untcrhaltungs - und
Berwaltungskosten der geplanten Anstalt auf eine lange Reihe von
fahren hinaus zusicherten . Diesen Werken, zu denen ohne Zweifel
noch weitere hinzutreten werden, soll die Mitwirkung bei der Ver¬
waltung des Instituts eingeräumt werden . Zum Sitz der Anstalt ist
Mühlheim (Ruhr) in Aussicht genommen . Die Stadt erklärte sich
bereit , neben anderen Städten des Jndustriebczirks mit Zuhilfenahme
ewer großen Stiftung den Bau und die Einrichtungskostrn zu über¬
nehmen und das Gebäude der Kaiser Wilhelms - Gesellschaft in Berlin
für den genannten Zweck kostenlos zur Verfügung zu stellen.

Die Höhe der bisher zugesichertcn und mit Bestimmtheit noch er¬
wartbaren Beiträge laffen in Verbindung mit der erfolgten Bereit¬
stellung des Geländes eine baldige Verwirklichung des Planes als
gesichert erscheinen . Der bisherige Verlauf der Angelegenheit zeigte
deutlich , daß der in der Kaiser Wilhelms -Gesellschaft verkörperte
Grundgedanke. Deutschlands Vorrangstellung auf naturwissenschaft -
lrchem Gebiete durch die Begründung von Forschungsinstituten zu
wahren , in den Kreisen der rheinisch -westfälischen Industrie allge -
vrrines Verständnis und opferwillige Zustimmuna findet .

_ Aastsrye Pref fe.
entwendete und mit zwei Komplizen in die Nähe feines
Heimatortes Büsingen brachte , Haller mit Namen, wurde in
Büsingen festgenommen und in das Amtsgefängnis Radolfzell
eingeliefert. _

Hum Schutze der badischen Ratursteiuindustrie .
— Karlsruhe , 10. Juli . Das Gr . Ministerium des Innern hat an

die Stadträte und Gemcinderäte des Landes von Städten mit über
4000 Einwohnern folgenden Erlaß zur Förderung der badischen
Natursteinindustrie gerichtet: „Die badische Naturstcinindustrie liegt
teils wegen geringerer Bautätigkeit , teils infolge zunehmender Ver¬
wendung von Kunststeinen und des stcinmätzig behandelten und be¬
arbeiteten Eiscnbetonbaues , sowie infolge der aus baukünstlerischen
Erwägungen entspringenden Bevorzugung verputzter Faffaden schon
längere Zeit schwer darnieder , was für diejenigen Landesteile , in
denen die Beschäftigung in den Steinbrüchen oder als Steinhauer die
Haupterwerbsquclle der Bevölkerung bildet und eine andere aus¬
reichende Vcrdienstgelegenheit nicht besteht , erhebliche wirtschaftliche
Schädigungen zur Folge hat . Um die mißliche Lage der Bevölkerung
dieser Landestelle wenigstens zu mildern , hat die Gr . Regierung in
'Aussicht genommen, die badische Steinindustrie durch namhafte Zu¬
weisung von Stcinlieferungen , für die sich bei den in Aussicht genom¬
menen staatlichen Neubauten Gelegenheit bieten wird , nach Kräften
zu unterstützen. Die Bekämpfung der Notlage der auf die Beschäfti¬
gung in den Stcinbrnchen angewiesenen Bevölkerung wird aber nur
gelingen, wenn auch die Gemeinden des Landes bei ihren Vergebungen
aus tunlichste Berücksichtigung der heimischen Naturstcinindustrie Be¬
dacht nehmen. Wir würden cs dankend begrüßen , wenn dortseits
hiernach, soweit angängig , verfahren werden wollte."

Aus der Residenz.
Karlsruhe , 12 . Juli .

+ Bekämpfung von Eetreidebrand . Unserer Landwirtschaft er¬
wächst alljährlich durch Steinbrand , bei Weizen und Spelz , und Flug¬
brand bei Hafer , ungeheurer Schaden. Gegen diese Krankheiten gibtes ein ausgezeichnetes Mittel : das Beizen mit Formalin . Die Bad .
Landwirtschaftskammer hat , um es allen Landwirten zu ermöglichen,
ihr Getreide beizen zu können , die Vermittlung billigen Formalins an
die Landwirte in die Hand genommen. Sie hat zu diesem Zweckemit der Holzverkohlungs-Jndustrie -Aktien-Gesellschaft Konstanz einen
Lieferungsvertrag zu sehr günstigen Bedingungen geschlosien . An¬
leitung zum Beizen und Bezugsbedingungen für Formalin werden
auf Verlangen von der Landwirtschaftskammer in Karlsruhe kosten¬los zugesandt. Auch ist die Landwirtschaftskammer bereit , in Orten ,wo das Beizen noch unbekannt ist, auf Wunsch die Beizmethode prak¬
tisch vorzuführen .

# Unfälle auf den badischen Staatsbahnen im Jahre 1911 .Aus der Nachweisung der Unfälle im Bereich der badischen
Staatseisenbahnen haben im Jahre 1911 21 Entgleisungen und
Zusammenstöße stattgefunden , davon 4 auf freier Bahn und
17 in Stationen . Das Leben verloren 18 Reifende (davon 13
Reisende bei dem Unfall in Müllheim am 17 . Juli ) , 16 Bahn-
bediensteie , 6 andere Personen sowie 10 Selbstmörder. Ver¬
letzt wurden 80 Reisende , 60 Batznbedienstete und 14 andere
Personen,' von diesen entfallen 60 Reisende , 7 Bahnbedienstete
und 6 andere Personen auf den Müllheimer Eisenbahnunfall.
Durch eigenes Verschulden wurden 5 Reisende gstötet und 9
verletzt , 16 Bahnbedienstete getötet und 52 verletzt , sowie 5
sonstige Personen getötet und 4 verletzt . Ohne Verschulden bei
Ausübung des Dienstes oder infolge von Unfällen wurden 13
Reifende getötet und 71 verletzt, 8 Bahnbedienstete verletzt und
1 sonstige Person getötet und 10 verletzt . Insgesamt Wurden
im Jahre 1911 (ausschließlich der Selbstmörder) 40 Personen
getötet (1910 : 36) und 154 (1910 : 85) Personen verletzt .

5? Die Kriegsmarine-Ausstellung, welche im Rollschuh¬
palast an der Eartenstraße für eine längere Spanne Zeit Un¬
terkunft gesunden , wurde am gestrigen Donnerstag nachmit¬
tag vor einem geladenen Publikum durch KapitänleutnantMumm eröffnet . Unter den erschienenen Herren bemerkte man
die Vertreter der staatlichen, militärischen und städtischen Be¬
hörden , auch Vertreter des Flottenvereins , verschiedene Pro¬
fessoren, die alle mit lebhafter Aufmerksamkeit den einführen¬den Worten des Veranstalters der Ausstellung, Kapitänleut¬nant Mumm folgten. Die Ausstellung ist außerordentlich
reichhaltig , übersichtlich angeordnet und dürfte in weitesten
Kreisen lebhaftem Interesse begegnen . Sämtliche Gegenstände
der Marineausstellung, mit Ausnahme der Schiffsmodelle, be¬
finden sich in kriegsbrauchbarem Zustand . Die Modelle zeich¬
nen sich durch eine außerordentliche Peinlichkeit in der Aus¬
führung aus und lassen das geringste Detail im Schiffsbau
deutlichsi erkennen . Zn sehen sind u . a . die Modelle der Li¬
nienschiffe . .Westfalen " und „Hessen "

, des großen Panzerkreu¬
zers „Knciscnau "

, des geschützten Kreuzers „ Hansa "
, verschie¬dene Panzerschiffe , Torpedoboote , älteren und neueren Sy -

Vas Geheimnis des sportlichen Erfolges .
v -W - - ■ Juli . Bei den athletischen Wettkämpfen der

Olympischen Spiele haben die Vertreter der Vereinigten Staaten bis¬
her eine geradezu überwältigende Ueberlegenheit gezeigt. Es wieder¬
holt sich damit in verstärktem Maße eine Erscheinung , die sich bereitsbei den Olympischen Spielen in Athen, in Paris , in St . Louis undLondon gezeigt yat . Von einem Fachmann , der z . Zt . den StockholmerSpielen beiwohnt , wird uns über die Ursachen der amerikanischenErfolge aus Sportkreisen nachstehendes geschrieben ;

Für den Fcrnerstehenden mögen diese zahlreichen Siege derAmerikaner etwas Geheimnisvolles haben , und viele werden vielleichtglauben , der Schlüssel zu diesem Geheimnis liege in einem besonders
zweckmäßigen Training , denn die besten Trainer und Kenner der
»phtzpcal culture " kommen ja aus den Vereinigten Staaten . Sicherlichmag auch das Training hierbei eine gewisse Rolle spielen , wer aber
Gelegenheit gehabt hat , die siegreichen Amerikaner selbst zu sehen,der wird zu der Ansicht gelangen , daß die Ursachen doch wo anders zusuchen sind. Die Ursache ist meines Erachtens die , daß die Amerikanerden Vertretern der meisten anderen Nationen vor allen Dingen rein
körperlich überlegen sind . Wenn man diese wunderbar ausgeglichenen ,athletischen Gestalten sicht , so glaubt man , einen ganz anderen
Menschenschlag vor sich zu sehen , und daß der Eindruck des Aeußerlichennicht täuscht , das beweisen die Triumphe der Amerikaner immerwieder und wieder.

Der Freund des Sportes , der mit Mißvergnügen znsteht, wie
kläglich unsere deutschen Athleten im allgemeinen in diesen Kämpfen
abschnciden , braucht nun deswegen nicht gleich an der Zukunft unseresSportes zu verzweifeln . Man kann das , zu dessen Aufbau andereNationen ein Jahrhundert gebraucht haben , nicht in einer Generation
erringen . Das neunzehnte Jahrhundert , ein Zeitalter einer außer¬ordentlichen geistigen Entwickelung, unterbrochen noch durch eine
Reihe schwerer Kriege , bedeutete für uns auf physischem Gebiete einen
Stillstand , und erst in den letzten Dezennien des vergangenen Jahr¬
hunderts begann man bei uns einzusehen, daß man über die Pflegedes Geistes die des Körpers keineswegs vernachlässtgen dürfe . In20 oder 30 Jahren ist das in einem Säkulum Versäumte aber nicht
nachzuholen. Dazu gehören Generationen von Menschen, die ernst¬haft Sport und andere Körperpflege treiben , vielfach in staubigen .
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stems , sowie auch Unterseeboote . Weiterhin enthält die Aus¬
stellung ein Modell des Kanonenboots „Iltis "

, einer Segel¬
jacht und des Kadettenschulschiffs „Herzogin Cecilie". Wei¬
terhin findet man in der Ausstellung das Modell der Ma¬
schine des großen Kreuzers ..Kaiserin Augusta", ein Ma¬
schinengewehr , eine Maschinenkanone, eine Revolverkanone,eine Schnelladekanone und 2 Torpedos , sowie den Teil eines
Torpedoschutznetzes , der Netzscheren und Seeminen . Mit be¬
sonderer Aufmerksamkeit verfolgt man die Geschoßwirkungen
und von Interesse ist die Sammlung von Geschossen verschie¬
dener Arten und Größen . Was die Ausstellung dann weiter
zeigt, sind verschiedene Instrumente, teils zur Lotung des
Wassers , teils zur Festlegung des Weges usf. Neben diesen
Gegenständen , die alle einzeln aufzuführen den zur Ver¬
fügung stehenden Raum weit überschreiten würde, finden sich
dann des weiteren völterkundliche Gegenstände , eine Samm¬
lung von Mineralien und schließlich eine Sammlung kolonia¬
ler Erzeugnisse , sämtlich aus unseren Kolonien. Aus Kiautschou
sind ebenfalls Waffen- und Kleidungsstücke zu sehen. Die
Ausstellung, die jeden Tag geöffnet ist, enthält so wirklich
Wertvolles, und sie ist in der Lage , der deutschen Flotte neue
Freunde zuzusühren und Interesse für die Bestrebungen des
deutschen Flottenvererns zu wecken .

Volksfest in Beiertheim . Es wird uns geschrieben: Es ist zu
begrüßen , daß auch hier endlich einmal ein volkstümliches Fest zu¬
stande kommt. Und zwar ist es der rührige Turnerbund Beiertheim ,der es gewagt hat , dieses Fest , das mit großen Kosten verknüpft ist,
zu inszenieren . Die Veranstaltung , die am 13. und 14 . Juli im
Stesanienbad und den Damm anschließendenWiesen stattfindet , wird
sich, gutes Wetter vorausgesetzt, eines regen Besuches zu erfreuen
haben . Ganz besonderes Interesse dürften die turnerischen Auf¬
führungen Hervorrufen, die von zirka 120 Turner und Turnerinnen
ausgeführt werden. Außerdem haben auch verschiedene größere Ge¬
sangvereine ihre Mitwirkung zugesagt. Ferner haben sich ejne große
Anzahl von auswärtigen Vereinen angemeldet . Für Volksbelusti¬
gungen ist in jeder Hinsicht genügend Sorge getragen , u. a . Kletter¬
baum mit wertvollen Geschenken, Walzenlaufen , Heidelbeeressen usw.
Ebenso wird auch Spindler Arena vertreten sein . Bereits am Sams¬
tag abend wird in den Lokalitäten des Stefanienbades ein gemüt¬
licher Bierabend mit Rettigessen und daran anschließend Feuerwerk
stattfinden . Zu dem Bierabend haben der bekannte Eroßratsmaier
sowie Sponagel ihr Erscheinen zugesagt, sodaß auch diese Veranstal¬
tung einen wohlgelungenen Verlauf nehmen dürfte . Es wäre also
nur noch zu wünschen , daß das Wetter ein gutes .und der Besuch ein
recht starker sein möge , sodaß die große Mühe und Arbeit des Turner¬
bundes Beiertheim auch belohnt werden. Zu bemerken wäre noch ,
daß der Eintritt für diese Veranstaltung für jedermann ein freier ist.

: : Großherzogliches Konservatorium für Musik (9 . öffentl . Prü¬
fung) . Ein überaus interessantes Programm lag der Klaviermatinee
zu gründe , die am 7„ Juli ein zahlreiches Publikum in den Museums¬
saal versammelte . Es war allerdings ein Programm „für

' Kenner ",und M . Negers berühmte , auch wegen ihrer gewalttgen Schwierig¬
keiten für die Spieler und die Hörer berüchtigte Variationen op. 86
über ein Thema von Beethoven find keine leichtverdauliche Kost. Es
fei aber von vornherein gesagt, daß das Pubükum den beiden Vor¬
tragenden jungen Damen , Fräulein Nelly Bier und Fräulein Ma¬
thilde Roth , von Anfang bis Ende mit größter Aufmerksamkeit
lauschte und zuletzt seine Anerkennung durch lebhaften Beifall kund¬
gab . Man kann sich demselben uneingeschränkt anschließen, denn die
beiden , vor so schwierige Aufgaben gestellten Künstlerinnen verstan¬
den die verwickelten Tongebilde Beethovens nicht nur mit großer
Klarheit , sondern auch mit warmer innerer Beteiligung dem Zu¬
hörer gefühlsmäßig nahe zu bringen , und die noch verivickelteren
kontrapunktischen Kombinationen Negers in merkwürdig durchsich¬
tiger Vortragsweise zu entwirren . Stellten schon die Sonaten (E -
Dur op . 109 ^md C-Moll op . 111) dem technischen Rüstzeug und der
hohen Auffassungsgabe der beiden Fräulein ein glänzendes Zeugnis
aus , so darf man Uber die Darbietung der Variationen von Reger
sagen, daß hier absolut Vollendetes gegeben wurde . Daß so aparte
Darbietungen in den Prüfungen der Anstalt diesen einen besonderen
Wert verleihen , liegt auf der Hand ; denn wir haben in Karlsruhe
sonst nicht zuviel Gelegenheit, mit den Produttionen neuester viel -
umstrittener Komponisten bekannt zu werden. — Der 10. öffentlichen
Prüfung , die in Form eines Kirchenkonzerts stattfand , ward die Ehre
der Anwesenheit I . K . H .der Eroßherzogin Luise zuteil . Die hohe
Frau folgte mit sichtlichem Interesse und augenscheinlich großer Be¬
friedigung den durchweg sehr gelungenen Vorträgen . Die verhält -
nismäßig längste Zeit war natürlich den Orgelnümmern reserviert .
Fräulein Nelly Bier machte , nachdem ein feierlicher Ehoral verklun¬
gen war , den Beginn mit Präludium und Fuge E -Moll von Bach,
welche sauber und in wirkungsvoller Registrierung erklang . Die
weiteren Orgelnummern bestanden in „Communion" von Guilmant
— Herr Eduard Obcrgsell — und „Vision " von Rheinberger Frl .
Mathilde Roth — dankbaren Vortragsstücken, die ein eingehendes '
Studium des Orgelspiels zur Voraussetzung haben , und der schwie¬
rigen Sonate in D-Moll von Rheinberger , die von dem Vortragen¬den . Herrn Ludwig Kühn, mit großer Sicherheit bewälttgt wurde .
Fräulein Paula Jmle erfreute , außer durch ihr ausdrucksvolles Div -
linfpiels mit welchem sie eine Arie von Ph . Scharwenka beisteuerte .

lichtlosen Turnhallen betrieben , ist da dem Spiel und Sport in freier
Luft doch vielleicht nicht ganz gleichwertig.

Die Entwickelung eines Athleten vollzieht sich genau so wie ia der .
Pferdezucht diejenige eines hervorragenden Siegers . Von einem
minderwertigen Hengste aus einer vor einem Arbeitswagen gehen¬den Stute wird man keine Derbypferde ziehen . Immer wieder macht
man die Beobachtung, daß die erprobten Blutström« in den Kindern
und Enkeln durchschlagen . Nur gesunde , kräftige Eltern werden kräf¬
tige und leistungsfähige Kinder haben. Seit Jahrhunderten hat sichin den Vereinigten Staaten zusammengefunden, was in der alten
Welt an abenteuerlichen, unternehmungslustigen Brauseköpfen zu viel
war , Wag auch viel Ausschuß darunter gewesen sein, so haben diese
kräftigen , willensstarkenMenschen, denen ihrVaterland zur Betätigung
ihres Freiheitsdranges zu eng war , im Verein mit den reinblütigen
eingesessenen Rassen einen prächtigen starken Menschenschlag hervor¬
gebracht, dessen Blüte wir bei den Olympischen Spielen mit unserenVertretern um. die Palme des Sieges ringen sehen .

Die Pflege des Turnens und des Sportes , durch die unsere Nation
sich vor dem physischen Verfall gerettet hat , ist — das lehren uns die
Ergebnisse aller Wettkämpfe mit anderen Nationen auf körperlichemGebiet — noch lange nicht allgemein und umfassend genug . Sie wird
es erst dann sein , wenn unsere Pädagogen der Ausbildung des
Körpers mindestens dieselbe Bedeutung beilegen, wie der des Geistes .Was nützt cs, wenn eine Fülle von Kenntnissen in einem Leibe steckt,der infolge Muskelschwäche , Blutarmut und Nervosität züsammen -
bricht , wenn einmal erhöhte Anforderungen an ihn herantreten .Gott sei Dank ist die Bedeutung des Sportes bei uns ja längst in
vollem Umfange erkannt worden, und wo noch vor 20 Jahren die
Schulen drohten und verboten, da führen fie ihre Zöglinge heute selbst-auf die Sport - und Spielplätze hinaus . Diejenigen , die in diesemJahre oder in früheren zugeschen haben, wie die Amerikaner sich aufden meisten sportlichen Gebieten den Vertretern anderer Nationen
überlegen gezeigt haben, werden etwas Geduld hvben müssen. Wasim besonderen Deutschland anbetrifft , so haben unsere Sportleute jaschon im Schwimmen und im Lawn-Tennis ganz außerordentlicheFortschritte gemacht ; die Zeit wird uns schließlich auch auf anderen
sportlichen Gebieten vorwätts bringen.
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durch ein Gebet von Killer , das sie mit klangvoller , ruhig tragender
Altstimme darbot . Das Violoncello , das für ein Kirchenkonzert so
geeignete Instrument , war vertreten durch Herrn Reinhold Siegrist ,
der in einem Adagio von Romberg sich als auf bestem Weg befind¬
licher Kunstnovize zeigte, und durch Fräulein Jeann « Eodot , die in
Thant 6l6giaque von D . van Eoens ihre oft gerühmten Eigenschaf¬
ten : großen Ton und hingebende Wärme , ins beste Licht setzen konnte.
A capella -Terzette von Klughardt und Mendelssohn , von den Fräu¬
lein Fr . Ernst , Margot Mannherz und Rosa Geifert fast tadellos
rein und mit innigem Ausdruck gesungen und drei - und vierstimmige
Frauenchöre von Brahms und Schubert , von der Ehorklasse in feiner
Schattierung und mit warmer Beseelung wiedergegeben, vervollstän¬
digten das interessante Programm . — Die letzte Prüfung der Aus -
billurngsklassen fand nochmals unter Mitwirkung von Mitgliedern
de» Hoforchesters im dichtgefüllten Museumssaal statt und nahm
einen festlichen Verlauf . Fräulein Bata Waagner spielte Konzert
E -Moll von Saint -Saßns mit flüssiger Technik , genügender Kraft
und gutem Verständnis . Fräulein Dora Matther , die 2 . und 3 . Satz
aus dem Konzert E -Moll von Beethoven vortrug , zeigte sich den tech¬
nischen und geistigen Anforderungen , die ihre Aufgabe stellte, nicht
nur gewachsen , sondern gab unwiderlegliche Proben einer starken
Begabung . Fräulein Godot bewährte sich wieder als eine Cellistin ,
die in gleicher Weise über blendende Virtuosität wie über zarte Re¬
gister verfügt , und der die zündende Art , mit der sie Konzert A-Moll
von Dolkmann darbot , einen großen berechtigten Erfolg eintrug . Auf
gleich hoher Stufe stand die Wiedergabe des Konzerts Es -Dur von
Beethoven , in dem sich Fräulein Elisabeth Moritz als eine Pianistin
von umfassender, nie versagender Technik und reifem Verständnis er¬
wies . Prüfungen der Dorbereitungsklaflen finden am 11., 12. und
13 . Juli nachmittags 5 ‘/- Uhr im Museum statt .

8 Feftgenommen wurden : «in 46 Jahre alter Schuhmacher,
Witwer von hier , der aus dem Hofe des Hauses Rheinstraße 29 ein
Paar Herrenhosen und zwei Paar Herrenstrümpfe gestohlen hat , ein
lediger 32 Jahre alter Schuhmacher aus Anolsheim wegen Haus¬
friedensbruchs , ein Vorarbeiter aus Reilingen , der vom Großh . Amts¬
gericht Heidelberg zur Straferstehung steckbrieflich verfolgt wird , und
ein schon wegen Sittlichkeitsverbrechen vorbestrafter 32 Jahre alter
Fuhrknecht von hier , der ein 8 Jahre altes Mädchen in den Wald
gelockt und sich dort an dem Mädchen vergangen hat . Verhaftet ,wurde femer der Friseurgehilfe , der am 10 . Juli flüchtig gegangen
ist , nachdem er von seinem Arbeitgeber einen größeren Geldbetrag
mit dem Auftrag erhalten hatte , bei einer Bank einen Wechsel ein-
zulöje». Das Geld hatte der Dieb inzwischen bereits verjubelt .

Vermischtes.
- ”

----- Berli «, 11. Juli . (Tel.) In der Vormittagsziehung
oer Prellß.-Sudd. Klassenlotterie wurden keine größeren Ge¬
winne gezogen . In der heutigen Nachmittagsziehung der
Kgl. Preuß. Klaffenlotterie fielen 10 000 Mark auf Nr . 188 002.

Berlin , 12 . Juli . (Tel .) Während aus Rewqork ge¬
meldet wird, daß die furchtbare Hitze gestern vorübergehend
durch ein Gewitter gemildert wurde, aber gleich wieder mit
alter Heftigkeit einsetzte, läßt sich der „Berliner Lokalanzei¬
ger" aus Keskem im Vilajet Erzerum (Armenien) berichten,
daß dort ungeheure Schneemassen gefallen seien . Biel Lieh
und sogar Menschen seien erfroren .

P .ü . Berlin , 11. Juli . (Privattel .) Heute mittag gegen
1 Uhr wurde im Hause Fehrbellinstraße 24 die Frau Emma
Eaertke , die dort ein kleines Geschäft betreibt, von einem Un¬
bekannten durch mehrere Revoloerschüsie schwer verletzt. Der
Täter ist entkomme«. Die Frau mußte in das St . Hedwig -
Krankenhaus geschafft werden . Rach der Ansicht der Polizei
scheint es sich hier nicht um einen Raubmordversuch zu handeln.
Es ist jetzt festgestellt worden , daß der Täter ein Mann ist.tnit dem die Frau Mitleid hatte und ihn deshalb mehrere
Male bei sich ausgenommen hatte, damit er sich satt essen und
schlafe« konnte. . Aus irgend einem unbekannten Motiv nun
hat der Mann die Schüsse auf die Frau abgegeben . Dem Täter
ist man auf der Spur . Die Verletzungen der Frau sind übri¬
gens schlimmer, als es im ersten Augenblick schien . Ob man
sie am Leben erhalten kann, ist noch sehr fraglich . Vorderhand
ist sie noch ohne Bewußtsein und konnte daher noch nicht ver¬
kommen werden . Der Mann hat 5 Schüsse abgegeben , die die
Frau am Kopfe » am Halse und an der Brust verletzten .

k= Hamburg , 12. Juli . (Tel .) Auf dem Schnelldampfer
»Auguste Lictoria " der Hamburg -Amerika -Linie wurden
während der letzten Reise nach Newyork Versuche mit einem
neuen Scheinwerfer angestellt, der eine Lichtstärke von 80 080
Kerzen besitzt .

_
= Pittsburg (Pennsylvanien) , 11 . Juli . (Tel . ) Heute

früh fand auf der Grube der Kohlenbergwerksgesellschaft von
Franklin bei Moundsville (Westvirginien) eine Explosion
statt, wodurch drei Bergleute getötet worden sind .

Lechte Telegramme
der badischen Presse*'.

= > Bergen (Norwegen) , 11 . Juli . Die „ Hohenzollern " mit
dem Kaiser an Bord ist nach guter Fahrt heute abend um
7% llhr vor Bergen eingetroffen . An Bord ist alles wohl.

bä München, 11. Juli . Die erforderliche Reichstags -Ersatzwahl
i« niederbayerischen Wahlkreise Pfarrkirchen für den verstorbenen Ab¬
geordneten Bachmeier findet am S . August statt .

----- Paris » 11. Juli . Infolge einer Strafanzeige des Kriegs¬
minister» wurde gegen die Urheber des antimilitaristischen
Aufrufe», welcher heimlich in den Kasernen verteilt worden
war, Untersuchung eingeleitet .

Herr v . Mderle « und die Kifsinger Gratulanten .
13 Berli « , 12. Juli . (Privat .) lieber den tatsächlichen Inhalt

der Unterredung , die der Staatssekretär von Kiderlcn -Wächter gestern
mit vier Herren einer vom Magistrat der Stadt entsandten Deputa -
tiou gehabt hat, gehen uns von einer Seite, die zu dem Staatssekre¬
tär nahe intime Beziehungen unterhält , folgende interessante und zu¬
gleich korrigierende Mitteilungen zu : es entspricht den Tatsachen, daß
Herr von Kiderlen -Wächter vier vom Kisfinger Magistrat entsandte
Herren empfing. Es entspricht ferner den Tatsachen, daß das Ee -
stnäch auf Baltischport kam . Der Staatssekretär war über das Er¬
gebnis der Unterhandlungen gut unterrichtet und zwar abgesehen von
Meldungen aus Berlin auch durch ein ausführliches Telegramm des
Reichskanzlers . Er hätte also wohl orientiert über den Erfolg reden
können, aber er hat es nicht getan . Außer ein paar verbindlichen all¬
gemein gehaltenen Worten auf eine möglicherweise direkte Frage
äußerte er sich nicht. Es widerspräche auch allen staatsmännischen Ge¬
pflogenheiten , als Dank für eine, wenn auch noch so liebenswürdige
Geburtstagsgratulation Mitteilungen über wichtige Fragen der gro¬
ßen Politik zu machen .

Torpedoboote in Köln.
— Köln , 11 . Juli . Die Hochseetorpedoboote „8 . 177"

, „8 . 178"
"nd „8 . 179"

, die gegen 1 Uhr von Düsseldorf abgefahren waren , wo¬

Dadische Presse .
hin sie seinerzeit zur Teilnahme an der Feier des deutfechn Marinr -
kongresses entsandt wurden , sind gegen b '/s Uhr hier eingetroffen .

Rach der Ankunft der Halbflotte sandte Oberbürgermeister Wall -
raf ein Danktelegramm an den Kaiser . Heute abend fand auf dem
Gürzenich ein Festmahl statt , an dem Regierungspräsident Dr . Stein¬
meister, Polizeipräsident non Weegmann und die Spitzen der übrigen
Behörden teilnahmen . Regierungspräfident Dr . Steinmeister brachte
das Kaiserhoch aus . Der Flottillenchef , Kapitänleutnant Lasiert ,
dankte der Stadt Köln für die herzliche Begrüßung und betonte , daß
von der Grenze an , die Fahrt rheinaufwärts , einem wahren Triumph¬
zug glich , der hier bei Köln , als die Domzinnen in Sicht kamen, zu
einem wahren Orkan anschwoll.

Italien vor der Alternative .
3f . Köln, 12. Juli . (Privattel .) Die „Köln. Ztg." be¬

merkt zu den Darlegungen des römischen Bertreter» des
„Temps" , der Italien den Anschluß an die Mittelmeermächte
Frankreich und England empfiehlt: „Jene Erklärungen haben
eine ungeahnt schnelle Aufnahme zu ihrer Lerwirklichung am
Quai d 'Orsay in Paris und im Londoner Auswärtigen Amt
gefunden . Diese Tatsache gibt ihnen ein Interesse, das sie heute
bemerkenswerter macht, als vor iy 2 Monaten. Zwei Tenden¬
zen sind es , die sie kennzeichnen, zunächst ihr Eharakter als
sicherlich nicht an die Adresse England» oder Frankreich», son¬
dern offensichtlich Italien » gerichtetes Plädoyer , das die Not¬
wendigkeit des neuen Mittelmeerbundes beweisen soll. Nie¬
mand könnte es auch an dieser Adresse zu besserem Eindruck
bringen, als der römische Vertreter des „Temps" , der bekannt¬
lich im Tripolis -Kriege durch einen fanatischen Araber verletzt
wurde und sich schon zum Märtyrer und Helden für die
nationale Sache Italien » gemacht hatte.

„Die zweite Tendenz dieses Plädoyers in der beabsichtigten
Wirkung auf Italien kennzeichnet sich in dem Versuch, die
italienische Mittelmeerpolitik so dazustellen , daß Italien keine
andere Wahl bleibt, als zu einer rückhaltlosen Selbstausliefe-
rung an seine bisherigen Bundesgenossenoder an einen ebenso
bedeutungslosenAnschluß für seine Mittelmeerpolitik an Eng¬
land und Frankreich. Mit Offenheit wird ihm bedeutet , daß
es für Italien im Mittelmeer keine andere Wahl gäbe , Freund
oder Feind der letzteren beiden Mächte zu sein .

„Nicht anders hat Deleass« in seiner siebenjährigen Amts¬
zeit das 1900 wieder angeknüpfte Freundschaftsverhältnis
Frankreichs mit Italien bearbeitet. Diese seine Freundschaft,
so berechnete er, legte Italien auch seine Pflicht gegen Frank¬
reich auf, vor allem in der Prüfung seiner Stellung im Drei¬
bünde . Delcasss ist gegangen, aber ein anderer geblieben, der
als sein berufener Mitarbeiter noch mit demselben Ehrgeiz und
Eifer am Werke ist, sich zum Mittelpunkt einer internationalen
Aktion zu machen, die ganz Europa aus den Fugen heben soll.
Er arbeitet an der Sprengung des Dreibundes weiter und
glaubt aus den Wechselfällen des tripolitanischen Krieges die
Enttäuschungen wett machen zu können, die ihm hierfür der
Lauf der Dinge bereitete/ '

_
Die Monarchisten -Unruhen itt Portugal .

e= Lissabon, 11 . Juli . Die Kolonne Paiva Coueeiros
hat sich in die Berge von Larsuco geflüchtet. Wie es scheint ,
wollen die Aufständischen von Caboceiros de Bastos zu ihnen
stoße «. Der Pfarrer hat 800 Männer mit sich genommen .
In der Ottfchaft verblieben nur Frauen, Kinder und Greise .

-= Ehaves, 11. Juli . Den Republikaner« fielen ein Ma¬
schinengewehr, Munition und Schriftstücke von Royalisten in
die Hände . Die Stadt ist ruhig.

i= Paris , 11 . Juli . Nach einer Blättermeldung aus
Madrid beschloß die spanische Kammer die Absetzung des Gou¬
verneurs von Orense wegen seines nachlässigen Verhaltens
gegenüber den portugiesischen Verschwörern.

---- Lissabon, 11 . Juli . Das Parlament wurde heute vor¬
mittag, nachdem die dringenden Vorlagen angenommen morden
waren, unter Hochrufen auf das Vaterland und die Republik
geschlossen . _

Zur neuen Lage in China .
t= Schanghai, 11 . Juli . Wie aus Tföngtu gemeldet

wird , wurde die Stadt Litang (Szetschuan ) am 15. Juni von
den Tibetanern eingenommen. Die Garnison entkam nach
stundenlangem Kampfe unter Berlust von 75 Toten. Die
Stadt wurde geplündert. Die Frauen und Kindern wurden
« iedergemacht oder lebendig verbrannt. Nach einer späteren
chinesischen Meldung wurde Litang wieder eingenommen .
Auch Batang ist am 16. Juni von den Tibetanern erobert
worden . Einem Telegramm des Tutu von Szetschuan zufolge
sind 2500 Mann nach Tibet entkommen. Insgesamt wurden
bis jetzt 5000 Mann hingeschickt .

Vom Balkan .
) : ( Belgrad, 12. Juli . (Privattel .) Infolge Bewilligung

der Nachtragsforderung für Rüstungszweckc wird jetzt die
schon vor V/j Jahren geplante Bestellung von 15 Batterien
Kruppscher Eebirgsgeschiitzc ausgesührt werden , außerden:
werden 75 000 Gewehre und die entsprechende Munition
angekauft . _

ättm Rücktritt des Kriegsmiuisters Mahmnt
Schefket Pascha.

— Konstantinopel , 11 . Juli . In einer an alle Militärkomman¬
danten gerichteten Depesche gibt der frühere Kriegsminister , Schefket
Pascha, als Grund seiner Demission dieselben Gründe wie in seinem
Demissionsschreib «« an . Er sagt , alle Offiziere werden den neuen
Kriegsminister bei der Durchführung des Gesetzes betr . das Verbot
der politischen Betätigung der Offiziere unterstützen müssen . Es
hänge davon der Bestand der Tüttei , die Disziplin und die Stärke des
Heeres ab.

= Konstantinopel. 11 . Juli . Es heißt, daß das Porte¬
feuilles des Krieges dem Inspekteur des 4 . Armeekorps in
Erzerum , Osman Pascha , angebotcn worden sei. Dieser habe
bereits angenommen.

Der Aufstand in Marokko.
= Madrid, 11. Juli . In der Vereinbarung über das

Bahnprojekt Tanger—Fez wurde festgestellt , daß der künftigen
französisch -spanischen Gesellschaft nur der Betrieb der direkte»
Linie Tanger—Fez übertragen werden soll. Für die Zweig¬
linien , wie zum Beispiel nach Ärrrasche, werden andere Ge¬
sellschaften gebildet werden .

e= Paris , 11 . Juli . Dem „Temps" wird aus Mogador
vom 10. d. M . gemeldet, der Prätendent El Hidra , im Süden
Marokkos, habe seinen AEvertreter nach Tarudant entsandt
und den dort befindliche« Dentfchen den Befehl erteilt , inner¬

M1ttag»ratt. Freitag , de» 12. Juli 1012. Nr . 319
halb 12 Stunden die Stadt zu verlasse«. Er bot ihnen für
die Reise zu ihrer Sicherheit eine Begleitung von 15 Rei,
lern an.
ssssssss aessssssa ^ ssae ^ sss . i-u— nau.jji„uujii— aa — t

Jtt ' Weiteren Text : „Erey , Rede im Spiegel der Presse" ;
„Hauptversammlung des Badischen Architetten - und Ingenieur .
Vereins" ; „Ernte -Berichte"; „Bom badische« Landtag "; „Eine leer,
Demonstration " ; „Die Ablehnung der Münchener Gesandtschaft" u«b
„Gerichtszeitung" stehe Seit « 8, 9 und 10.

Kriefkasten.
Brieflich erledigt : I . Sch . in D . ; A . L . hier ; F . St . in Ph . ; Ä,

Sch . in O . SB . in II . ; H . ffi . in <5.
Ä. 12 : Zuschüsse, die dem Kind zu dem Zweck gegeben worden

find, um als Einkünfte verwendet zu werden , sowie die Aufwendungen
für die Vorbildung zu einem Berus find unter den gesetzlichen Erben
nur insoweit zu Ausgleichung zu bringen , als fie das den Dermögens »
Verhältnissen des Erblassers entsprechende Maß überstiegen haben.
Das Letztere scheint nach Ihren Verhältnissen bei den Zuwendungen
für die Militärzeit nicht der Fall zu fein, das Schulgeld kann nicht
unter die genannten Aufwendungen fallen . — Eine Enterbung kann
nur unter den in den §§ 2333, 2338 B . G. -B . bestimmten Voraus¬
setzungen in Betracht kommen.

„Münzensammler ". Die ersten Münzen entstanden aus dem
Tauschhandel, und zwar nachdem man die Metalle kennen und
schmelzen gelernt hatte . Anfangs wog man da» Metall und gab es
in größeren oder kleineren Stücken gegen das hin , was man kaufen
wollte. Späterhin wurde in das Metall ein Zeichen gegraben und
gestempelt, wie viel es an SBert betrage , und noch später geprägt mit
der Bestimmung , was es im Handel und SBandel gelten solle . Des¬
halb heißt es auch bei uns Geld. Die ältesten handeltreibenden
Völker hatten zuerst die Prägung eingeführt , so die Phönizier und
Karthager . Die Phönizier find wahrscheinlich die ersten gewesen, die
kunstreichere Münzen ausgeprägt haben ; von ihnen lernten es die
Griechen und Römer . In Deutschland fing man erst spat an , Münze«
zu prägen ; zuerst Kreuzer , später dann die sogenannten Dickpfennige,die man müh dem franzöfischen Worte grosse (b . t . dick) Groschen
nannte , denn anfänglich bestanden fie aus dicken Metallstücken und
wurden zuerst in Böhmen um das Jahr 1306 geprägt . Die kleineren
Eröfchlein wurden weit später , im Jahre 1578 geschlagen , um dieselbe
Zeit die Taler von dem Silberbergwerk Joachimsthal in Böhmen,die Joachimsthaler genannt wurden und durch Abkürzung entstand
hieraus der Name Taler .

Frau K. R. hier : Wir bitten Sie , einmal auf unserer Redaktion
vorzusprechen, wir werden Ihnen dann einige der gewünschtenSldreflen-
zur Verfügung stellen.

H. D. Waldshut . Die Fürstin Maria Theresia von Hohenzollern
geb Prinzessin von Bourbon -Sizilien ist am 1 . März 1909 in Cannes
(Frkr .) gestorben. Briefe mußten also an den Fürsten selbst gerichtet
werden .

E . H. Triberg . Das Vorhandensein von Käfern ist natürlich an
Bohrlöchern usw. zu erkennen. SBenn Sie sicher gehen wollen , ob es
sich um Insekten handelt oder nicht, so legen fie einmal über Nacht
feuchte Lappen oder trockene Pflanzenstengel auf den Erdboden . Falls
wirklich Käfer vorhanden find, sammeln sie sich darunter an und find
dann leicht zu fangen und zu Men .

(a H- b) 2. Der Stich gehört demjenigen , der das Herzaß spielte
Rot sticht stets von unten nach oben, also Aß sticht den 2er, 3er, 4«r ;
Lei Schwarz umgekehrt.

Wettende : Das Geigenspiel ist entschieden schwerer zu erlernen
als das Klavierspiel .

I . M . hier : Die diesjährige Sonnenfinsterni « war am 17. April .
B . H. in W . Jede Buchhandlung mit Anttquariat kauft solche

Bücher an .

Auszug aus den Standesbüchcvn Karlsruhe .
Eheschließungen :

11 . Juli : Heinrich Ziegler von Friesenheim , Schmied hier , mit
Wilhelmine Kaiser Witwe von Eochsheim; Franz Liesenborghs von
Löwen, Hofmusiker hier , mit Frieda Amann von hier ; Karl Huber
von hier , Postbote hier , mit Juliane Maier von Hier ; Heinrich
Freund von Ditttgheim , Schneider hier , mit Marie Karl von Western¬
hausen ; Dr . Jakob Marx von Heidelsheim Rechtsanwalt hier , mit
Henriette Fuchs von hier ; Paul Heine mm Poischib, Diplom -In¬
genieur hier , mit Freya Rothenacker von hier .

Geburten :
2 . Juli : Friedrich , Vater Jul . Zimmermann , Amtsaktuar . —

3 . Juli : Adolf . Selter Jak . Appel, Schreiner . — 9. Juli : Oskar Paul ,
Pater Emil Deubcr gen . Rößler , Zahntechniker. — 5 . Juli : Fritz
Johann . Vater Fritz Kohn , Maler ; Magdalena Sofia , Vater Theodor
Burg , Färber ; Friedrich Matthias , Vater Joh . Tremmel , Schlosser ;
Meta , Vater Jul . Schmidt, Bureaugchilfe ; Berta Frieda , Selter
Alfons Hofmann , Wursthändler . — 6 . Juli : Theobald Karl , Bater
Josef Stadler , Techniker; Gertrud Erika , Vater Svalter Jul . Hen¬
ning , Fabrikant und Ingenieur ; Margareta , Vater Dalenttn Santo ,
Bahnarbciter ; Gustav Emil Friedrich , Vater Eust . Eros , Bäcker ;
Paula , Vater Jul . Roth , Taglöhner ; Anna , Syrier Josef Jörger , Tag¬
löhner . — 7. Juli : Karl Wilhelm , Vater Karl Ziegler , Bierführer ;
Nikolaus Emil . Vater Lcop . Rkhrl , Tapeziermeister . — 8. Juli : Ernst
Rudolf Heinz, Bater Georg Weikert , Jntendantur -Diätar . — 9. Juli :
Otto Heinrich, Vater Hch . Heckert, Architekt.

Todesfälle :
9 . Juli : Paula , alt 9 Jahre , SJoter Adolf Rosmarrnowsky , :

Monteur ; Hans , alt S Monate, Vater Fritz Ruppricht , Klavier-
machcr ; Marie, alt 11 Monate 8 Tage , Später Emil Gustav Echüle ,
Fuhrmann. — 10 . Juli : Lisctte Hartman« , Witwe des Registratur-
Assistenten Franz Hartmann, alt 68 Jahre .

Wasterstand des Rheins .
Konstanz. Hafmvegel. 11 . Juli 4.56 m u. 10. Juli 4.56 w).
Hchusterinsel. 12. Juli Morgens 6 Uhr 2.70 w (11. Juli 2,76 m.)
Kehl. 12 ; Juli Morgens ü Uhr 3. 42 m (11 . Juli 3,48 m%
Maran, 12. Juli Morgens 6 Uhr 5.07 w (11 . Juli 5 . 17 m.)
Mannheim, 12. Juli Morgens 6 Uhr 4.48 w (11 . Juli 4,60 ).

WasserwLrme des Rheins .
X Maxau, 12. Juli . 20 Grad Celsius.

Dergnügungs - und Pereins -Anreiger.
tDas Nähere bittet man aus dem Inseratenteil zu ersehen.)

Freitag , den 12 . Juli : >.
Elektrotechn. Verein . 8/ - Uhr Dortrag . Physikhörsaal der Hochschule-
Fußballklub Frankonia . Spielerversammlung .
Zllichs Zitherverein . 8Va Uhr Probe im gold . Adler.
1 . K. Kynologenklub . 9 Uhr Dereinsabend im Landsknecht.
Turngem . 8 '/- U . Altersr . Eöthesch . 8ll . Männ . u . Zögl. Bismarckst«. 8-
Turnges . 8 U. Ausübende Mitglied , u . Zöglinge , Turnhalle , Schulst »- -
« erb. deutsch, - andlungsgeh . zu Leipzig. 9 U. Dereinsab . i . Pr . Karl-

Wer nach Amerika, feJS &JäSg&jg
will , wende sich an Friedrich Kern , General-Vertreter für Bade»
,«nd Elsaß -Lothringe n in Karlsruhe , Sarlfriedrichftratze 22._ .

Der Stadtauflage inkl . Vororte liegt eine Broschüre der „Sä ***
Gesellschaft m. 6 . A., Cleve (Rhld .)" bei, worauf wir unsere verehr».
Leier besonders Hinweisen. 5127«
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Montag

-i KO/ alle regulären
19 /O Waren

n ^ i_ (ausgenommen KurawarenKaoatr und Garne).

Voranzeige !

beginnt

Grosser

Kaiserstrasse 143 .
Derselbe bietet durch fabelhaft billige Preise 11483

günstigste Einkaufsgelegenheit für die Reise.
Bekanntmachung.

Aus dem Zinsen erträgnis der Bankier Eduard Koelle -Stiftungfür das Jahr 1912 soll nach Vorschrift des Stifters :
einem mittellosen , aber braven und fleißigen Schüler des Gymnasiumsaus hiesiger Stadt bei seinem Abgang auf die Universität eine

einmalige Unterstützung oder
ernem mittellosen , aber braven und fleißigen Polhtechniker aus hiesi¬

ger Stadt , wenn er das Polytechnikum absolviert hat , eine
solche Unterstützung oder

einem mittellosen , aber braven und fleißigen Handclsbcflissenen aus
hiesiger Stadt , wenn er seine Lehre bestanden und gute Zeug¬
nisse aufzuweisen hat , oder

-lrnem mittellosen , aber braven und fleißigen Kunstbefliffenen aus
hiesiger Stadt , wenn er seine Studien hier vollendet hat , eine
solche Unterstützung als Beisteuer zu seiner weiteren Ausbil -
düng zuerkannt werden.

Bewerbungen um ein Stipendium sind bis zum 1. September d. I .Unter Angabe der persönlichen und Vermögens-Verhältnisse der Be¬werber ber uns einzureichen. 11810
Karlsruhe , den 10. Juli 1912.

Das Bürgermeisteramt.
Or . Kleinschmidt . Neudeck.

Versteigern «, - »
t . Montag , den 13 . Juli , vormittags 9 Uhr und nachm . 2 Uhroegmnend, werden wegen Wegzug infolge Ableben des Oberinspektors
Z- Lwperr . „Maxaubahnstraße Nr . 29 . 2. Stock - Haltestelle der elektr.^ yv ist Händelstraßc — gegen bar versteigert :

Porzellan - , Glas - und silberplat . Gegenstände u . a. 1 hohe Punsch-
L?wle mrt Gläser und Untersatz, 1 Bowle in Kupfer , 1 Kaffee- , 1Eveise- ,̂ 1 Mokkaserviee , Deckelkrüge u. Wandteller , Tectisch mit
A ^ch^ -^ eekanne, Menage , Rauchservice in Messing, 2 hohe Arm¬leuchter , fünfarmig , in Marmor - , Bronze u. Prismen , 1 Stutzuhrumer Glas u . versch . , 1 Wringmaschine. Gasbügeleisen mit Brett ,
^iaslyra und div . Hausgeräte — 1 Diplomatenschreibtisch mit Sessel,
vLu Df? ’ ^ 6roße Lehnfauteuil in blau und Taschcnbezug, sowie dazupayende Fenstergardinen , Spitzenstore u . Portiere , 1 Trumeaux , 1
tU? m ' Gas kröne in Kristall , 2 Tische , Nipptische , Bücherschrank, 6
^oyr Rohrstühle, 1 großer Pfeilerspiegel mit Storno ! und Marmor , ver-
c. rl -S:*, - , Vertiko mit Schränkchenaussatz und weiß Marmor , 1 zweit .

,r1d*ran *{ 1 Schrank in Mahagoni , 1 Waschkommode mit Mar -
ÄÄ * bergold. Ofenschirm mit Stickerei, einige Bilder , 2 nußb . pol.
oihohem Haupt , 1 pol . Bett . 1 Waschkommode mit Marmor ,?^ mitr>chc , 2 Fenstergardincn . weiß und farbig , 2 Bauernstühle , 1rechSk k̂,g , xjschchen , 1 Hausapotheke, 1 gute Nähmaschine mit Fuß -
St ^ bnspiegcl, Flur - und Gartenmöbel , Kleiderständer ,
-f,bppiessel , Kindertisch mit 2 Stühle . — Bücher : Mayers Konv.-Lexi-
S ’u 1- oder die heilige Schrift des alten und neuen Testaments .

?on Fels zum Meer usw . Küchencinrichtung: Büfett , Gr -ichrrr . chrank , Tisch , 3 Stühle , Etagere mit Einrichtung , 1 Gaskochherd,Vkslamnren mit Bratofen u- eis . Tisch , 1 Leiter , 1 Mädchenbett mitSchrank u. Spiegel , 1 eis . Weinschrank, Zübcr , Holz, Eier¬briketts u. Koks und div . 11485
Tel . 2255 . 8 . Kossmann , Auktionator.

» Sfc» günstig gelegenem
Lft . e,n der Neuzeit ent«

eingerichteter Laden mit
!A^" br4 Zimmerwohnung an tüch-"En Metzger sosort oder später zu
borhandrnl

^ «erbaute Kühlanlage
u.^ ^<Ebten unter Nr . 8103a an dieder „ Bad. Presie ". 3.3

kuäÄ " '^ bl . verstellb.,dtsch-ameri ^
«^ " Ebezither z . Selvstlern . , mod .
L^ K5blpregel billig abzugeöen.« 23631.2.2 Weltzienstr . 42 . part .

Saus -Verkauf .
An einem sehr verkehrsr . Platze

wo demnächst Bahn mit Tunnelbau
beginnt , ist ein befteingericht., für
Bäckerei oder Kaufladen geeign.,
neuerbaut . Anwes. preisw . feil , un¬
bedingte Geschäftslage mit sich . Er¬
folg. Anfr . »nAnn .-Exp . 8teppsvh«r
& Kniss. Freiburg i . B ., Moltkettr . 36.

Bauplätze
mit Baukredit und 2 . Hypothek« zu
verkaufen. B22S69.53
Max B n »am , Ruvpurrerstr . 20 .

Telephon 823.

Pfänder
Versteigerung.

Freitag , den 26. Juli werden
die über 6 Monate verfallenen
Pfänder , Buch XI u . XII von Nr .
7723 bis 10 000 und von Nr . 1 bis
138 als : Herren - u . Frauenkleider ,Weißzeug, gold . u . silberne Uhren,goldene Ringe , Schuhe u . Stiefel ,
1 dreiarm . Gaslüster mit Hänge
licht im Auktionslokal, Zähringer
straße 29 öffentlich versteigert.

Der Ueberschuß des Erlöses nach
Abzug der Pfanbschuld und der
Kosten wird , wenn vom Verpfän¬
der binnen 14 Tagen nicht abge¬
holt , bei der zuständigen Finanz -
stcllc hinterlegt . 11807

Karlsruhe , den 11 . Juli 1912.
Frau Emma Jöst ,

Werderstraße Nr . 60, 2 . Stock.

Versteigerung
Junges arbeitsfähiges

Pferd
wird am Freitag , den
12. Juli . 2 Uhr , im Gast-

, Haus „zum Hirsch" in
Wo : th a. Rh . versteigert. 11496.2.2

FM etnaefrotfen
ES 1 Waggon 11837 |

ii stz . 2L .i

Mtl Pli. 30
Iw « P14. 20

.
uni mmm Sanier 6.

- 6.
Teningen in Baden zz
empfiehlt sich zur Lieferung von

automatifch . Rechenreinigern
nach bewährtem System. Dieselben arbeitenfast ganz ohne Wartung,worüberbeste Zeugnisseaus Freiburgu . anderweitz. Verfügung stehen .
Moderne Francis - Turbinen , Wasserräder,
allg. Maschinenbau und Transmissionen .

Reparaturen aller Art.
Boiler Reservoire und andere Kesselschmied- Arbeiten .— Rollguss nach eigenen und fremden Modellen . —
Sachgemässe prompte Bedienung und billige Preise . 9135a*

Herren » und
Knaben - Kleider

kauft man gut u. billig nur

Adlerstrasse 18a
ES. Hahn . 11523

ÄtinnJjdbcSuflrttortSiU .@e |

'iM* * *' & n44iM4s '

Cr. m . b H

5^ Farer S 0 y *
Inh . C . Drück

Kohlengroühandlung
LeopoldstraBe 1 — Telephon Nr. 28

Wir empfehlen zu Sommer-
10966 preisen sämtliche Kohlensorten 2.2

in la Qualität und bitten jetzt
schon um gefi . Auftragerteil¬
ung für den Winterbedarf

= * Man verfange Preislisten . ---- --

gewährt Damen liebevolle streng
oiskr. Aufnahme . B22883
ksüsme Kramer Nancy (France)

Rue du General-Fabvier 43.

Heidelbeeren
zum Eiudüuste«

I bei Körbenv. ca. 30—40Pfd . ]
her Pfund 26 S -

bltllk 11465.2.2 )

ZnlkeMeise :!
Kristallzucker

bei 100 Pfd . 24 .75 , |
[ Hutzucker

bei 100 Pfd . 25 >|„
bei mehr billiger.

Ansetz-
Branntweine

| pr . Liter 80 , 95 , JK 1.15. |

WeiMrinten
pr. 100 Pfd . 29 *1, u . 32 ^

r u.
T* ~ Rollen - Umzüge -M»-
besorgt billig K. Mulfinger , Dienst¬mann Rr. 1. Lesstugstr. 3» B«»»»

Motorrad
zu kaufen gesucht. Offerten mit
Beschreibung und PreisangabeV. F „ Hübschste. 22 , 3. St . n :~

Junge Kunde !
Ein Wurf 6 Wochen alter deutscher

Boxer (Stammbaum nachweisbar!
ist zu verkaufen . B23779 .3.2

raus g. nSetMK*, Mühlburg.

Einige gespielte 4097
Pianinos

find sehr preiswert mit 5 jährigerGarantiezu verkaufen bei
mdwig Schwei- gut, Hoft.,Karlsrnbe. Erbpriuze»st« tze 4.
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m Der diesjährige « a— i

^ nventur - Musverkauf ^

beginnt Montag, -en 15 . Juli und bietet

außergewöhnliche Vorteilei

öolänöer

MKAmmm
8«1re de« Drstrkteral S . K . H . de» GroßherzogS .

Sa « » tag , de« 13. Jnli ISIS , abends 8 '/, Uhr:

Stadtgarteii - Feft
verbunden mit der Geburtstagsfeier S . K . H. des Grossherzogs
«emeknsa « mit dem Bad . Leibgrenadier » Verein Karlsruhe unter

gefl . Mitwirkung des MLnner - Gesaug -Berein » Karlsruhe .

!
Die verehrl . Mitglieder werden mit ihren werten Familien¬

angehörigen zu recht zahlreicher Beteiligung freund!, eingeladen mit
der Bitte , den Stadtgarten tunlichst in Begleitung ihrer Angehörigen« i betreten. Orden und Ehrenzeichen , Verbands- und Vereinsabzeichenfind anzulegen, welch letztere zum freien Eintritt in den Stadtgartenmit Familienangehörigen berechtigen . 11432

Bei schlechter Witterung fällt die Veranstaltung aus.
Karlsruhe, den 10. Juli 1912.

Der Borstand .

Großes Volksfest .
Gamstag , den 13. und Tsnntag . de« 14. Juli
tat Stephanienbad s$Ä5 “SiÄ

Volks - Belustigungen aller Art
wie : Glücksrad , Glücksbuden , Scheibenstand , Karussell , Zucker -
buden , Kletterdau « mit wertvollen Geschenken ( Uhren , Schirme
X.), Wurstschnavpen , Sackhüpfen . Käse- und Seidelbeeressen.Topfschlagen , EselSreiten. Walzenlaufen (Mehl u . Nutz) u. a. m.

« r ~ Tanz. "» *
Gamstag . 13. Juli , adeuvs ' !,* Uhr. in denselben Lokalitäten

ReMg-Fefk mit Feuerwerk .
Zu recht zahlreichem Besuch ladet freundlichst ein 11422

Durnerbnnd Beiertheim.
Eintritt frei ! Der Vorstand .

DienStaa , de« 16. Jnlt , nachmittag» 3 Uhr,
findet im Saal der Gesellschaft Eintracht, Karl»Kriedrich >-
strafi« 36, ein öffentlicher

Dorlrag
über da» Einkochen und Sterilisteren nach dem

Dampseinbochöystem ..BadeDuplex',
statt.

Neu !
Die Bortragsdame wird erklären , wie man mit dem

Damdfeinkoch'Apparat „Bade Duplex"

Frnchtsaft bereitet
Versäumen Sie nicht , sich an diesem Vortrag zu beteiligen,

senn er wird Ihnen zeigen, wie einfach , rasch und sicher jede
Hausfrau Ihre Früchte, Gemüse u. s. « . auf Vorrat kocht und
wie einfach die Aruchtsäfte in diesem Apparat
hergestellt werden . 11521 .2.1

Zu einer zahlreichen Beteiligung ladet höflichst ein

Edmund Eberhard,
hm- nab WeMäte-MMjiii.

Alleinvertrieb d. Dampfeinkoch -Apparate Bade Duplex.
Alte Brauerei Aammerer .

Heute Schlachttag =s
von 6 Uhr ad Schlachtplatte,

h- slichft einladet 9704 * P - Zahn . Televbau 2754 .

OCOOOOODOOOOOOOOOOOOOO

Samstag , den 13. Juli 1912 ,abends 1lsO Uhr,

8
q mit Familie im Felseneck .
O 11548 Der Vorstand .
(XXXXXlOOOOOCOOOOOOOCXX)

'

Karlsruhe.
Einladung zur

«6. Sitzung
Freitag , den IS . Juli ISIS ,

abends Uhr.
im Grosse« Hörsaal des Phtzstk .

Instituts der Tech« . Hochschule.

iss Vorkrag ==
des Hrn . Ingenieur F .Dessauer ,
Direktor der Vereinigten Elektro¬
technischen Institute , Frankfurt -
Aschaffenburg . Frankfurt über

„Neue Fortschritte auf dem
Gebiete der Röntgentechnik .

"
(Vorführung von Apparaten für

Röntgen -Momentaufnahmen ) .
Gäste sind willkommen .

2)23677 .2 .2 Der Vorstand .

IzfflilraiEi )

Sk . Sonntag ,
den 14. Juli 1912

vujmiro »
Forbach, Wegscheiden . Hcrrenwieser
See , Badener Höhe , Plattig ,
Falkenfels , Brockenfels , Tiergartcn -
fels , Obertal . (Rucksackproviant ).

Abfahrt : 6^ Hauptbahnhof nach
Forbach.

Monatsprogramm für Juli :
17. u . 24. Juli , abends 9 Uhr :

Zusammenkunft „ Bier Jahres¬
zeiten " .

31 . Juli , abends 9 Uhr : Monats -
versammlung „ Bier Jahres¬
zeiten " ,

Gäste bei Wanderungen und
Versammlungen willkommen .

„ Mit Waldhcil " .
11487 Ter Vorstand .

leie
Karlsruhe

Sportplatz mit ClubhauS vis-
ä-vis drr Telegraphrnkaferne .

Sonntag , den 14 . Juli 1912
Leichtathletik-Mannschaft

BeteiliWll m SjPortSfefl |
in Rüppurr , für die übrigen !
Mitglieder Beisammensein |
auf dem Sportplatz uni

Training (Leichtathletik ).

OOOOGOOOOOOOOOOOOOOOOQ.
Karlsruher

(E . V . )
unter dem Protektorat Sr . \
Grohh . Hoheit des Prinzen <

Maximilian ' von Baden. ^
Freitag , den 12. Juli 1912 : !

>Vereinsabend im Klubhaus. ;
Samstag , den 13 . Juli 1912 : ,

Juniorenversammlung .
Sonntag , den 14 Juli 1912 : 1
ZusammenkunftunsererMit -
glieder auf dem Sportplatz.

Voranzeige .
20. und 21 . Juli 1912 :

Stiftungsfest .
(Näheres im Monatsb.)

Samstag , den 27. Juli 1912:
Jahresversammlung .

oooooooocxx><yyyyx )00ooö

<Phönix «Alemaunia ) E. V .
Sportplatz links der Rheintal¬
bahn entlang . Telephon1338.

DienStag und Freitag :
Uebungs abd .f.Leich tathletik.

Voranzeige .
Sonntag , den W . Juli 1912:

Austragung -er süd-
westdeutschen A1H-
letikmeisterschaften

auf unserem Platze .
Sonntag , de » 14 . Juli 1912 :
Beteiligung der Leichtath¬
leten an den Wettkämpfen

in Rüppurr .
Nachm. : Gemüti . Beisam¬
mensein auf dem Sportplatz .
Mittwoch , den 17. Juli 1912 ,

nachmittags 4 Uhr:
Senerßloerfatnmlana der Ju¬
nioren aus dem Sportplatz.

Voranzeige . 11491
Samstag , den 10 . August 1912 :

anlässlich der Vereinigung
Phönix - Alcnsanriia int
gr. Saal des Restaurants
Ziegler . Bahnhofstraße .

Sonntag , den 11 . August 1912 :

Mes Satniitenfeff
mit Konzert «. Belustigungen

auf dem Sportplatz .

Darlehen
nur an Beamte und bessere Privat -
angestellte in sicherer Lebensftellg .
direkt v. Selbstgeber (Privatm . »
gegen Abschluß einer Lebensver -
sidierg. u . Sicherheit . Streng diskret
11. durchaus reell . Keine Porspeseu ,
da ohne Vermittlg . Schnellste Er¬
ledigung . Offerten uut . Nr . B23652
an die Exped . der „Bad . Presse " erb.

« ..Fahrrad, »"
— . . Zu verkauf .

B23743 Waldhor « ftr . 32 , Schuhiad .
Sehr guterhaltener

Kinderwagen
Maturrohr ) ist billig zu verkaufen .
B23843 Lenullratze 4 . 4. © fnrf .

Verein
der Wttrttemberger .

Samstag abend 9 Uhr

im König von Württemberg .
Landsleute willkommen .

, Der Vorstand .

ln » ? -Mi
_ Heute Freitag ff, 9 Uhr :

PROBE
( Vereins - Abend ) .

Lokal : „ Goldener Adler ".

Uarlsruhe »
Schachklnb

regelmässige Spielzeit
jeden nachmittag und Mittwoch

abend im Caf6 Bauer .
Samstag abend im Moninger , II.

Gäste stets willkommen .
Der Borstand .

üF.i „ican6onto"
(tJ .)

Sportplatz und Klubhaus an !
der Rinthcimerftraße .

Heute abend 9 Nhr :
Spieler Versammlung .

Samstag : Liederabend .

Sonntag auf unserem Platze
! 3‘|2 Uhr : III . Mannschaft gegen

Germania Durtach 111 .
5 Uhr : A . H .- Mannsch . gegenB . f. R . Mannheim A . H.

m « MIIM
e. B .

Gegr . 1898 .
Derein für

Bewegungs¬
spiele.

Eingezäunt .
Sportpl . am
Weiherwald

Samstag und Sonntag :

iMifim am Msieii
sies „Sutnetöiinö

“
hier.

I Treffpunkt : Sonntag nachmit¬
tag 2 Uhr im Lokal.

Voranzeige .
Sonntag , den 21 . Juli 1912 :

Lsliale olympische Spiele
auf dem Sportplatz .

30 Mk. Belohnung
demjenigen , welcher mir zahlungs¬
fähige Leute nachweiMdie sich mit
5000 Mk. versichern lassen . Off . unt .
ö . 8 . iiauvtpostl . Karlsruhe .

PalgBl-SetiräUGiisinuster.
Warenzeichen - Anmeldungen be¬

sorgt Ing . billigst . Gute geschützte
Erfindungen suche sofort zur Fi¬
nanzierung . Offerten unter F. K.
4563 an Rudolf fe . Karls -
rithi' t^ B . 11546

Israelitische Gemeinde .12. Juli . Abendgotresdienst 7-° Uh »
IZ . Juli . Morgengottesdst . „Nachm .- Gottesdst . 5 „
„ , Sabbat - Ausgan « 9" „Werktgs . Morgengottesdst . 615 „Abend -Gottesdienst 7 -° „
Jsr . Religionsgesellschast .
IL . Juli . Sabbat -Anfang 8 Uhr13. Jgli . Morgengottesdienst 7-- „

Schülergottesdienst 2^ „
Nachm.- Gottesdst . 5 „Sabbat - Ausgang 9!6 „Werktgs .Morgengottesdst . 6 „■
Nachm. - Gottesdst . 7M ,

Fnegenfönger

10 Stück

, Cr m. b H
. Vffrfff**hAwfS5t6MeCW

Zu Kausen gesucht
ein gebrauchter , 5—6 Meter großer,
Möbelwagen . Offerten unter Rr
D23855 an die Expedition der „Bad
Presse " erbeten .

-LLSMerheri
2323832 Werderplatz 39 , 4. St . .

3 « verkaufen schöne Plüschgarn
grün 50 .ä , komplettes Bett mit
Vaarmatratze 45 > ,pol . Chiffonniel
24 M , schöne Waschkommode und
Rachitisch zus . 25 Ji , schöner Herd.
5823661 Uhlandstratze 12 , Part.

Eine Partie

gebrauchte Kißea
stnd zu verkaufen. 11530

Näheres Kaiserallee Rr . 11-

sm. Gas-, Wasser- u. «lekir .-Werke.

SMtzllrtm - Aesltt.
Freitag , den 18. Juli 1918.

11511 abends 8 Uhr ,

Die HSar-mzeMi
Operette in 3 Akten von

A . M . Willner und F . Grünbaum
Kassenöffnung 7‘k Uhr.

Anfang 8 Uhr. Ende aeaen 11 UK

Poisterniftbel
weiden in ganzem Zustande gereimt !
und von Motten beseitigt in der edem -
Wascbanstalt Prlntz . iae,a -
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Wichtig
für

Hausfrauen!
Die ausgezeichnete

Mandelmiich-
Pflanzen -Butter-

Margarine

Sanella
per Pfund 90 Pfg,

empfiehlt frisch :

Otto Leibhammer
Mühlbarg.

Koffer f
Taschen
« ncksäcke

Gamasche«
Hosenträger

Portemonnaies re. re.
empfiehlt in größter SuSwahlbilligst
D. £ffoffer, SMrei

Sverialaefckäft . —Rabattmarken

Möbel
aller Art tauft man gut nab billig
Jul . Weinheimer ,

» aiserstrast« 81 )83 , 10148*

IS. '
aus bestem Rohmaterial hergeftellt,nur eigenes Fabrikat , empfiehlt zu
WiederbertanfSpreisen per Pfund
JC 1 .10, auf samt !. Wochenmärkten.
Gchweinemetzgereiund WurstsabrikC. Braun , «SerwiaßtraG« 34

Telephon 1648; 8566

jiim-mummn .iUMMMmmmiiMümieümiijj imniiiiiHiinHimnBUBima iHnHmBM

iSanella |
5 s
I I
1 Feinste |

| Mandelmilch- I
j Pflanzen-Butter* j
x =

i Maigarine I
5 s

| Fasch '3tnget»*ffen f
I bei : |
S 5
I Earl Haoselmaon j

Beiertheim . |

jnwutimmniiMmimniUHnnimiimniimmiü
z 5
s —

I Sanella |
' I £
L | Feinste |

1 Mandelmilch-
s

1 Pflanzen- Butter- 1
s

| Margarine

1 Frisch eingetroffen |
| bei :

I Willi. Erlös
s
I Kriegstrasse .
i
SmlNHHIimtHHIHmilHIMHinimtlMIUMNItilui

{ Frisch |
| eingetroffen : §

| Sanella |
| Mandelmilch - - f
| Pflanzen -Butter - |
i Margarine |
| zum |
| Kochen, Braten, Z
| Backen wie Brot- |
I Aufstrich gleich Ix z
| vorzüglich . =

I Ä. v. Veorooj |
I Sophienstraase. I
i *
HimwwiiuniuwinuininiiniiiiiHttaiH{WHiiun

AchillllH sür
Jchreibuiiisid .Scsihtt!
Reparaturen aller Systeme promptund billig - 10683*
Hislls ! & Co. Teiepii . 2979.

Protos bj&Sdioiie?
«MHumnHuwtmt
Idealstes I

rimsmmm
IMiitfl Ketzsn

Schweissfuss
100Pa*r (Wrl Jahr reich .) * . Ml .
Probepakei mit 10 Paar M. 0.96.
Niederlagen in Karlsruhe :

Internationale Apotheke, Kaiser¬
straße 80,

Drogerie Ldsoh, Herrenstraße ,
Versandhaus Hager , Kaiserstraße .

Alleinige Fabrikanten :
Ettscher & Hi)inner ,Berlin W. 57. 3853a

» 23818 vhkandstr. 14, pari .

Wichtig
für

Hausfrauen!
Die ausgezeichnet «

Mandeknilch-
Pflanzen -Buttcr-

Margarine

Sanella
i .

per Pfand 99 Pfg ^ -

empfiehlt frisch :

Carl LSsob
Gtfthestrasse .

Ea gibt nur eine Mandelmilch -Pflanzen butter -Margann«, deren

Frisch
eingetroffen :

Sanella
Mandelmilch -

Pflanzen -Butter-
Margarine

zum
Kochen , Braten ,
Backen wie Brot-
Aufstrich gleich

vorzüglich .

J. Manrer
Yorkstrasse .

HiMbllkW
| offen, oet Pfund 6 0

60,75 ^
.»« 125

kilroneilW
Alnfche35u,6 ^ ^ ^

11538frischeZitronen
4-,5 »»d 6

BrmsebilibM
Stück

Stück und

Sintonofteo
eigener Fabrikation .

j Oc m. b H .

Haltbarkeil im
seit Jahren erprobt ist — Es ist die von der Sana -Gesellschaft m .b .H ., Cleve
nach dem Verfahren des Geh . Medizinalrat Prof. Dr. Liebreich hergestallte

Nur echt mit dem Namenezug dee Erfindara . -

Nachahmungen weise man zurück !

Alleinige Produeenton : Sana -Gesellseheft m . b. H „ Cleve.

immtmiimiimiimmnnmi

5136s

MOzeil -Wllrichl
für Dame « u . Herren wird einzeln
gründlich erteilt . Preis 25 Mk .

E. Thron ,
Spezialist für Massage,

» 23816 Uhlanbftr . 9, 3 . St .

Umarbeilen
von Polstermöbel unh Matratzen
sofort billigst in oder außer dem
^ ause . B23566 .2.2

laumgärtner , Siernstraße 1 , Part .

Brennholz
kurz gesägt , per Ztr . Mk. 1.—
frei vors HauS Mk. 1.25 zu
verkaufen. ssss*
Itt . Xothsls , Gluckstr . 19

Mühldurg .
Verloren

eine Trompetenschul «, mit dem
Namen Walter Wirth , von Rint¬
heim nach Karlsruhe .

Gegen Belohnung abzuaeben .
» 23817 Waldhornstr . 45 , Hof .

| unmmmtMimminiiiiminiinmmnmijnninm| miniiiipiumiiiiuimimmimmimmiiimnmin

1 Wichtig
1 für

I Hausfrauen! f
x ’ i
| Die ausgezeichnete 1

| Mandelmilch- |
| Pflanzen-Butter- |
| Margarine |

| Sanella )
| per Pfund 90 Pfg . |
| empfiehlt frisch : |

A . Kranz |
| Nelkenstrasse . §
| Kaiserstrasse |
iiiiiiiiimiMiiiimHHiHiHHiiiimiimiiiiiiniHiiiiii

Sanella
| Feinste Z
E s

I Mandelmilch - |
1 i
| Pflanzen -Butter « |
| Margarine |
§ |
| Frisch eingetroffen |
1 bei : |
1 I
I G. Hoferer §
| Schillerstrasse . |
TTiiiiiiiiiiimmtiimiiiiiinumiiiiiiitiiiiiiiimiiiiÜ

Geld 'Snchende
ilen keine AuSkunftsgebührrn .

« chreibt sofort an » 21373 .10.10
Gustav Siecke S,Esch o . d . Alzetie, Adolf- Emilstr .

»a

Buchhalter,
perfekt und btlanzsscher in dovp .»nd ameeik . Buchführung , mit1» Referenzen , sucht ans sofortoder später dauernde « Posten ,evtl , tätige

Beteiligung
an gedeihliche « Unternehme «.

Offerte « unter Nr . B23811 andi « Erved . der „Bad . Prelle ".

Zu Kausen gesucht
e,n mittelgroßer , gut erhaltener

Flascheufchrauk.
Offerten mit Preisangabe unter

» 23797 an die Exp , der,Bad . « r >

m

Hotel Pension „MedriWos"
bei Freiburg i . Brsg . . 4810a

altbekanntes Touristen - und Familien -Hotel . rre,e schone Lage in dem' ' ' ' en Bohrertal . Pension von 5.— Mk . an . Prospekt wird auf
Wunsch zugesandt . Elektrisches Licht — Bad, — Telephon .

Hochachtungsvoll empfiehlt sich Heiurrch Hellenbroich .

herrlichen
Wo

Ringelbach (in herrlichster Lage des Reachtals ).
Gafthof und Pension zum Salmen .
40 Minuten von Oberkirch , 1 ' !, Stunden von Renchen , l *f. Stunden
von Ackern über den Kutzenstein , mit herrlichen Aussichten . Vorzügliche ,
reelle , selbstaezogene Weine . Flaschenbier , gute Küche i Forellen ), großer
Saal (Orchestrion ), schattiger Garten . Mäßige Prerse . Pension nach
Ucbereinkunst . Vereine und Touristen bestens empfohlen . 4828a

Der Besitzer : Adolf Ebert .

St . Blasien. -
Gafthof u. Pension Felfenkeller.
Gut bürgerliches Gasthaus . Neu umgebaut . Schöne Aimmer von 1 .50
bis 3 Mr . Gute Küche . Reelle Weine . Große Sale für Vereine .
Touristen empfohleu . Der Besitzer : O . Faller . 3936a

MM Zavelstein
Station Teinach . Vom Bad Teinaeh ‘ I« Stunde entfernt .

Gastliof znm Lamm.
Durch Neubau vergrössert und der Neuzeit entsprechend eingerichtet
Prachtv . Lage , schöne Spaziergänge , Gelegenheit zu hübschen Aus¬
flügen . Gute Küche , reine Weine . Milchkur. Fichtennadei - u . andere
Bäder im Hause . Mässige Preise , ( «rotwe Veranda mit herrl.
Aussicht , welche auch bei schlechter Witterung den vollen
Genuss der würzigen Tannenluft gestattet . Jagdgelegenheit . Fuhr¬
werk , Prospekte . Tal . Amt Teinach Nr . 14. Es empfiehlt sich bestens
4007a6 .ö E . Rothfuss .

Ein Idyll als Luftkurort in geschützter,alpiner , waM - und wiesenreicher Landschaft und zu-
trägL Höhenlage . Hotel Kurhaus Engel in

- .. . _ Emmetten . 800 m ü . M . u. ca . 360 m ob d.Vierwaldstättersee u . am Fusse des aussichtsr . Niederbauen . Taeesüreis
Mk . 4 .00—5.50. Prosp . 3244a

Sitte Karlsruher 8Wrmrei
sucht pr . 1 . Oktober d». IS . für eine beffere Wirtschaft mit
Bierdepot

tüchtige Wirtsleute
welche Kaution stellen können . Gefl . Offerten unter Nr .11245 an die Exped . der . Bad . » reffe “ erbeten . 3.3

Sanella
| Feinste

| Mandelmilch -
3

| Pflanzen -Butter*

| Margarine

| Frisch eingetroffen
I bei : |
1 i
| B . Kranz {
| Werderplatr . |
S Ludwigsplatz . |

Frisch
eingetroffeni:

Mandelmilch-
Pflanzen -Butt « 1-

Margarina
znm

Kochen , BrslKB ;
Backen wie Brot-
Aufstrich gleich

vorzüglich.

0 . V. VtüTOOJ
Rüppurr.

Verschieb . Möbel
wegen Umzug billig abzugeben .
Händler verbeten .
. .Zu erfragen unt . Nr . B23844 cm
die Erved . der »Bad . Presse “.

Dam «n >Falirradtau . neu , icfir wenig gefahren , nrit
isvetl . u . Rücktrittbremse , schön ge»
zeichn. . krankheitSh . sof . zu verk .
B2360S FriedrickSvlcctz 3. II .

große . 4 Mk . 30 .—
Pltifch -DiwanS .

zu kaufen gesucht , hübsch gelegen ,in Nähe größerer Stadt Badens ,
auch im Winter bewohnbar , 10—12
Zimmer , größer . Garten od . Grund¬
stück und Wiese . Offert , mit Preis¬
angabe unt . Nr . 5823510 an die
Expedition der »Bad . Brefie "

. 3 .2

Bauplätze
un verkehrsreichem Platze , im
- tadtteil Mühlburg unter günfti -
en Bedingungen mit sofortiger
iebauung inklusive Strafienkoften

mit 13— 14 m fyront , geschl. » au »
Iveise au 8500 Jt zu verkaufen .

Offerten unter Nr . 6040 an
die Erved . der - Bad Brefie “ erb

sehr oillig zu
verkaufen .

Zaldhornstzatze 33 . HI.

MO 0. IM
In Pforzheim ist ein HauS . in

dem seit Jahren op. Geschäft be¬
trieben wurde , mit steh , guten
Maschinen usw . sofort preiswert
zu verkaufen . Das Anwesen eig¬net sich bes. als Filiale für groß -,auswärt . , leistungsfäh . Geschäft ,da kein groß . Geschäft am Platze .
Gunst . Gelegenheit sür Anfänger ,da baS Haus amtl . mit 168000 Jt
taxiert , für 145 000 JH erworben
werden kann . 5070a

Näh . durch H . Kurr . Architekt ,Pforzheim .

Wegzugshalber
ueueceS Düfetl und Schreibtisch .jtdJcn , bunfelT 4 Zimmerstühle u .ÄüLen möbel bis svätestenS 20.Juli billigst zu vrrkaufea . i
» 23770 Lofienstratze 15S. U .. lk. I

eiche Mk.

Tafel-
Bukker!
per Pfd . Mk . 1.1V

3.1 fei 11457

' Rncticrerl
M eröffnet:
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Gerichtszeitung.
(i) Karlsruhe. 8. Juli . Bisher hat man in der Praxis

und Theorie nahezu allgemein angenommen, daß eine Wider¬
klage im Prioatklageverfahre« auch dann noch zulässig ist,
wenn die dreimonatige Antragsfrist zur Zeit der Verübung
der Beleidigung , die der Privatklage zugrunde liegt , schon
abgelaufen, die Beleidigung aber noch nicht verjährt war.
Das Reichsgericht hat zu dieser Frage eine von der bisherigen
Praxis völlig abweichende Stellung eingenommen. Indem
das Reichsgericht weniger auf den Wortlaut des § 198
R .-St .-E .-B . als auf die historische Entwickelung und den
Zweck dieser Gesetzesbestimmung sowie auf die Motive zum
Strafgesetzbuch abhebt , gelangt nach der „Rechtspr ." es zu
der Auffassung , daß der Gesetzgeber die bereits untergegan¬
gene Verfolgbarkeit der ersten Beleidigung nicht schlechthin ,
Indern nur dann Wiederaufleben lassen will , wenn die Ver¬
folgbarkeit zu der Zeit, in welcher die Verfolgung der spä¬
teren Straftat für den Gegner möglich war, noch bestand.
Diese Möglichkeit beginnt erst mit der Kenntnis der Belei¬
digung durch den Privatkläger . Es genügt somit nicht, daß
die Antragsfrist des Widerklägers zur Zeit der Verübung der
Beleidigung , die der Privatklage zugrunde liegt , noch bestand,
sie mutz vielmehr noch bestanden haben zu der Zeit , in wel¬
cher der Privatkläger Kenntnis von der ihm gegenüber ver¬
übten Beleidigung erhält. Mit anderen Worten: di« An¬
tragsfrist des Widerklägers mutz noch in die Antragsfrist des
Privatklägers hineinreichen . Ist dies der Fall , dann schadet
es nicht, wenn die Frist zur Zeit der Erhebung der Wider¬
klage bereits abgelaufen ist. Das Landgericht Mannheim
hat sich in einer Entscheidung dieser Auffassung angeschlossen.

Mannheim, 11 . Juli . Der Küfermeister Weiler, der
in dem vorige Woche vor dem hiesigen Schwurgericht verhan¬
delten Totschlagsprozetz gegen den Metzger und Wirt Weigel
aus Karlsruhe unter Eid bestritt , datz er mit der Frau des
Angeklagten intime Beziehungen unterhalten habe, wurde
nunmehr unter dem Verdacht des Meineids verhaftet.

A lleberlingen, Juli . Vor dem hiesigen Schöffengericht
hatte sich der Taglöhner Longinus Schairer in Ernatsreute
wegen Gaukelei zu verantworten. Der Angeklagte übte längere
Zeit hindurch in einzelnen Gemeinden des Deggenhaufertales
sie Kunst des „Hexenbannens" aus . Zu seiner Verteidigung
^ab er in der Verhandlung an, er habe diese „Kunst " von einem
when Geistlichen gelernt, nur habe er in der Zwischenzeit dessen
Kamen vergessen. Schairer ließ sich sog . Opfer verabfolgen, die
ft in eine Dreifaltigkeitskirchezu bringen versprach ' er erzählte
/ abei seinen leichtgläubigen Kunden , datz er mit den Opfern
Zicht über den See fahren dürfe , da sie sonst die Heilkraft vex¬
ieren . Unter den Leuten, die sich bei dem Heilkünstler Rat
»ölten, befand sich auch der Bürgermeister einer Gemeinde .
2er Angeklagte redete seinen Kunden ein, datz sie zu ihm Ver¬
trauen haben müssen, da sonst alles nichts nütze. Man siehl
xrraus, daß der Mann fein Geschäft verstand . Der Vertreter
oer Anklagebehörde bedauerte , daß es heute noch Menschen
Mt , die derartigen Schwindlern Glauben schenken . Seinem
Anträge gemäß wurde Schairer zu 14 Tagen Gefängnis ver¬
urteilt. In der Begründung des Urteils wurde ausgeführt,
ßas Verhalten des Angeklagten sei reiner Schwindel; es müsseUes getan werden , um gegen solchen Unfug einzuschreiten .

ihd Essen, 12. Juli . (Tel .) Das hiesige Schwurgericht
sprach im Wiederaufnahmeverfahren den Bergmann Mertens
srei, der wegen Sittlichkeitsvergehens zu 8 Jahre« Zuchthaus
verurteilt worden war und schon 2 Jahre verdutzt hatte.

Handel und Uerkehr.
St .A . Karlsruhe , 11. Juli . Im Rheinhafen sind im Monat Mai

J60 (1911 : 297) Schiffe mit insgesamt 83 803 (97 789) Tonnen an -
> kommen und 236 (267) Schiffe mit insgesamt 27 454 (19 609) Tonnen
abgegangen .

* Mannheimer Effektenbörse. (Offizieller Bericht.) Bei ruhigem
Berkehr notierten heute : Badische Bank -Aktien 128 G., Anilin -Aktien
k17 B . und Zuckerfabrik Waghäusel -Aktien 217 E.

Nachträge und Berichtigungen
fit bem vom Eroßh . Statistischen Landesamt herausgegebenen Ver¬
zeichnis der Märkte und Messen im Eroßherzogtum Baden 1913

nach dem Stande vom 1. Juli 1912) .
Buchen: Am 15. September wird ein weiterer Schweinemarki

abgehalten .
Donaueschingen: Der Pferdemarkt wird nicht am 20 ., sondern am

12. März abgehälten.
Durlach : Mit den Rindviehmärkten am 26 . Februar , 26 . März ,

24. September und 20. Oktober wird auch Pferdemarkt abgehalten .
Schweinemarkt auch jeden Dienstag .

Eichstette», A. Emmendingen : Der Krämer -, Rindvieh - ,
Schweine- und Pferdemarkt wird nicht am 6., sondern am 13. Mai
abgehalten .

Eeistnge», A . Donaueschingen: Der Rindvieh - und Schweine¬
markt wird nicht am 16. , sondern am 23. September abgehalten .

Hausach , A . Wolfach : Schweinemarkt am 2. Januar , 6 . Februar ,6. März, . 3. April , 2. Mai , 5 . Juni , 3 . Juli , 7 . August, 4 . September ,2. Oktober, 6 . November , 4 . Dezember.
Hilzingen , A. Engen : Die Biehmärkte am 3 . Februar und 20 .

Oktober werden auf 30 . Januar und 30 . Oktober verlegt .
Jhnngen , A . Dreifach: Kirschen- und Zwetschgenmarkt täglich

während der Dauer der Kirschen - und Zwetschgenernte.
Karlsruhe : Statt Obstmärkte usw. mutz es heißen : Erotzmarkt

für Obst und Gemüse auf den Wochenmärkten : näheres wird jeweils
besonders bestimmt.

Kenziuge«, A. Emmendingen : Obstmarkt von August bis ein¬
schließlich November jeden Dienstag im Anschluß an den Wochen¬
markt .

Mannheim : Die Schweinemärkte beginnen Montags um 8 Uhr
und Mittwochs und Donnerstags um 9 Uhr, die Kälbermärkte um
11 llhr , die Ferkelmärkte um 10 Uhr.

Mosbach : Zucht - und Milchviehmarkt am 11 . September .
Oppenau , A . Oberkirch: Schweinemarkt jeden Dienstag , wenn

Feiertag , tags vorher .
St . Blasien : Der Krämer - , Rindvieh - und Schweinemarkt wird

nicht am 15 ., sondern am 16. September abgehalten .
Stockach : Der Krämer -, Rindvieh - und Schwcinemarkt wird nicht

am 16 ., sondern a .n 9. Oktober abgehalten .

Bäder und Sommerfrischen .
Earolabad Rappoltsweiler . Der Kur - und Badebetrieb zeigt

teuer bereits ein reges Bild . Eine wertvolle Verbesserung hat das
Mineralschwimmbad erfahren , neben dem Wasser der Heilquelle ist
wch der Schloßbrunnen nunmehr in dasselbe eingeführt , sodaß der
stündliche Wasserzufluß zirkr 600 Hektoliter beträgt . Das azurblaue
Mineralwasser gewährt ein köstliches Erfrischungsbad , das bei seiner
jets gleichbleibenden Temperatur von 20 Grad Celsius bei warmem
Wetter äußerst beruhigend auf die Nerven einwirkt . Besonders seitens
tut Damenwelt wird dieses stärkende Bad fleißig frequentiert. 2153a

Lur die beiße Jahreszeit !

Sodawasser

Alleinverkauf für
Pforzheim u . Karlsruhe :

Freitag , den 12. Juli . 8 llhr abends

Militär -Rsnzert
der Kapelle des

1 . M. Leib-SW-Miiieiils «r. 20.
Leitung : Kgl. Obermusikmeister Fritz Köh ».

( Inhaber von Stadtgarten -JahreS »
. ' karten und von Kartenheften 30 A(stntttU . '

j Sonstige Personen . . . . 60 ^
( Soldaten und Kinder je die Hälfte .

Programm 10 A 11506
Die Musikabonnementskarten haben Giltigkeit .

Fne-rich -LnisenMitz in M Ijirrhem.
Zu der am Sonntag , den 88 . Juli , nachmittags 2 Uhr

rttfindenden

Einweihungsfeier
werden alle diejenigen , die der Anstalt bisher schon ihr Interesse be¬
wiesen haben , freundlichst eingeladen .

Eintrittskarten werden auf Wunsch alsbald von unS zugesandt .
Die Berwaltungskommiffio«

Karlsruhe , Stefamienstr. Nr. 0. 11617

ier einen Ausflug in den
mache« will.

Pfannbudi & Co
. ,

G . m . b . H .
herg«stellt in eigener Fabrikationsanlage nach
neuestem Verfahren und nach bewährten Rezepte ».

Achten Sie bitte auf Folgendes :
1 . Auf die Qualität der Limonaden ,
2. Auf deren neuartigen , praktisch «« Verschluß ,

der da» unangenehme Spritze » verhindert .
Wir bitte« um eine« Versuch .

Sodawasser
5 4 die ' s, Liter . Flasche Inhalt 5 4

12 * die ' s. Liter . Flasche Inhalt 12 4

Limonaden
mit Himbeer « oder Citrouen -Geschmack

I0 -! die Liter - Flasche Inhalt 10 4
20 4 die ' s, Liter - Flasche Inhalt 28

sidl. Scbwarzwald
benütze den soeben bereits in der 17. Aufl. erschienenen vor¬
trefflichen u. an Karten u . Bildern reichauSgestatteten Führer

Du Mlenthalbah» n«t imknrj
noch AluillllWMN.

Ein Führer durch Freiburg und Umgebung ,
das Hollenthal und de« fSdl. Schwarzwald .

Mit anerkannt vorzüglicher UebersichtSkatte deS fühl. Schwarz»
waldcS, l Svezialkartc vom Höllenthal, Freiburg—Titisee —Neu¬
stadt, 1 Stadtplan von Freiburg, 4 Wegekarten vom Feldbee ^
SchauinSland, Belchen und Kandel und viele« schön e« Ansicht« .

Neu revidierte wertvolle Karte». "WU
Verlag von F . Thiergarten (VadischePrrür )

in Karlsrrrye .
Preis am. 1.20.

Au beziehen durch all« Buchhandlung» .
Gegen Einsendung von Mk. 1-30 in Marken erfoiPt

Fraukoptsendung.

4
| Preise ab Filialen oder von 20 Flaschen ab frei

Haus gegen soforttge Kaffe.
Die Flaschen müssen in jedem Falle mit 10 bezw .

die großen mit 20 Pfennig in bar hinterlegt werden
und werden ebenso zurückgenommen ; sie bleiben, da
geschützt, unser Eigentum .
mrngk Verlangen Sie nur Flasche mit
MV Ries -Verschluss.

Ferner : Divers «

Mineralwasser
Himbeersaft

garantiert rein , in Flaschen zu ^ ! 0 ,
7 5 4

1 . 25 ,
1 . 70

, off-»,p . Pfd . 60 ^

Zitronensaft
Flasche und 4

Kmse - LmnM - Bonbons
in verschiedenen Geschmacksarten

per Würfel 5 und 2 4

frische Zitronen 11638
Stück 5 und 8 ^

Frische

BlaufefeAen
täglich eintreffeni

empfiehlt 11547

Jean JKissel
Hoflieferant

Kaiserstrasse 150.
Telephon Nr. 335.

zum Einmachen,
große, prachtvolle Ware , liefert
frei ins Haus zu billigsten

Tagespreisen

Südfrüchten - Spezialhaus

Z. Zella Bona
Erbprinzenstrasse 88

und Filiale Kaiserstrasse 845
(vormals Belli ). 11523

Ernstgemeint.
Fräulein , Mitte 20 , einfach und

häuslich erzogen, mit einigen tau¬
send Mark Vermögen , wünscht auf
diesem Wege einen gebildeten Herrn
in sicherer Existenz (mittl . Beamter
bevorzugt) kennen zu lernen zwecks
späterer Heirat . Nur aufrichtige
Zuschriften unter Nr . B23842 an
die Expedition der »Bad . Presse"
erbeten . Diskretion Ehrensache.

' n . 6 . m . b . H . fe i
5let > bakannten VferKa W * jfenj

Miel - Verträge
find z« haben in der

(Expedition der „Badischen Presse
".

Brauerei sucht ein
Prlnttiaas In KarlsreOe

| im Werte von ca. Mk . 50000
zu verkaufen , evtl . geg . eine

Wirtschaft
die auch auf dem Lande ge¬
legen sein kann , zu vertausch. I

«äh. unter „ Brauerei “
Nr. 5139a an die Expedition
der „ Bad. Presse“. 3.11

OpHmaFahrräderl
fhib ooa nf " a

Versand hnntebfif ** I
ftenOrigtaaMrrtttca. f

VerlangenNe toste»«« ]
tofe Aasend« ,g-« eine« fta«p* ata!oges.
H. TUwnmiir , Hiiwwar io *
Inhaber Harald Ranft » Gwdndet « t ,
H— qt tt « MMKhincoamt gAvradwcrtev

Baby - Korb
mit Gestell fotote Wickelkommode ,
gut erhalten , zu kaufe« gesucht .
Offert , unter B23840 an die Exped.
der . Bad . Presse" erbeten .

Billig z!« verkaufe « :^
IMF " Eisschrank
bereits neu , schön., groß . Garderobe¬
schrank, sehr fein . Notenschrankchen»
Salon -.Servier -, Nahtisch »Flaschen¬
schrank , best. Diwan . Kommode,
Staffelei,Hausapotheke,fein .Stand -
uhr , Bilder , Regulateur . schöner
Ladentisch, hübscher Küchenschrank ,
Tisch , Portieren , Tischteppiche , sehr
gute Handnähmaschine , Tennis¬
schläger, Damen - Operna las , T -n-
lettenspieael .Krankentisch. Klassiker
Bücher, Bugeltafeln , Anrichte, Gas¬
herd. Reißbretter , silb . Damenuhr .
Silb .-. Christofle- u . Elfenbernbesteck
B23836 6 Kriegssrasse 6 , 2. St

Möbel
und ganze Aussteuern kauft man
in solider Ausführung zu äußerst
billigen Preisen unter Garantie .
Anerkannt reelle Bedienung .
Möbelschreinerei und Lager

Lndwig-Wilhelwstrasse 1?
beim DnrL Tor . B23883

kür Brautleute :
kompl . Einrichtung , best : Wohn¬
zimmer , Schlafzimmer u. Küche , nur
kurze Zeit benutzt, äußerst billm
zu verkaufe«. _ . ll ?l8

Kroneustrasse 38.
gebraucht, rn

bestem Zu¬
stand billig abzugebeu . » 23862
a .Reinbold Nacht .. Akademrestr. 16.

L -Fchmi . L " SS
kaufen.

' » 23879
Markarafeustr . 16, 2. Stock .

gut funkt ., für
, 185 Mark zu

verkaufen . B23884
Sckillerstrasse » 1, 2. Stock .

Wegen Umzug guter .
zu verkaufe». 1823776'

DraiSstraße 17 . III . . Ik».

Z« verkaufe«
wegzugshalber

fast neue Rähmaschiue mit Ga¬
rantie , vollst . Bett . Nachtttsch .
Chaiselongue und Schrank. . »
Bhotographeuavvarate u. einige
Herrenklerdungsstücke . B238M

Näheres Schützenstr. 8, 3 . Stock .
Gut erhalt . Kinderlieg - «. Sitz¬

wagen mit Nickelgestell, bill. zu
verk. Blücherstr. 18 . pt. B23695

Zmeu -Um »
B-« >, Markgrasenstr . 25. IV., lls . I

Schöne Haarmatratze , neu bez ,̂
für 26 Mk . zu verkaufe« . B2W77

«örnerftr. 30. 4. St . rechts.
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Greys Rede im Spiegel der Presse.
— L- itdon, 11 . Juli . Die meisten Zeitungen beschäftigen sich mit

»er gestrigen Rede Sir Edward Greys über die auswärtige -Lage . Im
«llaemeinen findet der Staatssekretär des Aeußeren keine günstige
Presse.

^Dailq Ehronicle " schreibt : „Ereys Halrung in der eng¬
lisch-deutschen Situation war optimistisch und zugleich konsequent . Er
trhate wiederum die Idee ab , die Triple-Entente auszugeben , aber
Betonte, daß es wünschenswert sei, wenn die einzelnen Mächte und
Ententegruppen freundliche Beziehungen zu den übrigen Mächten des
Dreibundes pflegten. Er beglückwünschte Rußland zu seinen guten
Beziehungen zu Deutschland. Seine Worte , „daß getrennte diplo¬
matische Kruppen nicht notwendig feindliche Heerlager zu sein brauch¬
ten", drückten unserer Meinung nach die diplomatische Weisheit des
Augenblicks aus . Die beiden großen europäischen Gruppen müssen
erhalten bleiben , aber es ist von großer Wichtigkeit, daß sie nicht
wieder so stark und explosiv wirken und Europa in zwei einander
feindlich gcgenüberstehende Interessengruppen halbieren .

"

„Daily Telegraph " sagt : „Wir bemühen uns nicht um
Dündniffe, wir wollen niemanden einkreisen, und wir beabsichtigen
keiner Nation , die unsere Rechte und die ihrer Nachbarn achtet, Hin¬
dernisse in den Weg zu stellen . Aus diesem Grunde hat die englische
Nation die Begegnung des Kaiser » mit dem Zaren mit sympathischem
Interesse verfolgt . Wir sind überzeugt , daß Sir Edward Grey die
wirklichen und aufrichtigen Empfindungen seiner Landsleute aus¬
sprach, wenn er sagte, daß alles , was die Schwierigkeiten zwischen
Deutschland und Rußland und zwischen Deutschland und Frankreich
beseitigt, den Weg zu gute« Beziehungen zwischen Deutschland und
England ebnet .

" Der „Daily Telegraph " sagt weiter , England werde
aufrichtig erfreut sein, von Grey die Zusicherung zu erhalten , daß er
mit den englisch -deutschen Beziehungen wohl zufrieden ist , denn jede
Verminderung von Friktionen auf beiden Seiten muffe eine wohl¬
tätige Wirkung auf den allgemeinen Frieden haben .

Die „Morn ing Post " schreibt : „Die Erklärung Sir Edward
Greys , daß die Beziehungen zwischen England und Deutschland gegen¬
seitige Offenheit zur Grundlage haben , ist willkommen ; auch aus
allgemeinen Gründen , denn wenn die Engländer auch auf die
Stellung ihres Vaterlandes als Seemacht mit Recht eifersüchtig find ,
so hegen sie doch keine Feindschaft gegen Deutschland. Ferner ist im
gegenwärtigen Augenblick zwischen den beiden großen Gruppen der
europäischen Mächte ein Ausgleich wünschenswert .

"
M Wien , 11. Juki . (Tel .) Bei Besprechung der Red« Greys

chreibt die „Reue Freie Presse " : „Die Red« des englischen
Staatssekretär » gestattet den Schluß, daß sich das Verhältnis der
Entente -Mächte zu Deutschland überhaupt beffert. Die Zukunft sei
Mar noch immer nicht frei von Sarge , denn die Verstimmungen
zwischen beide« Völkern könnten nicht so leicht schwinden. Trotzdem
bedeute es emen wesentliche« Fortschritt , daß wenigstens jetzt der
Weg zu einer Berständigong wieder gangbar geworden ist."

□ Pari », 11. Juli . (Privat .) Die große Rede des englischen
Auslandsministers Sir Edward Grey ist in Frankreich günstig aus¬
genommen worden . Besonder« gefällt der Entschluß, daß England'eine Seemacht im Mittekmeer verstärken will , um der vereinigten
italienischen und österreichischen Flotte standhalten zu können.

Was die Beziehungen zwischen England und Deutschland betrifft ,
,o bemerkt hierüber der „Temps " : „Mit seinem üblichen Takt hat
der Minister die öffentliche Meinung seine» Landes über den heu¬
tigen Stand der internationalen Beziehungen beruhigt . Weit davon
entfernt , eine Besorgnis wegen der jüngsten Begegnung der Leiden
Kaiser zu verrate «, hat er formell erklärt , daß er sich dem Wortlaut
der offiziellen Mitteilungen der beiden Regierungen anschließe. Noch
bedeutsamer ist ober der Satz, der sich auf die bekannten englisch¬
deutschen Verhandlungen bezieht. Sir Edward Grey ist überzeugt ,
daß sich England und Deutschland sowohl in SSdafrika als in der
Frage der Bagdadbahn leicht verständigen werden . Es versteht fich

von selbst , daß die öffentliche Meinung Frankreichs stch ebenfalls dazu
nur Glück wünschen kann.

"
Das war nicht immer so selbstverständlich in Frankreich , weder

in den Spalten des „Temps "
, noch anderswo . Wenn es heute selbst¬

verständlich geworden ist , so kommt das wohl nur daher , daß sich
Frankreich augenblicklich in Marokko einer , schwierigen Ausgabe
ge^ übersieh^ und^ ^ nM ^ aoon

^
ablenken^lassen^ ll^

Hauptversammlung Se§ badischen Architekten
und Ingenieur -Vereins.

n. Triberg , 12. Juli . Der Badische Architekten- und Ingenieur -
Verein hielt , wie schon kurz berichtet, seine 44 . Hauptversammlung
am 6 . und 7. Juli d . Js . in Triberg ab . Im Vorjahre Pforzheim
mit seiner in Riesenschritten zur Großstadt führenden Entwicklung,
jetzt der weltberühmte Kurort mit seinem Wasserfall und seinen
dunklen Tannen — und, damit da -- Bild dem Rahmen entspreche,
dort eine Fülle anstrengendster Arbeit und starke Betonung der For¬
derungen der Zeit , hier ein bewußtes Halten am Wege und Rückschau
auf die überwundene Strecke als Hauptinhalt der Tagung .

und last not least im Badischen Architekten - und Jngenieuv -Beret ».
Nach einem begeistert aufgenommenen Hoch auf den verehrte » Jubi¬
lar überreichte ihm der Vorsitzende eine silbern« Plakette mit Wa¬
rnung zur Erinnerung an den Tag von Triberg . Geh. Rat Bannieifter
dankte tiefbewegt und betonte , daß die Pflege des kollegiale» Gefuhks
u .rter den Fachgenoffen ihm stets besonders wichtig gerochen feit Roch
einmal nahm Stadtbaudirektor Eisenlohr das Wort für die badische «
Schüler Baumeisters , die den Tag nicht ohne Ueberreichung Zeines

* kleinen Zeichens ihrer Dankbarkeit vorübergehen kaffen wollte«.
Der unterhaltende Teil der festlichen Tagung war Dmck de» 8t »-

strengungen der Stadt Triberg und ihrer Kurverwaltung ßchr reich¬
haltig . Ein prächtiges Feuerwerk mit bengalischer Beleuchtung, ««
Wafferfall zeigte dieses Kleinod des Schwarzwaldes in vollem -Wstmz,
später beim Bier machten fich die Mitglieder de« Triberger Knr
theater » durch ihre künstlerischen Vorträge um da» Gelingen de»
Feste» verdient . Beim Festessen , da« fich an di« Sitzung anfiUoß ,
dankte Professor Restle der Stadt Triberg und insbesondere ihrem
Bürgermeister de Pellegrini für diese Darbietungen , Professor Dr .
ing . Ammann widmete der Familie und dem Familienleben Bau¬
meisters einen warm empfundenen Toast und der greise Jubilar
machte nach zu Herzen gehenden Worten de» Danke» eine« Rund -Rach liebenswürdiger Begrüßung der Versammlung durch den _ _ viwvii w jxuiiir.

Vertreter der Regierung , Herrn Oberamtmamr Dr . Hartm ^" " gang um die Tafel , um mit allen anzustoßen und jedem seiner De-
Herrn Bürgermeister de Pellegrini wickelte sich der geschäftliche Teil
der Sitzung rasch ab . Der Verein hielt sich auf seinem Stand von
rund 500 Mitgliedern , die Kassenverhältnisse sind befriedigend , die
Bereinsaxbeit war rege, insbesondere die Ausschüsse für das Bauen
auf dem Lande konnten wiederum von viel Mühe und guten Erfolgen ,
berichten. Der Vorstand, bestehend aus den Herren Oberbaurat Pro¬
fessor Rehbock (1 . Vorsitzender ) , Architekt Deines (2 . Vorsitzender) ,
Regierungsbaumeister Professor Restle (Schriftführer ) , und Eewerbe -
inspektor Dr . ing . Ritzmann (Rechner) wurde durch Zuruf wieder
gewählt .

Ein Antrag an das Er . Ministerium des Kultus und Unterrichts
auf Gewährung eines namhaften Beitrags zu den Kosten des Biirger -
hauswerks wurde einstimmig gutgeheißen, ebenso ein von Architekt
Leines eingebrachter und mit zündenden Worten begründeter Antrag ,
der Badische Architekten- und Ingenieur -Verein möge den Verbal
zur baldigen Veranstaltung eines großen Wettbewerbs für die Siche¬
rung von Luftschiffen am Lande veranlassen .

Im wissenschaftlichen Teil der Atzung berichtete Dip .-Jng .
Flügel über die Vorarbeiten für die Errichtung einer Talsperre bei
Triberg zur Regulierung des Wasserzuflusses zu den zahlreichen
industriellen Wasserkraftwerken im Eutachtal . Geheimrat Dr . Bau¬
meister besprach einen Bebauungsplan der Stadt Haslach .

Ein aufmerksamer Beobachter konnte während der ganzen Ver-
Handlungen eine leichte Unruhe beobachten, die zu dem letzten, alle «
Teilnehmern am meisten am Herzen liegenden Punkt der Tagesord¬
nung drängte , der als »Ehrung des Geheime« Rats Professor Dr . ing ,
Dr . med. h. c. Baumeister anläßlich seines fünfzigjährigen Jubiläums
als ordentlicher Professor an der Badischen Technischen Hochschule
Fridericiana " auf dem Programm verzeichnet war . Eewerbeinspektor .
Dr . ing Ritzmann feierte den Jubilar in begeisterter Rede als aus¬
übenden Ingenieur , als Forscher, als Lehrer und insbesondere als
Staatsbürger . Baumeister habe sich nie damit begnügt , bei Bauten
und Entwürfen sein technisches Wissen in die Tat umzusetzen oder
durch Schrift und Lehre zu wirken, »er hat «n» da» Leben de» Inge¬
nieurs vorgrlebt , wie wir ihn heute als das Ideal unseres Standes
erkennen. Er hat ganz im Sinn « der Danziger Forderungen Rever -
dys die Technik auch als Kulturfaktor , d. h . in ihren sozialen und
geistigen Beziehungen beobachtet und zu regeln sich bemüht .

" Aus
diesem Eedankengang heraus schilderte und würdigte der Redner
das öffentliche Wirken Baumeisters , namentlich seine unermüdliche
und erfolgreiche Arbeit im Verband Deutscher Architekten- und Inge¬
nieur -Vereine , im deutschen Verein für öffentliche Gesundheitspflege

kannten einige fteundliche Worte zu sagen . Wie «ach seiner Ver¬
sicherung ihm, so wird auch allen Teilnehmern diese» Fest in leben¬
diger , froher Erinnerung bleiben.

Srnte -verichte. *
X Bo » der Hardt , iO. Juli . Die Ernte fällt in der Hardt , soweit

sich bi» jetzt übersehen läßt , günstig au». Die schädlichen Junikäfer ,
die im vorigen Jahr in so übergroßer Zahl auftraten , find fast ganz
ausgeblieben .

6 Av» Mittelbaden, 8 . Juli. Die Heuernte ist nun first durchweg
beendet^ Das Einheimsen des Heues wurde besonders am Anfang
durch die ungünstige Witterung sehr erschwert . Unter dieser hat auch
die Güte etwas gelitten . Das beste Heuwetter stellte fich gegen Schluß
der Ernte ein . Die Qualität beftiedigte noch eher als die Menge .
Da » Frostwetter i« Frühjahr hatte da» Wachstum von Klee und
Gras sehr beeinträchtigt und diese» für einig« Zeit zum Stillstand ge¬
bracht . Das sogenannte Bodengro», welches bei der Quantität den
Ausschlag geben soll, fehlte first vollständig. Dazu kam, daß infolge
des vorausgegangenen trockenen Sommer« sämtliche Kleesaaten schwer
gelitten hatten , so daß viele dieser Kulturen gänzlich ausblieben . Auch
ging et« ansehnlicher Teil des Futters durch den schon lange anhalten¬
den hohen Wasserftand des Rheins »erloren . Der Ertrag ist daher
nicht mehr als mittel . Der Preis ist steigend . 2 .80 Mark bis 3 Mark .
Das Regenwetter ist sehr zu begrüßen, damtt der zweite Schnitt die
Lücken des ersten wieder auswetzen kann. Einige mißratene Klee-
äcker zeigen einck merkwürdige Erscheinung. Sie sind ganz dicht mir
„Reben - oder Ackersalat " (Sonnenwirbel ) überdeckt , ohne daß er an¬
gesät worden wäre.

3 » »« Schtvarzwald, 10. Juli . Durch die täglichen Gewitter¬
regen wird die Henerntr im Oberen Schwarzwald bedenklich in die
Länge gezogen .

# Schwetzingen, 11. Juli . Der Stand der Hopfen ist in hiesiger
Gegend ein guter . Die Pflanzen find von Ungeziefer ftei und zeigen
schönen Blütenansatz . sodatz eine gute Mtttelernte in Aussicht steht.

vücherscha « .
Kürschners Staat »-, Hsf- und K-mmunalhandbnch ist eben in

seiner 27. Ausgabe (1812) bei Wilh . Girr . Verlagsbuchhandlung .
Münch«« , erschien«« . E» ist eine» der prakttschften und »uoerlässtgsten
Rachfchlagebücherüber Staat »- und Kriegswesen, Rechtspflege , Kunst
und Wissenschaft , Finanz - und llnterrichtswesen , Gesundheitspflege
usw. Der Preis des sehr handlichen Buches beträgt lO Mark und um-
fatzt 1577 Sette «.

HUGO LANDAUER
Kaiserstraße 145. KARLSRUHE Kaiserstraße 145.

Besonders preiswerte Artikel :

Farbige Kinder - Hänger -, Reform -, Träger- und Aermel - Schurzen
» » prima watchecbtem Zcugle " 9 BZ o Off „ M * % EB M gXff "fl
tmd Satin in bester Ausffihrung S S

Farbige Damen - Blusen -, Prinzeß -, Reform - und Mieder - Schürzen
1.25 1.45 1.65 2 .25 2 .65 2 .95an» Zeugte and Satin , nur beste

Qualitäten , prima Verarbeiteng 3 .50

Spezial -Angebot für die Reise :
Reise -Decken

in^Seaiskin , Kamelhaar und Mohair

Reise -Plaids
in vielen Ausführungen, alle Grössen vorrätig

Reise-Kissen
in vielen Ausführungen

(>5 1.35 1.60
Chiffon-Shawls

in vielen Farben . . .
220 cm lang, 1.25 Cristaline-Shawls

• 230 cm lang . .

Wa
e
S
s^

',S rtel 95 ' 704 30 , 25 )

Spachtel -Kragen „Die grosse Mode“
90

M505

Grosse Mantel-Kragen
Shaw ! und Matrosen -Form

Blusen- und Jackett -Kragen,
elegante Ausführung



Sette lo Badische Presfr .
Nom badischen Kandlag .

Karlsruhe , 12 . Juli , lieber das Arbeitsprogramm des
Landtags wird der „Frkf . Ztg .

" noch mitgeteilt : Die Regierung
ist grundsätzlich mit der Vertagung einverstanden . Den Ter¬
min soll die Kammer bestimmen. Das Finanzgesetz soll am
Freitag vormittag , der Gesetzentwurf über die Einverleibung
Sandhofens nach Mannheim am Nachmittag des heutigen
Tages mit den rückständigen Petitionen erledigt werden . Die
Interpellation über die Verwertung der elektrischen Energie
durch den Staat soll am nächsten Montag nachmittag beraten
werden , gleichzeitig als eine Art Generaldebatte über das
Murgprojekt im allgemeinen . Dann sollen am Dienstag und
Mittwoch je zwei Sitzungen zur Erledigung der rückständigen
Arbeiten anberaumt werden . Dabei ist für Dienstag die Er¬
ledigung des Entwurfes einer Geschäftsordnung an bloc in
Aussicht genommen. Wenn von der Ersten Kammer nicht un¬
erwartete Schwierigkeiten irgend welcher Art , z . 33. durch
grundsätzliche Aenderungen des Landwirtschaftskammergesetzes,
bereitet werden , so soll dann der Landtag am nächsten Mittwoch
bis zum Herbst vertagt werden . Durch Staatsministerialent «
Schließung soll angeordnet werden , daß den Abgeordneten das
siebente Achtel ihrer Diäten jetzt ausgezahlt wird .

# Karlsruhe , 11. Juli . Die Budgetkommission der Zwei¬
ten Kammer hielt heute nachmittag eine Sitzung ab zur Be¬
ratung des 3. Nachtrages zum Staatshaushalt . In dem Nach¬
tragsbudget find 3 Millionen Mark als erste Rate für den
Bau des Murgkraftwerks und 51000 Mark für die dazu er¬
forderliche Verwaltungs -Organisation angefordert , davon
27 000 Mark für die Zentral - und 24 000 Mark für die Bezirks¬
verwaltung . Don verschiedenen Seiten wurden budgetrecht¬
liche Bedenken gegen die vorläufige Bewilligung der Anforde¬
rungen für die Verwaltungsorganisation erhoben . Die Mehr¬
heit der Kommission bewilligte aus Zweckmäßigkeitsgründen
die für die Zentralverwaltung angeforderte Summe von
27 000 Mark . — Bei der Abstimmung über das Finanzgesetz
gaben die Sozialdemokraten die Erklärung ab, daß sie gegen
das Budget stimmen werden . — Eine Resolution , durch welche
die Regierung ersucht wird , im nächsten Staatsvoranschlag
Mittel zur Erhöhung der Löhne der Staatsarbeiter unter be¬
sonderer Berücksichtigung der unteren Lohnklassen anzufordern
und dabei die Verminderung der Ortsklassen in Betdacht zu
ziehen, wurde einstimmig angenommen . . z .

Eine leere Demonstratio».
0 Karlsruhe , 12 . Juli . Die «Badische Nationalliberale

Correspondenz" schreibt : „Die sozialdemokratische Fraktion des
Landtages hat in der heutigen Sitzung der Budgetkommis¬
sion der Zweiten Kammer erklären lassen, daß sie gegen das
Finanzgesetz stimme« wird . Ob die sozialdemokratische Frak¬
tion damit einen klugen Schritt tut , mag dahingestellt blei¬
ben. Nachdem sie während des ganzen Landtages an der
Schaffung aller Gesetze praktisch mitgearbcitet hat und nach¬
dem sie das Budget sämtlicher Ministerien sowie die drei
Nachtragsbudgets genehmigt hat , kann dieser Schritt als
nichts anderes denn eine leere Demonstration bezeichnet wer¬

den, der vielleicht zurückzuführen ist auf die scharfen Angriffe
seitens einzelner Minister gegen die sozialdemokratische Par¬
tei , der damit aber keineswegs entschuldigt werden kann . In
seiner Wirkung wird dieser Schritt nichts anderes bedeuten
als eine Stärkung der Position der Rechtsparteien . Er zeigt
auch, daß die Sozialdemokratie noch lange nicht aus den Kin¬
derschuhen herausgewachsen ist, denn sonst hätte sie gerade bei
dieser Gelegenheit den Blick auf die politische Situation wen¬
den müssen , die alles andere erfordert » als ein Verhalten , wie
es jetzt von der sozialdemokratischen Fraktion geübt wird .
Wir glauben auch nicht » daß diese Haltung der Sozialdemo¬
kraten beim badischen Volk ein Berständnis finden wird ; ja .
man muß sogar sagen, daß sie wie der Ausdruck der Angst
vor dem sozialdemokratischen Parteitag aussieht . Das wirft
nun wirklich kein gutes Licht auf die llnabhängikeit der
badischen Sozialdemokraten . In wieweit diese Haltung für
die badische Landespolitik von Einfluß sein - wird , kann heute
noch nicht übersehen werden . Es ist auch müßig , jetzt am
Schlüsse des Landtages hierüber Betrachtungen anzustellen.

"

Zur Ablehnung der Münchener
Gesandtschaft.

BNC . Karlsruhe , 12. Juli . Die «Badische National -
liberale Korrespondenz" schreibt :

„Mit dem Beschluß der Zweiten Kammer , die an der
Ablehnung der Budgetposten für die Münchener Gesandtschaft
festhielt, hat eine Frage ihre Erledigung gefunden, die weite
Kreise des badischen Volkes in eine gewisse Erregung gebracht
hat . Wer die Stellung der Tagespresse im. -einzelnen verfolgt
hat , wird erkannt haben , daß die Haltung Der Rechtsparteien
in dieser Frage nicht sachlichen Motiven entsprang und daß
vor allem das Zentrum in seiner Stellung ausschließlich von
agitatorischen Beweggründen veranlaßt worden war , wenn es
auch bei den Verhandlungen des Landtags dies keineswegs
zugab. Die Gründe zu untersuchen, welche die Sozialdemo¬
kratie und die Fortschrittliche Volkspartei bewogen haben,
gegen die Beibehaltung der Münchener Gesandtschaft zu stim¬
men , ist nicht unsere Sache, aber es scheint uns durchaus ver¬
fehlt zu sein, wenn jetzt von diesen beiden Parteien in eini¬
gen Organen die Haltung in dieser Frage als der Ausfluß
einer notwendigen Opposition gegen das jetzige Ministerium
hingestellt wird . Man kann ruhig sagen , daß damit dem
Liberalismus und dem Fortschritt im badischen Lande nicht
gedient wird . Um so richtiger war es, daß der Abg. König
in der Plenarsitzung bei der Hervorhebung der Gründe , welche
die Nationalliberale Fraktion veranlaßten , an ihrer Stellung
gegen die Beibehaltung des Gesandtenposten sestzuhalten, aus¬
drücklich betonte , daß die Entschließung seiner Parteifreunde
ausschließlich aus sachlichen Erwägungen heraus entstanden ist,die ihre Ursache allein darin haben , daß der Münchener Ge¬
sandtschaft unter den heutigen Verhältnissen eine solche Be¬
deutung nicht mehr zukommt, die ihre Beibehaltung ini
Staats - und Landesinteresse rechtfertigen könnte. Diese rein
sachliche Haltung der nationalliberalen Partei wurde auch
vom Staatsminister anerkannt . Damit entfällt jede Mög-

Eispickel

Kletterseile
geprüft

Sportsleute
kaufen am liebsten beim Sportsmann .

Laien
werden da am zweckmässigsten bedient Meine
Erfahrungen stehen Ihnen kostenlos zur Verfügung .

'— Wetterfest « -
Münchener Loden-nSport-Anzüge
Jt 22 .— 24 — 26 .50 28.— bis 42 .—

solideste Verarbeitung .

Loden-Hüte fürHerrenu. Damen
Jt 2.30 2^ 0 3.- und 3.75

Bozener Mäntel
für Herren und Damen

Jt 16 .75 18.— 23.- 25 —

Pelerinen
Gebirgsloden . . . Jt 14.— 15.50
Himalajaloden Jt 19 .50 bis 22 —

i !l
Aluminium
Kocher 2.70, 3.25 , 4 .25,4 .50 , 4 .90

Wassersäcke , -Eimer
Kletterschuhe von 1 .25

bis 6 .50
Blaue u . braune Leinen¬

kittel, Kletterhosen.

—— —— — Gediegene-
Berg - und Tourenstiefel
Jt I2 .— 14 .- 16 .50 18 .50 21 .— 28. —

Erprobte Pass -Formen
Ausgesuchte Sportleder

Eine Anzahl
Einzel-Paare zu ermässigten Preisen.

Bergnagelungen
v. einfachsten bis schwerstenBeschlag

Tourenstutzen
Jt 1.50 2 — 2 .30 3 .— 3 .40 4 .25

RllCksäckß, erprobtesteModelle
Spezial-Preislagen : .tt 2 .30 3.— 3.90

4 .60 6 .— 7 — bis 12 .—

Hängematten
Jt 2.25 3.45 3 .90

Katalog frei . Versand nach auswärts .

Hervorragend billige

Frottier -Wäsche
Handtücher

Größe 42jl00 cm bis 50(100 cm 48 ^ « 8 ^ » 5 -J 1.30
Badetücher

Größe 100/100 enj Ms 140 (166 cm 1. 95 S . ZO 3 . 60 4 . 80
Bade -Anzüge für Damen

Jt 3 .10 Jt 2 . 85 Jt 3 . 40
für Kinder

Länge 75 cm_ 86 cm_ 95 cm _
Jt 1 .70 Jt 1 .80 Jt 1.90

Badehosen für Herren und Knaben
35 -f 494 6 04 78 4

W . Boländer
Kaiserstraße 121. 11520

Brennabor- und
Naether-Kinderwagen

BRENNABOR
vornehmste Marken

empfiehlt 11542

And. Jörg,Iniolieiiflt. 59,
Telephon 2241 am Kaiserplatz .
Rabattmarken . Kataloge gratis .

Danksagung.
Für die vielen Beweise herz¬

licher Teilnahme u . Blumen¬
spende bei dem Hinscheiden
unseres lieben Vaters , Groß¬
vaters und Onkels B23835

sagen innigsten Dank.
Karlsruhe , den 11 . Juli 1912 .

Die trauernden
Hinterbliebenen :

Familie Julius Llfenhans
Familie Albert Rosenstiel
Familie Friedrich Gay.

Danksagung.
Für die herzlichen und zahl¬

reichen Bewerfe treuer Teil¬
nahme zu dem schweren Ver¬
luste unserer lieben Mutter

Marie Haag,
Witwe ,

sprechen wir hiermit unseren
innigsten Dan ! aus . Beson¬
ders danken wir Herrn Stadt¬
pfarrer Weidemeier für seine
trostreichen Worte , sowie den
Schwestern für ihre liebevolle
Pflege . Auch für alle Blu¬
men- und Kranzspenden herz¬
lichsten Dank . S323860
Die trauernden Kinter -

btteöenen .

Gaggenauer Wagen, 16 |32PS, Hoch¬
spann-Boschzündung, Doppel-Phae¬ton, 5—ösitzig, guter Bergsteiger,neu , hellrote Lackierung. Stp . - Rad,Scheibe, 4 Laternen , 3 Res.-Pneum .,6 Schläuche mit Werkzeug, zu ver¬
kaufen. Fester Preis 4500 Mk.
Julius l .cppcrt , B .-Baden ,2322705 Rheinstrabe 12. 10.5

Seltene Gelegenheit !
W Piano -«
aus kgl. Hofpianofabrik , nur kurze
Zeit gespielt, für 380 Mk . zu verk .
Anschaffungspreis 800 Mk . B«°" 2 .1Ritterstrakre 11 bei Stöh r .

Mittagbkatt . Freitag , de« 12. Juki 1912. Nr . 31 & >|
lichkeit , aus der Haltung de- Rationalliberalen Partei in »
dieser Frage politische Schlußfolgerungen gegenüber dem Mi , I
nisterium Dusch zu ziehen. Es fei hier ausdrücklich noch ein- jmal hervorgehoben , daß diese Haltung frei von jeder Spitze :
gegen irgend eine Persönlichkeit oder eine Stelle im badischenStaate ist.

„Die Parteien haben sich bei der heutigen Beratung aufdie Erörterungen der staatsrechtlichen und etatrechtlichen Seite
der Frage nicht eingelassen. Damit ist nicht gesagt, daß das
Bestehen verschiedener Auffassungsmöglichkeiten über dis
staats - und etatrechtliche Seite in Abrede gestellt werden soll.Es darf nicht verkannt werden , daß weder die Verfassung,
noch das Etatgesetz die Frage gelöst haben , ob die Zweit «
Kammer berechtigt ist . durch den Abstrich einer Budgetposition
eine bestehende Organisation aufzuheben. Das kümmerlich«
Hilfsmittel der Befragung juristischer Autoritäten konnte über
die tatsächlich bestehende Lücke im Gesetz nicht hinweghelfen .
Im vorliegenden Falle wurde die Streitfrage gelöst durcheinen Spruch der Zweiten Kammer . Das richtige Gegenstück
hierzu hätte die Erklärung der Regierung gebildet , daß sie
den Berfassungskonflikt erhebt. Eine solche Erklärung hätte
möglicherweise der ganzen Angelegenheit eine andere Wen«
düng gegeben. Die Regierung hat diesen Weg nicht beschrit¬
ten. Sie hat bei der ersten Beratung hervorgehoben , daß sie
einen Derfassungskonslikt aus der Sache nicht machen werde.Es sei nicht verhehlt , daß damit das Gewicht der Gründe , dis
gegen die Aufhebung der Münchener Gesandtschaft sprechen, !
ganz wesentlich abgeschwächt wurde . j

„Sollte , von einer Seite eine Bemerkung derart fallen , -
daß mit dem heutigen Tage durch den Beschluß der Kammer jdas Recht des Landesherrn zur Ernennung von Beamten eins
Beschränkung erfahren hat , so würde hier der Haltung der
Mehrheit des Landtages ein Motiv unterschoben werden , das
den Tatsachen nicht entspricht. Man muß sogar sagen , daß !
eine solche Behauptung direkt töricht wäre . Die national -^liberale Fraktion will an diesem Recht nicht rütteln und wild
auch nicht, daß an diesem Recht in der Zukunft gerüttelt
werde. Daß Zweckmäßigkeitsgründe, die in den weitesten
Kreisen des badischen Volkes gewürdigt werden , und nicht
Doktrinarismus die Triebfeder ihres Handelns waren , geht
auch daraus hervor , daß sie mit keinem Finger an der Ber¬
liner Gesandtschaft gerührt haben , sondern daß sie vielmehrerklärten , daß sie diese Gesandtschaft für notwendig halten .

TeleqraHhische Schiffsnachrichten,
Mitgeteilt d . Generalvertr . Fr . Kern. Karlsruhe . Karlfriedrichstr . 22 :

Norddeutscher Lloyd. Angekommen am Mittwoch : „Koburg " in
Buenos Aires, am Donnerstag: „Schulschiff Herzogin Cecilie " in
Oueenstown , „Prinz Ludwig" in Rotterdam; abgegangen am Mitt¬
woch : „Prinz Heinrich" in Genua , am Donnerstag: „Thüringen" in
Bremerhaven .

. Dampfer -Bewegungen .
Mitgeteilt d . Vertreter K. Morlock, Karlsruhe . Karlfriedrichstr . 26 :

Holland -Amerika -Linie. 8 . Juli : „Nieuw -Amsterdam" an New-
york von Rotterdam; 9, Juli : „Potsdam" ab Newyork nachRotterdam.

Reute eintrekkend :

Feinste , süsse

Weintrauben Pfund 4
in ca . 10 Pfund -Kisten Pfund 48 4

Tomaten3 Pfutjd 50 4 , Pfund HJ 4

Zitronen Dtz. 45 4 Bananen Pfd . 38 4
Feinst . Himbeersaft fi . 1 .45 V» fl 80 4
Himbeersaft II . . fl 1 .25 v. fl 70 4

Geschwister 11527

Knopp .

Herrenmodehaus jßgFt 3 . ß 3 GF
Kaiserstrasse 124.
. 11541

Ein Posten HGFrGH flGFriClGH
bedeutend unter Preis . . in vorzüglichen Qualitäten

Serie I . . . jetzt Mk. 4 . 00
Serie II . . . jetzt Mk. 5 . 00

Vollständ. faub . Bett , zweifchläfr.,mitpol . Bettstelle u . 3teil . Matratze
35 Mk . , 1 Kirschbaumtisch u . 1 alte
Schreibkommode, beides m . schwarz.Säulen , zu verkaufen . 8323878.2.1

Ludwig-Wilhelmftr . 18, Hof, lks .
B23819 Ein blauer

Kastenwagen
Lieg u . Sitz, ist billig zu verkauf .Gerwiallrade SS . 5. St . links.

Schreibtisch,
gut erhalten (mit Aussatz ), sowie
eine Bettstelle sind billig zu verk.
B23880 Rudolfstr . 2. 5 . St . _

Klavier ,
vorzüglich im Ton , Stahlpanzer ,
für 100 Mk . zu verkaufen bei 2.1
B23871 Stölir . Ritter,tr : H .
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Ein BefonMt von grossem hggienisiem Wert !

Q

komplettMi
besonders preiswürdig .

Stahlrohrbettstelle , weise , mit Messing, wie Abbild.
Selbstfüll -Matratje, 3 teilig aus I .einendrell . .
Kamelhaardecke .

1 Steppdecke mit Wollfüllung .
1 Selbstfilllkissen mit wsissem Rossliaar . . . . netto .

Alle Teile sind aneb einzeln erhältlich .

Seegras«, Reform«, Kapok- u . Rokbaarmatrafzen in besteröerfesfattarteft.

Grofie Aoswabl io Bettstellen
für Erwachsene n. Kinder. W. Boiänder, Kaissrstr .

Nr. 121.

Zu dauernder Stellung iso¬
fortiger Eintritt ) bei gutem
Lohn gesucht wird ein tücht.,
solider und sauberer

alsHauSdiener u . zumWaren -
anStragen . Derselbe muß auch
etwas packen können. Nur fixe
Leute mit guten Zeugnissen
wollen sich melden bei 11514

jkunstgewerbehaus 2.1
C. F . Otto Müller im Büro

Kaiserstr . 138 , 1 . Hof.

Gesucht SÄ jÄ
Hilfe in der Küche . 11631

albfttafte 67 , Eing .Ludwigsp latz.
Suche auf 1 . August ein tüchtiges

Mädchen,
welches einem Haushalt selbständig
vorstehen kann und perfekt kocht .
Nur solche, welche gute Zeugnisse
vorzuweisen haben , wollen sich vor-' en bei 11522

Frav Voll » Bona ,
Erbprinzenttraff « 88 .

Lehrling
mtt guten Schulzeugnissen findeb-in
einem hiesigen EngroS» u . Detail¬
geschäft Stellung bei sofortiger Ge-
baltsvergüt . Bewerber , welche die
Berechtigung zum Einjährigen
haben, erhalten den Borzug.

Offerten unter Nr . 11634 an die
Expedition der „Bad . V '-esse" . 2 .1

| zum sofortigen Eintritt |
gesucht.

Josef EttJinger |
Kaiserstraffe 48-

Lehrmädchen gesucht
von achtbaren Eltern , bei sofortiger
Vergütung . 11608 .2.1

Scbuhhaus Romeo ,
Kaiserstratze 56;

Ein strebsames , junges
aus guter Familie ,mit guten Schul¬

zeugnissen gesucht zum Ein¬
tritt in die 11616.2.1

Per sofort oder später.
Knn '' aewerbehaus

C . 1 ' . Otto Müller ,Stanerftr . 144 .

Bdjtij). MaimchW
als Vorarbeiter gesucht.

Derselbe muß durchaus zuver¬
lässig u. selbständig sein in allem,was zur einfachen wie mittleren
Grundlage und Ausübung eines
guten Geschäftes gehört , ,owie
energisch und umsichtig im Leiten
und Durchführen solcher Arbeiten .Interessenten wollen wegen deS
Roheren Adresse , Alter u . Angabenüber Kenntnisse einreichen unt . Nr .
2J23810 an die Expedition der „Bad .Presse .

Durchaus selbständige 11435

Monteure
für Licht- u. Kraftanlage gesucht

Valentin Haitz
Elektro -JnstallationSgeschästElsenbabnstr . 18. Telepb . S78 '

Mädchen mü ?ur guwn
Zeugnissen, welches selbständig
kochen kann u . d . Hausarbeit ver¬
sieht . per sofort od . sväter acsini "
zu 2 Personen . Meldg. bis H12
vorm . u. v . 2—5 nachm. 2323642
Hirschstraße 51a, III . Frau Bau
rat Stabel .

Ehrliches , fleißiges Mädchen
das schon in Stellung war , auf
1 . September gesucht . 3323721.2.2

Zu erfr . Kriegstr . 135 , 2 . St .
Kräftiges Mädchen zur

Hausarbeit gegen guten Lohn ge-
sucht. Hebelstr. 18 , IV . B23822

Ein jüngere » Mädchen für
Kinder gesucht für sofort oder
später . Waldhornstraße 48, in der
Wirtschaft . _ _ 93238 21

WWNmMiiWU
B23866.2.1 Yorkstr. 38, Part , r .

Putzfrau . _
gesucht . Zu meid . Samstag morg.

Schillerstraße 38, II
Suche saubere idutzfrau . für

Mittwoch und Samstag je einen
halben Tag . Frau Bauman «
Akademiestr . 16 , II . Seitenb . B« «

Mädchen
finde« dauerude Beschäftigung bei

A . Braun «f ? Co .,
2.1 Waldstratze 28 . 11506

Ein Mädchen , das Kleider-
machen kann , sofort gesucht .
B23762 Schützenstratze 47 , II .

8te»en - 6k8ucke .
8ms» WMiyeiizelSmk

sucht Rebenbeschäftiqung . Offert ,
unter Nr . 23864 an die Expedition
der »Bad . Presse" erbeten .

Mer Kaufmann,
24 I . alt (militärfrei ), mit allen
kaufmännischen Arbeiten vertraut ,
perfekter Stenograph u . Maschinen¬
schreiber. sucht gestützt auf I». Zeug¬
nisse auf 1 . August Stellung , 2.1

Gest. Offerten unt . Nr . 2)23808
an die Exped. der „Bad . Presse" .

Kaufmann
25 ?fahre alt , sucht) gestützt auf
I :i. Zeugnisse per sofort Stellung
auf Reise oder Büro .

Offerten unter Nr . B23579 an
die Exped . der „Bad . Presse" erb.

Albet dauernde Arbeit bei Schwinn« Ehrfeld . Kaiserstr . 88 . B28758

Blechner - Gesuch
2 zuverlässige Blechnergehilfenssuden Arbeit bei « 23765

Breining & Sohn , Zähringekstr. 110.
Kutscher gesucht.

zuverlässiger Kutscher für

Borkstr .
e Leute

N^ rigenem Rad suchtB237S8 .2 .2 Eilboten -Jnstitut
„Grflne Radler “ .J- 6tellc Wen loforf :

votelzimmermädche«. eins. Miidch.zum Servieren , Wirtschaftsköchin,DauS-. Küchen - u. Privatmädch .Bi» ,«Buna Jasper , Durlacherstr . 58 , II.,Lfwerbsmälliae Stellenvermittlerin

Kochfräulein
sosort gesucht ohne gegenseitige
Vergütung . 2 .2
Penfio» „Grüner Wald"
5181» Herrenalb .

1d!!W. Sanieru. ÄMjIer' Stellung , kann auch Polster -
Derselbe nimmt eventl .

beit für zu Hause an bei
r Berechnung . Offert , unt .

. 3806 an die Expedition der
. Presse" erbeten ._ 31

f. j . Mann mit Primareife , aus
guter Familie , Wohnung und Kost
womöglich im Haus .

Offerten mit Bedingungen unter
Nr . B23812 an die Expedition der
„Bad . Presse " erbeten . 2.1

Daselbst auch Adresse zu erfahren .
noch einige Kunden im" ttOJt Kleidermachen und alle

Arten Näharbeit , in u . außer dem
Hause, bei billigster Berechnung u.
Garantie für guten Sitz . B'^ " 2.1

RsiVVurrerstraffe 8 , pari .

Restaurationsköchin
tüchtige, selbst. , mit guten Zeug¬
nissen , sucht sofort Stelle . B23845

Kriegstraße 8, IV . Stock .
Besi. Fräulein , im Nähen , Bügeln

u . Kochen durchaus bewandert , sucht
äüÄü Stütz -
in feinet . Haushalt .

Offerten unter Nr . « 23863an die
Expedition der „Bad . Presse" .

Stellung-
suchenden

IMNMHttllll
die einen besser bezahlten
Posten auf kaufm. Bureau
wünschen , empfehlen wir den
Besuch unserer Kurse in :
SchSuschreiben .Rundschrift ,Stenographie . Maschinen¬
schreiben , (30 Maschinen, ver¬
schied. Systeme ) , kaufmän «.
Rechnen . Buchführung (eins.,
dopp . , amerik.) , Kouto - Kor -
rentwesen ,Wechsel - u . Scheck -
kunde , Bank - und Börsen¬
wesen. Korrespondenz und

Kontorarbeiten .
ä Kursus 10 — 25 an «.

Heslsch , Wisch , FraMch .
Ftaliemsch, Spanisch.

Am 1. jeden Monats beginnen
neue Kurse.

Eintritt zu einzelnen Fächern
4.4 jederzeit . 11117

Tages- v. Miliitfe.
Ausführl . Auskunft und

Prospekt gratis durch die

fttfeWWeJMIK“
Karlsruhe, Kaiserstr. 113.

Telephon 2018.

Haushälterin.
30 Jahre alte unabhängige Frau

sucht Stelle zu einz. Herrn oder
Dame . Geht auch in einen mutter¬
losen Haushalt . Beste Zeugnisse
stehen zu Diensten.

Offerten unter Nr . B23809 an
die Exped. der „ Bad . Presse".

Große, helle Werkstatt «der Ma
gazin mit Keller , Schopf u. Vor¬
platz ist mit oder ohne Wohnung
auf 1 . Okt. an ruhiges Geschäft zu
vermieten . Anzusehen von 8 Uhr
ab . Näheres B22417

Leopoldstraße 3, II . Stock .
8 Zimmer -Wohnung am Sonn

tagplatz, neu hergerichtet , mit zwei
Baikonen und reichlichem Zubehör ,auf sofort oder später zu vermiet .

Näh . Herrenstr . 52, HI. 9723"

Schöne Wohnung von 4—5 Zim
mttn mit allem Zubehör auf 1.
Okt. zu vermieten . Anzusehen v.
9 Ubr an . Näheres Leopoldstr. 3,
II . Stock . _ « 22418

4—5 Zimmerwohnung
mit Balkon u . Zubehör ist Scheffel -
straffe 52 per 1 . Oktober billig zu
vermieten . Näheres daselbst beim
Eigentümer ._ « 23388

Schön ausgestattete Wohnung ,
4 große Zimmer mit Balkon und
Veranda , 2 . Stock , nächst der Ett -
lingerstraße , ist an ruhige Leut ,
auf 1 . Oktober zu vermieten . Am
Zusehen 10—4 und 3—5 Uhr . Zu
erfragen parterre , Schützenstr. 4,

Winlerstr . 50
ist eine schöne, große 4 Zimmer¬
wohnung mit Zubehör per 1 . Okt.
z . vermiet . Räb . i . 1 . St . 10587 *

Monatsstelle.
"<@bs

Junge , unabhängige Frau , die nur
in bess . Häusern gedient, sucht gute
Monatsstelle . Zu erfr . bei Xsstnsr,Mühlburg , « hilippstr . 15, V.

Vermietungen ,
Zigarrengeschiift

an ein alleinstehendes Fräulein zuvermieten . Anfragen unter Nr.B23510 an die Expedition der
Badischen Presse" erbeten.

Rslonralrvaren-
geschäft

am Platze auf 1 . Aug. längstens
1 . Okt. 1912 zu vermieten . Für
Kaufmann auch in d . Branche er,
fahr . Frl . od . Witwe sicher. Aus.
kommen . Off . u . Rr . B23681 andie Exped . der „Bad . Presse" erb.

Gölhestr. 50
schöner 11267* |

Laden
| mit 3 Zimmerwohnung

per 15. Juli oder später
I zu vermieten . Schlüssel

parterre . Näh . Westend -
straffe 31 bei Kämmerer.

fctÄlifSs
Patronenfabrik , Kolonialw

(Sorten *
. gegenüber der
olonialwaren u.

^. laschenbter,rstzuvermiet . Zuerfr .d. 1. Wirth, Lesfingstr. 78 . II.
Traden mit 2 Zimmerwohn¬

ung oder auch als Dreizimmer¬
wohnung zu verm. auf sof. o . spät.B23823 Rintheimerftratze 16 . vt.

perfekt in feiner
t5lTUlIieiM } u . bürgerlicher
Küche, sowie Haushaltung , sucht" " äftsi - - -Beslhäftiauua tagsüber . Offerten
unt . Rr . « 23867 an die Expedition
der „Bad . Preffe " erb.

Zn erster Lage
gegenüber dem Hauptbahnhos

2 jkpMlr Zimmer
als Bureau

oder Atelier geeignet, z»vermiete «. Näheres :so Kriegstratze so,im Laden. 11246*

Werkstätte n Magazin
zu vermieten . Näh. bei B . Wirth ,vartenür . 10 Seitenb . « 21602

Gluckst». 1» . 2 . St .. Mühl¬
burg , schöne Drei -Zimmer¬
wohnung mit Erker , Loggien,
Bad , Speisekammer , großer
Küche, Veranda , gr . Mansarde ,
mit allem Zubehör , wegen
Versetzung auf 1. Okt. zu
vermiete » . 10005 *

Näheres parterre .

3 Zimmer-Wohnung
Uhlandstraffe 3« . 2 . St . , lks., auf
1 . Oktober zu vermieten . Einzu¬
sehen täglich und zu erfragen
Klauprechtstr. 8, 2. St . 11335

Draisstraffel . Ecke Gabelsberger-
straße , in nächster Nähe der höher.
Mädchenschule, ist in neuem Hause
eine schöne moderne
3 Zimmerwohnung
mit Bad u . sonst . Zubeh ., i . 2 . St .,
per 1 . Okt. d. I . zu verm . Näh . bei
O. Vieler , Kaiserstr . 223. 11595

von 3 Zim -
_ mern , Küche ,Keller, auf 1 . Okt. lull . zu vermiet .

Näh. Ublandstr . 12. Part . « ««,
Maxaubahnstu . 30 , Ecke Kalli

wodastraße , ist in feinem , ruhigen
Hause, im 4. St ., eine schone
2-3 Zimmerwohnung

mit Bad u . sonstig. Zubehör per
1 . Okt. od . früher an ruhige Leute
zu vermieten . Räh . bei H . Vieler ,
Kaiserstratze 223 . 11396 .5 .2

Wilhelmstratze 13,Seitenbau , 4. Stock, ist eine schöne
Wohnung , besteh , aus 2 Zimmern
und Küche per sofort oder später
billig zu vermiete « . 10191 *

BillinK & Zoller , A.-G .,
Zeppelinftraße 1.

Markgrafenstr . 30 III . |
ist eine schäne 5138a.3.1
Zweizimmerwohnung I
mit Zubehör per sofort biitig

'
\ zu vermieten . Näheres

JBrauerel Sinner ,
Karlsruhe -Grünwinkel .

Ein Zimmer , 2 Kammern ,
Küche , Keller sofort zu vermieten .
« 23825 Näb. Ublandstr . 8, II . , l .
Belfortstratze 7 ist eine sehr schöne5 Zimmerwohnung mit Balkon u .Veranda . 2 Treppen hoch, auf so-
fort zu vermieten . Näheres bei

Frey , Vorholzstr . 38 . 9776
Borckhftr . 4 ist im 2 . Stock größere

Boecktzkraffe 15 . 2. Stock , schone
5Zimmerwohnung mit Bad , Bal¬
kon. Veranda und reichlichem Zu¬
gehör per sofort oder später zu
vermieten . Schlüffe ! 1 . St . Nah.
Karlftraße 94, Part . B28623.3.2

Boockhftraße 17, IV . St . , schöne
Zweizimmerwohnung , Küche .Keller an nur ruhige Familie zu
vermieten . Näheres Karlstraße
94 . parterre . , B28619

Bürgerstrotze 11 ist im Hinterhauseine Wohnung von 2 eventl . 3
Zimmern , Küche und Zubehör an
ordentl . Leute per 1 . Oktober zu
vermiet . Erfr . Bdh .. 2. St . SB*“ "

KBBB

Herrschafts-Wohnung
S Zimmer . Amalieutzratz « 42 (Reubau ) 4 . u. 5. Stock
(mit WohnungSrreppel, modern ausgeftattet , Etagenheizung ,elektr. Lrcht, aut 1 . Oktober zu vermrete « . 11488 *

Näheres Klouvrechtstratze » . ll . Telephon 1815 u . 3252 .

Bürgerstraßc 6, Seitb . , ist freundl .
Zweizimmerwohnung auf 1 . Okt .an kl. Fam . zu verm. Näh. Vor-
dcrh. . 3 . Stock , rcckts . B23824

Bürklinftr . 1 , 2. Stock , ist zum 1
Oktober eine schöne 4 Zimmerwoh¬
nung mit Balkon , Veranda, Bad
u . Speisekammer rc„ sowie Garten -
anteil zu vermieten . Zu erfragendaselbst parterre . B23290 .3 .3

Durlacher Allee 16 ist eine Woh
nung von 6 Zimmern u. reich !.
Zubehör per l . Okt. zu vermiet ,äh . parterre . S23504

Durlacher Allee Ü9a ist eine schöne
Fünfzimmerwohuuug mit Ver.,Badz . u . reichl . Zubeh. auf I . Okt .
zu verm . Näh. Part . 3923373.3.8

Dnrlocher - Allee 38 ist eine Woh »
ung von 4 Zimmern , Badezimmer ,Küche , Keller, Mansardenkammer
auf Oktober zu vermieten . Näb.2. Stock links. « 22387 .10.6

Ecke Schützen - n. Rliptzurrerstr. 65
ist eine freundl . Mansardenwoh¬
nung , 2 Zimmer , Küche, Keller,an kleine Familie auf 1 . Okt . zuverm . Näh. im III . St . « 235!

Effenwrinstraffe 9bt. 24 ist eine
3 Zimmerwohnung per sofort zu
zu vermieten . Näheres 1 . Stock
daselbst. « 23628 .5 .3

Gartenstraße 68 ist im 3 . Stock
eine freundl . schöne 4 Zimmcr -
wohnnng mit allem Zubehör aus
1 . Okt. zu verm. Näh. daselbst im
2 St . l. . Eing . Lesfingstr. « 28383

Kaiseraller 35 , IV . Stock , sind 2
schöne Zimmer mit Küche und
Keller aus 1 . Okt . zu vermieten.
Näheres - parterre . B23599

Lachnerstratze 20, 2. Stock , schöne3 Zimmer - Wohnung mit B .ilkon ,Beranda , Mans . u . sonst . Zubehör
auf 1 . Oktober zu vermieten .
Näheres daselbst parterre . 11410*

Lessingstraße 41 ist eine schöne 4
Zimmer - Wohnung . Mansarde

- Keller , Anteil der Waschküche u
Trockenspeicher , für sofort oder
später zu vermieten . Zu erfragenim 2 . Stock . .. « 23532 .5.2

Lesfingstraße 4l , Seitenbau , ist etne
schöne Wohnung mit 1 Zimmer
Küche und Keller zu vermieten ,
Näheres daselbst im 2. Stock ,Vorderhaus . _ « 23531 .5 .2

Maria -Atexandrastratze 16 sind p.
1. Okt. - die Parterreräume , best.
auS Laben, 4 Zimmer . Küche,großem hell . Keller, zu Geschäfts¬
räumen , Büros od . auch Wohng .
zu vermieten ; auch Pferdestall
u . Wagcnschopf kann dazu ver¬
mietet werden. 10910

Ostendstraße 10, III . Stock , rechts ,
schöne Bierzimmerwohnnng ohne
vis -a -vis per 1 . Okt . zu vermiet.
Näh . daselbst u . Karlstraße 94
parterre . B236A

Schützenftraße 38 ist im Seitenb .
eine schöne, kleine 2 Zimmer¬
wohnung an kleine Familie zu
verm . Räb . im Laden. B23690

Schützenstr. 79, Seitenbau , ist eine
freundl . Mansardenwohnung , 2
Zimmer , Küche , Keller, sofort zuvermieten , sowie eine 2 Zimmer¬
wohnung auf 1 . Okt . Näheres
Vorderhaus , 2 . Stock . B23792

Äeilchenstratze 35 , Querbau , III.,
schöne Dreizimmerwohnung per
1 . .August zu vermieten . Näheres
Vorderhaus 4 . St . lks . und Karl -
straße 84 parterre . B23621 .3.2

Werdrrstraße 100 ist eine freundl3 Zimmerwohnung auf 1 . Okt
zu verm . Zuerfr . part . B23342 .3.3

Wilhelmstratze öS freundl . Drei -
Zimmerwohnung . Vdhs. , an ruh.Leute auf 1 . Oktober und Zwei-
Zimmerwohnung im Seitenbau
sofort zu vermieten . B23279

Näheres 2. Stock, links.
Winterstraße 23 ist eine schöne

3 Zimmerwohnung auf 1 . Okt .
zu vermieten . B23838

Näheres 2 . Stock , links

Näh. VdhS . 2 . Stock , links.
Äinterftraffe 40 - 4 Zimmer , 1 M .,3. Stock , auf 1 . Okt . zu vermieten.« 23794 .5.2 Näheres daselbst .
Aorkstraße 18. II . . ist schöne 4
Zimmerwohnung mit 2 Balkon. ,sämtl . Zubehör per 1 . Okt . zuverm . Näh, daselbst . B22530

^'orkstraße 44 , Ecke Welvienstraße,L St . , größere freundliche Drei -
zimmerwohnung mit Bad ,'otort
od . 1 . Okt. zu vermieten. Näh .
trn Laden . « 23427

Zähringerstraßr $8, III . , ist eine
schöne 3 Zimmerwohnung mit
Zubehör auf 1. Okt. an kl . , ruh.
Familie zu vermieten . Näh . im
2. Stock . Anzusehen täglich von

11 Uhr an . 11433
Herrenalb .

rr—3 Zimmer mit Küche, evtl,auch einzeln, direkt am Walde ge¬legen. während der Saison sehr
billig zu vermieten . 11529

Auskunft Akademiestr . 48 . pari .
Am Kaiserplatz gut möbl. Wohn -u. Schlafzimmer mit sev. Eing.

an nur besseren Herrn auf 1 . Aug .
zu verm . Zu erfr . u . Nr . « 23618
in der Erved . der „Bad. Presse " .

Schön möbl . Wohn - u. Schlaf -
1»mmer ohne vis-ä-vis in der Nähe
>er Dragoner - Kaserne . Kotser-
Allee 35, ll , zu vermiet. B23646 .3.L

Gut möbl. Zimmer mit separat.
Eingang ist sogleich zu vermieten.B23851 Kaiserstratze 33, IV . St .

zu
Möbliertes Zinuner

vermieten . « 23849
Waldstraße 75, Hinterh.

liUtaeriu oerandot
« 23869 Herrenstr . 27,4 . Stock . ’
Akadeinjestraße16, II ., ist ein sct

möbl . Zimmer mit guter Pe
sofort zu vermieten .

Vahnhofftraße 59 . IV . St . , links ,
ist ein schön möbl. Zimmer auf
15 . Juli oder später zu »er .
mieten. 3923860

Brlfortstraße 10 in gutem Haute .
ist ein schön möbl. . große» Zim¬
mer mit Klavierbenützung aus
1 . August um billigen Preis zu
vermieten. Ebendase" ' ^
ein kleineres.

selbst ist muh

Blumrnftratze 6. Part . , ist em gut
möbl . Zimmer mit sep . Eingang
für sofort oder später an enreu
besseren Herrn zu verm.

Degenfeldstraßr 1» IV . St .
ein gut möbl. Zimmer an
sofort billig zu vermiet .

Fafanenstrahe 2, II . , r ., Ecke Äai»
serstr., ist ein gut möbl. Balkve.-
Zimmer mit sep . Eiqg . an Herrn
od . bess . Fräul . zu verm . Wmoen

Fasanenplatz 13 im HthS., ist an
alleinsteh . Frau eine Mansarde
mit Kochofen billig zu ver-
mieten. B2382S

Gartenstraße 18, III . , Stb . . ist gut
möbl . Zimmer , ohne vis -a -viS . in
gesund . Lage sof . zu betmiB23T71

Gartenstr . 68 , II . , Eing . Lessing¬
straße, und 2 gut möbl. Zimmer
mif 1 . Aug. zu verm . B23626

Hans Thomastraße 3, 1 Tr .,, zwei¬
fenstriges, elegant möbl. Zrmmer
in kleinem Haushalt sofort oder
sväter zu vermieten . B23197water zu vermieten . Wot

Hirschstraffe 66 , 2 Treppen , ist ein
großes, gut möbl . Zimmer mit
Balkon, nächst d . Krreg- u . Garten¬
straße, sof . zu vermieten . B23870

Kaiser-Allee 41, II.
ist für sofort ein gut möbl .Zimmer
mit oder ohne Pension zu ver¬
mieten. B23875
Kaiserstratze 33 , Hth. 3 Tr . , schon..
freundl . Zimmer an Fraulein
billig zu vermieten . B23828

Kapcllcnstratze 72, III . St . , sind 2
gut möbl . Zimmer bei kinderlos.
Ehepaar sofort od . später zu ver -
mreten. « 23847

liarlstratzc 71 , 3 Treppen hoch, ll!s .,
ist ein freundl . möbl. Zimmer für
sofort zu verbieten . B23882.2.1

Lesfingstraße 2. Part . , ist em gut !
möbl . Zimmer sof . od . später zu
vermieten. B23508

Parkstratze 23 . I . . ist ein schönes
möbl . Zimmer auf 1. Au^ust^ u ,
vermieten.
2-fienstraße 5 , III . . schönes Zim -
mer mit gut . Kanapee an gebrld. .
jg. Mann , auch für Schüler höh .
Schule per gleich oder 1 . August !
abzugeben. B23827-

Biktoriastratze 18, II . , auf sofort !
schönes Mansardenzimmer mtt
9. Fenster zu verm . B23W1

Winterstr . 18, 2 . St . rechts, .ist - in ,
gut möbliertes Zimmer mtt o« c ,
ohne Pension sofort oder spater ^
zu vermieten ._ B23546.8.3 '

Ein gutgehendes
Kolomalwaren -Gefchäft
in guter Lage , wird zu miete «

« sucht . 2 .2 :
Offerten unter Nr . B23672 an die

Exped . der „Bad . Bresse" erbeten .
Suche auf 1. Oktober

Wen, e«ll. mil MtniM
in Karlsruhe oder Mühlburg . .

Genaue Offerten mit PretSangabe
unter Nr. 11464 an dis Exped. der
„Bad. Presse" . &&

arten « oder5—7 Zimmer .

Offerten mit Preisangabe unter
Nr. 5090a an die Expedition der :
Bad . Presse"

. 3L

Wohnung gesucht
von 2 Zimmern , Küche. Bach und
Magdkammer aus 1 . Sevtember ev.
Oktober , Nähe Rheinhafen . . „Offert , unt . Nr . 11545 an dte Exp»
der „Bad. Presse" erbeten .

KW «W. Um«
wünscht m. Herr vom 15 . d. SR.
ab zu mieten . Offerten mit
PretSang . unt . Nr . 11504 an
die Exped . der „Bad . Presse "
erbeten. 2.1

Gut möbliertes Zimmer
evtl, auch 2, mögl. mit Pension u.
nicht über 2. Stock, von solid, besser,
Herrn in nettem , sauber . Haushalt
gesucht. Gute Straßenbahnverbind .
erwünscht . Offert , unt . Nr . 11528
an die Exped , der „Bad . Preffe " .

an die Exped . der „Bad . Presse ". 8.1
, Oein. möbliertes Zimmer silt
I» Peniron per 1 . August sucht Kmof-mann nähe Schloßplatz od . VtaxtL
» Offerten mtt Preisomgabe n«tec

9n dte Expeditio » denBad . Presse .



Montag S=? l$5? l?=Egl !gllt0

den 15. Juli beginnt
der grosse Sommer-

Da wir vor Beginn der neuen Herbst - Saison unsere Sommer - Bestände möglichst räumen wollen ,
haben wir unsere Preise ohne Rücksicht auf Wert ausserordentlich niedrig gestellt

und empfehlen wir jedem Käufer eine Prüfung unserer Angebote !

Geschwister

KNOPF

„
Kola

1j Einkaufsgenossenschaft
Karlsruher

Kolonialwarenhändier
•. 8 . k . b. K.

empfiehlt bei ihren Mitgliedern

Reese Eispulver
per Paket 25

Puddingpulver 9947.8.5
( ■riesflainmeri
Rotegrütze -Pulver etc .

Reese Backwunder

Steffel in '
/ ?

Grossh .

Fernsprecher Nr. 61 .

Hoflieferant

Kontor : Bahnhofstr. 46

Kohlen - Kohs - Brihets
» Brennholz i
jetzt günstigste Bezugszeit und billigste Preise.

Allerfeinste, mehrfach prämierte Holk.-Süßrahm -Tafelbutter
empfiehlt und versendet täglich frisch zum billigsten Tagespreis .Gotthilf L4eh , Karlsruhe.

Größtes Butter -Spezialgeschäft am Platze . 7369

Bestellen Sie
bä Wilh .Schubert ,

ein Postkistchen 11443a
Echtes Schwarzwälder kirfchwafter .

(S Masche « Mk. 7.20 frko. Rachuahwe.>
ES wird nur garantiert echteS Erzeugnis veriandt . -.« r

können einige befi . Herren teilnehm .
(Sentrum der Stabt ). Rah . unter

3inbertzrv . d. . Bad . Pr .' 6.2

Elegante , sowieeinfache Okostiime
Mäntel , Jacketts und Bluse »
werden tadellos unter Garantie
angefertigt . 8741*
Johanna Weber » Herrenstraße 33.

off. verwog .

per Pfd . 27 Psg .

5 Pfd .-Eimer Ji 1 . 35

10» Pfd -- 9 ZA
Ermer Ji A . 4cy
N Pfd .- K RA
Eimer J . «I . elv

3 .1 bei 11483

Bucherer
Neu eröffnet:

ReistKoffer,
Rtisekörlik,

Inpnn-Hnudtnsihtn ,
- - Rcisktnschkit. 10843

Kosserhaus
Geschw . Lämmle

51 Krouenstratze 51 .

Kaufe !
getrageneKleider , Schuhe , Stiefel
ufw . AU höchsten Preisen . 99236B0.3 .2J . Silbermann , Brunnenstr . 1.

Postkarte genügt ._
W. 3.50

mmm » 0.95
LmenMWe « 5.00
11339 » Wilhelmstr . 34,1 Tr.

Prima n Käse
in Postkolli. 8Pfd . z 3.00 Mk.. in Kist ..
ca. 70—80 Pft .. 27 Pfg . pro Pfd .
ab hier . Bvrernsend . od. Nachnahme.

Aaserei Harn au b. Gr . Planth .« eftpr. 10219a

n cm " i
BENZ

AUTOREN
Tattrenwagen,*
KleineWagen.!
Lastfabrzeoge .4

^
Gas-Benzin-Benzd -Rohöl -(Dieseh _ _fSaoflsasanlagen für Anthraät,BraiioKoblenbriKetts ;HpMecMeai*i.Torr. Fahrbare Motoren mitBaumaschtnen.fDieselmotorenfürTeeröl ' Betrieb . Direkt .
Diesel - Schiffsmascbinen . Patent

Vertretung : Schoemperlen £ Gast , Karlsruhe i. B. 2S6a

Vegetabile-
ZWILCH

bilde ! der Kuhmilch zugeselzt , ein
wirkliches beim jüngsten Säuglinge
sofort anwendbares Ersatznähr-
mittel für mangelnde Muttermilch .

Lieber 30 Jahre
durch glänzendste Resultate erprobt.

Fabrik . HEWEL &VEITHEN , Cöln u.Wien
Kaiser !. Königl . Hoflieferanten .

2813a ,

sehr gut erhalten ,
wird fiir 220 Mk .
abgegeben.

9923636 Hcfnr . Müller ,2J> Wilbelmstratze 4a.

Mim. Stuhle TSai
werden dauerh . geflockt , « . repariert .

Stnhlffechterei Fr . Ernst ,8.6

6chöne Wschmmilin "3J
fauteuilS . rot. ist billig zu

23153,3 .2 Werdervlab27 . 4- Sh
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